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BetroleumabgabeimApril .Dadiefür dieZeitvom30 .Märzbis 12 .April
erforderlichePetroleummengetrotz Zusagenichtgeliefert werdenkann,
kanndiefürdieersteAprilhälftefestgesetzteWochenmengenureinmal
ausgegebenwerden .Es erhalten daher entwederin dieser odernächsten
WocheaufGrundderPetroleumbezugskartengegenAbtrennungbeider

WochenabschnitteY :HaushaltungenundGeschäftslokaleje 1/4Liter ,
Heimarbeiter3/8Liter,Untermieter1/8Liter,Fluren,Stiegenund
Güngefür jede Flamme1/8 LiterPetroleum .
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VerbesserungimStrassenbahnverkehr.MitRücksichtaufdieandauernde
bessereBelieferungderstädtischenElektrizitätswerkemitKähleundmit
RücksichtaufdasErgebnisderBerlinerReisedesStaatssekretärs
Dr .Zerdik beschloss der Stadtrat in der heutigen Sitzung nachstehende

VerbesserungenimStrassabahnverkehr:AbDonnerstag3 . . M.wirddie
Betriebszeit der Strassenbahnenumzwei Stundenverlängert undzwar

wirdder Verkehrin der frühumeineStundefrüheraufgenommen,sodass
die ersten Zügeab Ringzwischen6 und+ 7 UhrnachdenAussenstationen
abgefertigtwerden .DerAbendverkehrwirdumeineStundeverlängertund
werdendieletztenZügeabRingum9Uhrabendsabgefertigt.Vomsellen
Tageanwindie LinieCwiedereingeführtanddie LinieVcals LinieV
überdieTaborstrassegeführt.

. - . -
Amtsblatt der Stadt Wien .Der langjährige Mitarbeiter der Rathaus- ¬
KorrespondenzLudwigWiener ,der vor einigen Monatenin den Dienstder
Gemeindegetretenist ,wurdevomBürgermeisterDr .Weiskirchnermitder
LeitungdesAmtsblattesderStadtWienbetraut.

DieKohlenlage.InderheutigenStadtratsitzungwurdenvomMagistratsrat
Dr .FastenbauerundvondenDirektorenMenzelundKarelBerichteüberdie
KohlonlagederGemeindeWienerstattet ,ausdenenzuentnehmenist ,dass
dieLagederstädtischenGaswerkebezüglichderBelieferungmitKohle
keineBesserungerfahrenhat .Auchdie BelieferungmitHausbrandkohle
hatsichnichtgebessert.

ErsteOesterreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonatewurdenbeider
ErstenösterreichischenSparkasseimSpar -undScheckverkehrevon
28 . 363ParteienK27,176 . 241eingelegt ,an31 . 168ParteienK44,940. 489
rückgezahltundesbeliefsichderGedamtEinlagenstandam31 . . M.auf
K815,545. 308.HypothekardarlehenwurdenK1,143. 351zugezählt ,dagegen
K1,353. 789rückgezahlt,sodasssichderStandderHypothekardarlehenam
31 . . M.auf K312,487 .626stellte .DiePfandbriefdarlehenbeliefensich
Endedes Monatesauf K17,757 . 461 ;60 jährige Pfandbriefewaren
K18 ,295 . 400imUmlaufe .WechselwurdenK10,620 . 386eskontiert ,dagegen
K4,435. 308einkassiert ,vanKassenscheinenderösterreichischenungari-¬
schen BankK8,510 . 000angekauft und K2,500 . 000einkassiert .DerBesitz
an WechselnundKassenscheinender österr .ung .Bankbetrug am31 .. M.
K93,631. 396.

DieSpielhöhleinderGumpendorferstrasse.Bezugnehmendaufdieinden
Montag: AbendblätternerschieneneNotizüberdie ausgehobeneSpielhöhle
imHause . BezirkGumpendorferstrasse55wirdunsmitgeteilt ,dassdas
WohnungamtderStadtWiendasVerfahrenbetreffendAnferderungdieser
WohnunggemässdenBestimmungendesVollzugsanweisungdesdeutschösterrei-¬
chischenStaatscatesvom13 .November1918soforteingeleitethat.

OffiziereinlandwirtschaftlichenBetrüeben.DerWirtschaftsverbandnicht-¬
aktiverOffiziereundGleichgestellterhtandenGemeinderateineEingabe

gerichtet ,in der er umUnterbringungeinerent sprechendenZahlvonder
LandwirtschaftsichzuwendendenMitgliedernalsVolonreaufden
GüternderGemeindeWienersuchte .DieGemeindeWienhatschonvor
Eiglangendieses AnsuchensnihtaktiveOffiziere auf ihren GüterninDienst
genommen.BeidemGelingenderzahlreichendAktionen ,diedieGemeinde
zurVergrösserungihrerlandwirtschaftlichenBetriebeinAngriffgenommen
hat ,ist zu erwarten ,dass von den äusserst zahlreichen Stelbengesuchen

unterdenensichaucheineansehnlicheZahlvonOffizierenbefindet,
einegroseeZahlderselbenwirdBerücksichtigungfindenkönnen .Ueberdiese
AngelegenheitberichteteinderheutigenStadtatsitzungVB.Hoss
unddermmtragdes Landwirtschaftsamtesüberdie Unterbringungvon
OffizierenundFleichgestelltenin denlandwirtschaftlichenBetrieben
derGemeindewurdezurKenntnisgenommen.
DiewirtschaftlicheAusnützungderLobau.InderheutigenStadtratsitzung
berthteteVB.HossüberdiewirtschaftlicheAusnütnunginderLobau,
imJahre1918undüberdenAnbauplanimJahre1919.Imabgelaufenen
JahrewurdegemässdemNutzungsplanedieHolzgewinnunginAnbetrachtder
möglichstunverändertenErhaltungdesCharaktersderLobauaufVerwertung
desDürrholzesbeschränkt,diebesserenWiesenzurGrasundHeugewinnung
verwertet ,dasGrasals Grünfutterverwendetund20WaggonsHeugeerntet.
DieWiesenmindererGütewurdenalsWeideverwendet.Weiterswurdenunge-¬
fähr 40WaggonsKartoffel ,35WaggonsKrautundverschiedenesandere
GemüseimWertevonrund300. 000Kronengeerntet .Esist somitunrichtig,
dassdie Lobaubrachgelegenist .Auchheuerwurdeungeachtetder
allgemeinenSchwierigkeitendie Felderwirtschaftin der Lobauin
Angriffgenommen.VorgesehenfürdenAnbausindGerste ,Hafer ,Bohnen,
Erbsen ,Linsen ,Kartoffeln. . w.DiegegenwärtigeUnsicherheitvonHab
undGutundnicht zuletzt der FeldfrüchtelassenjedochgrosseHoffnungen
aufdasErnteergebnisals nichtberechtigterscheinen .DasLandwirtschafts-¬
amtist abernachwievorbemüht,dieFelderwirtschaftin derLobau
durchweitereWiesenstürzeauszugestalten.In derLobaunurWartoffelm
zubauen ,mussauspraktischenGründenals undurchführbarbeteichnet
werdmy,dabei rationellerNutzungdesBodensaucheinezweckmässige
Fruchtfolgestattfindenmuss ,ganzabgesehendavon ,dassselbstalle
Ackergründeder Lobaukaum5 %des BedarfesWiensanKarteffeln
deckenkönnten .DerBerichtwurdezurKenptnisgenommen ,

Erwerbungder Benzolfabrik in Sollenauv In der heutigenStadtratsitzung

berichteteStR .SchmidüberdieErwerbungderBenzolfabrikinSollenau.
Die Betriebseinrichtung dieser Fabrik soll in das GaswerkLeopoldau
übertragen werden ,woim Anschlussean die bestehende Leichtölanlagedie
Benzolfabrikerrichtetwerdenwird .Hiedurchwürendiestädtischen
GaswerkebeinormalerGaserzeugungin derLageimJahreetwa2000Tonnen
Motorenbenzelzuerzeugen.AusserindenstädtischenGaswerkenbestehen

inganzDeutschösterreichkeineSeichtölanlagen,wodurchdiestädtischenallein .

Gaswerke/inderLagewären,ohneLeuchtölanderwärtsbeziehenzumüssen,
MotorenbenzolHerzustellen.DieErwerbungderGetriebseinrichtungder
BenzolfabrikSollenaudurchdiestädtischenGaswerkewundegenehmigtund
hiefürein Kreditvon357 . 000Kronenbewilligt . .

SchaffungeinesSpielplatzesaufdemKriemhildenplatz.Nacheinem
BerichtesdesStR .HellmannwurdedieErrichtungeinesprovisorischen
SpielplatzesaufdernordwestlichdesSchmelzerFriedhofesgelegenen
vonReuentalgasse,KrimhildplatzundLangmaisgassebegrenztenGrund-¬
flächegenehmigt.DasStadtbauamtwurdeermächtigt,dievereinbarten
HerstellungensofortinAngriffzunehmenunddasJugendamtbeauftragt,
wegenZuweisungdesSpielplatzesandie verschieenenVereinedesBezirkes
mitdiesenzuverhandeln.

Lokalmietefür ZweckederArbeitsvermittlung .NacheinemBerichtedes
StR .SpalowskywerdenbehufsUnterbringungvonAbteilungendesArbeitjer-¬

fürsorgeamtesdieParterrelokalitätenimHause. BezirkNeubaugurtel32
umeinenJahreszinsvon8000Kronengemietet .VonderMietevon
Lokalenin derWimbergerischenRealitätwurdemitRücksichtaufdie
vomHauseigentümerverlangtehoheEntschädigungverläufigAbstandge-¬
nommen;jedochwurdeeinstadtrütlichesKomiteeeingesetzt,dasmit
HerrnWimbergerwegenHerabsetzungseinerForderungin Verhandlungtreten

wird .
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DerStrassenbahnfrühtarif .ZurVermeidungvonMissverständnissenwird
bekanntgegeben ,dassvonDannerstag,3 .AprilanmitRücksichtaufden
normalenFrühverkehrdie Gültigkeitdes Frühtarifeswederum48Uhr

erlischt .
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DieSchaffungvonFlughäfen .StR. Schmidberichtete in der letztenSitzung
des Stadtrates überdie Zuschriftdes Staatsamtesfür öffentlicheArbeifen
betreffenddieSchaffungvonFlughäfen.HienachhatdieRegierungbereits
denEntwurfeinesGesetzeszur RegelungdesLuftverkehresvorbereitet ,in
demauchdie EnteignungvonSachenundRechtenzwecksAnlagevonFlughäfen
vorgesehenist .Vorder verfassungsmässigenBehandlungsoll dieserEntwurf

einer Vorberatungzugeführtwerden ,bei der auchdie GemeindeWienzudem
GesetzentwurfeStellung nehmenwird .Diese Mitteilung des Staatsamteswurde
zurKenntnisgenommen.

- . - .
Kunstdüngerabgabean Kleingärtner .Wiein denvergangenenJahrenwirdauch
heuer nacheinemBerichte des StR .Müllerin der letzten Stadtratsitzurgan
Kriegsgemüsegärtner ,Schrebergärtner ,Schul -und Hortkriegsgemüsegarten. s .

w .abgegeben .Die Abgabeerfolgt im Rahmendes Landwirtschaftsamtesim
städtischenReservegarten2 .BezirkVorgartenstrasseundwirdanKleingärtner
pro Loseine Mangevon10kgkestenlosausgefolgt .

AusdemStadtrat .DerStadtratgenehmigtedenAnkaufdesAquarellbildnisses
desDichtersJosefChristianFreihernnvonZedlitzvonRobertTheerum
denPreis von2000Kronenfür die städtischenSammlungen.- DerAnkauf
von2 MillionenZiegelfür denBauvonBedienstetenwohnhäusernwurdenach
einemBerichtedes StR .Schneiderum660 . 000Kronenbewilligt .- ZurDurch¬
führung der Aktion „ Kindernach St .Gallen “wird ein Kredit von 100 . 000K
bewilligt .- Der Baueiner Absiebungin die KettenförderungdesTagbaus
vonNeufeldwirdmiteinemKostenbetragvon76 . 000Kronengenehmigt. -

- . —
DieVerführungvonSchlackeaus demGaswerkeSimmering .NacheinemBerichte
des StR .Sigel in der letzten Sitzung des Stadtrates wird der technische

EntwurffürdieVerführungvonSchlackeausdemstädtischenGaswerkeSim¬
merungundAnschüttungauf demKontumazmarktegundin derDöblerhofstrasse
imil BezirkmiteinemGesamterfordernisvon550. 000Kronengenehmigt.
ie Beitragsleistungder städtischenGaswerkevün40h für jedenabgeführten

Muldenkippervonungefähr ' 75mInhalt wirdzur Kenntnisgenommen.
DieArbeitenwerdendenFeld -undIndustriebahnwerkenDr .Bruckner
undPollitzerübertragen.

* - . . - .
Liebesgabenverteilungim 14 :Bezirk .DasFrauenarbeitskeriteeRudolfsheim

teilt mit ,dass die für Freitag angeküädigteVerteilungderSchweizer
Liebesgaban nicht stattfinden kann ,da diese noch nicht eingelangt sind .Der

TagderVerteilungwirddurchdieTageszeitungenrechtzeitigbekanntgegeben

EineMusikaufführungimStadtratssaal .ImRahmeneinesinternenMusikabends
stellte sich gestern ein AltwienerQuartett einemmusikliebendenKreiseder

WienerGesellschaft vor .Die Veranstältungwurdedurcheinen Vortragdes
MusikschriftstelleresProfessorFritzLangedesbekanntenStraussbiegrapten
undMusikforscherseingeleitet ,in welcherer dieBedeutungWiensals
Musikstadt hervorhob und sich über die Entwichlung der Altwiener Volks - ¬

musikverbreitete .DieneueVereinigung ,das „AltwienerQuartett "

( 1 .ViolineMachek ,2 .ViolineHüttner ,AkkordeenKarlTautenhaynund
GuitarreZittrich )brachtealte Weisenuusdem18 .JahrhundertundTänze
venLanner ,JohannundJosefStraussundHeubergerzumVortrag .Ein
gemischterChorunterder LeitungdesChordirektersKarlWeinwurm,dersich
umdiese musikalische Veranstaltung besondere Vardienste erworbenhat ,

brachteWerkeVKremser ,Loti ,Schubert ,JohannStrauss ,Lanneretz .zur
Aufführung.DerVeranstaltungwohntenunteranderenLandeshauptmannvon
Steiner ,VB .Hoss ,mehrereStadt -undGemeinderäte,ArchivdirektorSchnü¬
rich und andere bei .Die neue Quartettvereinigung stellt sich dieAufgabe ,

die einst so berühmteAltwienerQuartettmusikwiedervonNeuemundin
künstlerischerVollendungzubeleben.

„ ——
Dienstjubiläum.DerdemmagistratischenBezirksamtefür den19. Bezirk

zugeteilte städtische Oberarzt Dr .Franz Hamperlfeierte dieser Tagesein

25jährigesDienstjubiläum.AusdiesemAnlassewurdeimSaalederBezirks-¬
vertretungWähringeine einfacheinterneFeierveranstaltet ,ander
LandeshauptmannvonSteiner ,vonder staatlichen SanitätsbehördeLandes-¬
sanitätsreferentHofratRittervonHelly ,vomGesundheitsamtederStadt

WienOberstadtphysikus Dr .Böhm ,Bezirksvorsteher Nationalrat Kuhnund

BezirksratLeopoldHeng] ,BezirksamtsleiterDr .Kubitschek ,Polizeibezkfrks-¬
arztDr . .von Kopetzkyund in Vertretung des ArmeninstitutesBürgerschuldirek-¬

tor Wernerteilnahmen .LandeshauptmannvenSteinerbeglückwünschteden
Jubilar und dankte ihm für seine erspriessliche Tätigkeit im Interesse des

Bezirkes .HofratHellywürdigtedie VerdiensteDr .HamperlsalsArzt .
Dr .Böhmgratulierte namensdes GesundheitsamtesundDr .Kopetzkynamens
der Arzteschaft des 19 .Bezirkes .Bezirksamtsleiter Dr .Kubitschekbeglück - ¬
wünschtedemJubilar imNamendes Bezirkes .Dr .Hamperldanktefür dieihm
zuteil gewerdeneausserordentlicheEhrungundversprachauchinZukunft

seineKräftein denDienstdesBezirkesstellen zuwollen.

Lehrerernennungen .Der Stadtrat hat in seiner heutigen Sitzung zuBürger

schuldirektorenernannt :MatthiasStrebelander Knabenbürgerschule4 .
Schaumburgergasse7 ;AntonFreiingeran der Knabenbürgerschule10 . Bezirk
Herzgasse27undTheoderLuzean der Knabenbürgerschule18. Alseggerstrasse

45 .Zu Oberlehrern :Moritz Reger an der Knabenvolksschule2 ,Sterneckplatz 2 ;
LudwigWurmbaueranderKnabentolksschule. BezirkPaulusgasse9 ;Rudolf
Seilscher an der Knaben und Mädchenvolksschule . Währingerstrasse 43 ;

AloisStraskyan der Knabenvolksschule12 .Migazziplatz8 ,Josef Hellmannan
der Knabenvolksschule 14 . bezirk Dadlergasse 9 ;Josef Wagner ander

Knabenvolksschule15Thalgasse2 ;JohannStruskaander KnabenundMädchen-¬
volksschule21. Stadlauerstrasse51 .

DieVereinigungder städtischenAerztein einemgemeinsamenStatus .Die
säädtischen Aerzte ,die bisher nicht in einemStatus vereinigt waren ,haben
indasstädtischeGesundheitsamtdasErsuchengerichtet,zuerwirken,dass
sämtliche in Rangsklasseneingeteilte Arzte in einen gemeinsamenStatus
vereinigt werden .Die Vereinigungwürdeden städtischen Aerzten dieMöglichkeit

bieten ,wiealleanderenBeamtenmitHochschulbildungimWegederZeitbe-¬
förderungdie 7 .Rangsklassezuerreichen .DasstädtischeGesundheitsamt
hatdasAnsuchenderAerzteunterstützt .UeberdieseAngelegenheitberichtete
in der heutigen Stadtratsitzung StR .Dr .Haas und stellte folgendeAnträe :

DerGemeinderatwollebeschliessen ,sämtlichevonder GemeindeWien
fürdieBesorgungdesärztlichenDienstesbestellteninRangsklasseneinge-¬
teiltenAerztewerdenineinengemeinsamenStatusvereinigt,wobeisieaber
als in sich geschlosseneAbteilungdesneuengemeinsamenAerztestatus
bestehenbleiben .DerBürgermeisterwolleverfügen ,dassdie Erlediangaller
PersonalangelegenheitendiesesStatusdemstädtischenJesundheitsamteüber-¬
tragen werde .Die Magistratsdirektion wird ermächtigt ,dieerforderlichen
Aenderungender GeschäftseinteilungdesWagistratesdurchzuführen .Die
Anträgedes Referentenwurdenangennmmen.

SühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamtMarjahilf .ImAprilfindence
SühneverhandlungenheimobigemAmteanjedemMittwochum10Uhrvormittags

statt .

ZudenkommendenWahlenDerStadtrat hat heutenacheinemBerichtedes
StR .Dr .Kienböckdie Aufteilungder Mandateauf die einzelnenBezirkefür
die Wahlin denGemeinderatnachdembereits bekanntenSchlüsselgenehmigt.

Weiters hat der Stadtrat nach einemBerichte desselben Referenten zuBei - ¬
sitzern ,bezw .Ersatzmännernder Stadtwahlbehördefür die Wahlindendre
Landtag ,Gemeinderat undVBezirksfertretungen bestellt :Obermagistratsrat

Dr .AugustMayr ,MagistratsratDr .Rucka ,SenatspräsidentinR .Dr .von
Neumann- Ettenreich,OberlandesgerichtsratDr .Schulz,AbgeordnetenDr.
Danneberg ,StR .Weber ,RechtsanwaltDr .Fritz Winter ,als Ersatzmännerder
drdi letztgenanntendie StRe .PaulRichter ,EmmerlingundSkaret .Femer
als BeisitzerRechtsanwaltDr .GeorgBauer ,AbgeordnetenDrSeipel,
als ErsatzmännerdieserAbg .Partik ,GR.Untermüllerundschliesslichals
Beisitzer RechtsanwaltDr .OskarGroagundals dessenErsatzmannIngenmeur
Roth ,die beiden Letzteren als von den vereinigten DemohratenDelegierte .

» - -
StädtischeEhrengallerie.DerStadtrathatnacheinemReferatedesSth .
Emmerlingbeschlossen,fürdieEhrengalleriederStadtWieneinBildnis
desverstorbenenDr .ViktorAdlerdurchdenakademischenMaler . D.Goltz
anfertigenzulassen .

—. —

werden.
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VerbandderAngestelltenderGemeindeWien.Inderam31 .Märzabgehaltenen
DelegiertenversammlungdiesesVerbandes,andermehrals 200Vertreter
aller Fachvereineeinschliesslich der Lehrerschaftteilnahmen ,wurde
einstimmigbeschlossen,derVerbandsleitung,besondersdemPräsidenten
Schulzfür die bisherigeTätigkeitdas Vertrauenauszusprechenundgleich¬
zeitigzubekunden,dassdiestädtischenAngestelltennachwievor
einmütigandemvomVerbandeüberreichtenFordernnenbezüglichder
Gehalts -undLohnregulierungundder Reformder Dienstpragmatigfsthalten
undentschlossensind ,ihre Forderungenmit allen ihnenzuGebote
stehendenMitteln nachdrücklichstzu verwirklichen .DerVerbanderwartebis
5 .April eine endgülzige Stellungnahmeder zuständigen Faktoren uminder
amt6 .AprilstattfindendenMassenversammlungüberdie fernereHaltungdes
Verbandesendgültig schlüssig zu werden .- In dieserDelegiertensitzung

wurdeauch bezüglich der erwähntenVersammlungBeschbussgefasst :Die
Versammlungfindet Sonntag6 .April um9 UhrvormittagsimZirkusBusch
imPraterstatt .Zuihr werdendie VertreterderGemeinderatsparteienmit
demErsuchengeladen ,bindendeErklärungenihrer Farteien zu denVerbands-¬
forderungenabzugeben .

- ¬
BeschlagnahmteLebensmittelderGastwirtegenossenschaft .Am13 .Märzhat
die Volkswehreine Revision der im sogenannten Karlkeller derMautner ' schen
LagerkellereingelagertenLebensmittelvorgenommen,derenErgebnisinder
breiten Oeffentlichkeit deshalb grosses Aufsehen erregt hat ,weil angeb - ¬
lich bedeutendeMengenhochwertigerrebensmittel ,die derzeit fast einen
Seltenheitspreishaben ,verdorbengewesenesein sollen .Nunmehrliegt
das Ergebnis der Begutachtungder vorgefundenenLebensmittel vor :Insgesamt
wurden beschlagnahmt :10 . 427kg Schweineschmalz ,1777 kg Speck ,8549kg
Butter ,5880kggesalzeneInnereienund104kgFleisch .DieArt derLoserusg
dieser Waren und ihr äusserer Anschein mussten bei jedem Laientatsächlich
die Ueberzeugunghervorrufen ,dass sie zumgrössten Teile verderbensoien .

Dieswarjedochnicht der Fall .DusSchmalzundder Speckwaren-übrigenz
nur zum Teile lediglich oberflächlich beschmutzt ,durch eine einfache

Reinigung konnte der Schmutzentfernt werden .Bee gesamte Ware ,bis auf
33kgist nunmehrvollstandigeinwandfreiundgenusfähig.Eshatsich
höchstensein Schwundvon1 bis 2 %durchdie Dauerder Lagerungergeben.
Andersverhält sich die Sachemit der Butter .Diese war ,da sis inoffehen
Kistenlagerte ,verhältnissemässigstark beschmutztundausserdemdurchwegs
ranzig .Einso grosserunwiederbringlicherVerlust ,wieer ursprünglichange
nommenwar ,ist aber auchan dieser Wareglücklicherweisenichteingetreten ,
da sie zu tadellosem Butterschmalz umgeschmolzenwerden kann und wird ,wobei

sich ein Schwundvon25%ergebenwird .VondenInnereienwarennur
675 kg Drutte verdorben und mussten demWasenmeisterübergebenwerden .

DieübrigenMengenkonntensehrgut gereinigtwerdenundvonihnensohin
2773 kg dem unmittelbaren Verbrauche als Fleischersatz übergebenwerden ,

währendderRestvon2432kgzurVerwurstungverwendetwurde ,VomFleisch
waren79kgverdorben ,derRestvon25kggenussfähig .SämtlicheWaren
wurdenzu Gunstender amtlichenUebernahmsstellefür ViehundFleisch ,
bezw .fürdieButterverteilungsstelleangefordertundsindbereitsdem
allgemeinenVerbrauchzugeführtworden.

Ausbauder Ziegeleianlagein Zillingderf .DerStadtrat hat nacheinem
BerichtedesStReSchmiddie Erweiterungder ZiegeleianlageinZillingsdorf
durchEinführungdes BührerschenSchnellbrennverfahrensundAufstellung
dreier Trockenschuppen ,sowie die Uebertragender AusarbeitungundLieferung
der PlänezurEinrichtungdesgnanntenVerfahrensandie FirmaJakobBührg
genehmigt.VoneinemNeubauderZiegeleinnlagewurdemitRücksichtaufdie
durch die Verhültnisse bedingten hohen Kosten und auf das geringeLehm- ¬
vorkommenvorläufigabgesehen .

BewilligungeinesEhrengrabesfürOberbauratHelmer.DerStadtrathatin
seiner heutigenSitzungeinstimmigbeschlossen ,demverstorbenenOberbau¬
rateHelmereinEhrengrabzugewähren.DasGrabbefindetsichnebendem
des KasperZumbusch.

DieDienstverhältnissederbei denStrassenbahnenverwendetenAngestellten
der Stellwagenunternehmung .In der heutigen Stadtratsitzung stellte

StR .WeiglfolgendenAntrag :Diebei der städtischenStrassenbahnderzeit
in VerwendungstehendenBedienstetender städtischenStellwagenunternehmung
werdenvonder städtischen Strassenbahnin Standgenommen .Die beider
städtischen Stellwagenunternehmungzugebrachte Dienstzeit wird zurGänze
( unterBerücksichtungder eineinhalbfachenAnrechnungderKriegsjahrey
die vorherbei denvonder GemeindeWienübernommenenprivatenStellwagen-¬
unternehmungenzugebrachteDienstzeitwirdzur Hälftehinsichtlichaller
Bezügeund der Pensionsversicherungangerechnet .Die aus demEinlauf
in die Fensionsversicherungresultierenden ,vondenBedienstetenstatut en- ¬
gemässzu tragendenVersicherungsprämienkönnenin ertröglichenRaten
erstattet werden .DerAntragwurdeder geschäftsordnungsmässigenBehandlung

zugewiesen.

DasLeibgardepalaisfür Museumszwecke.In derheutigenStadtrats-¬
sitzung gerichtete Stadtrat Melcherüber die vomder GemeindezurEr- ¬
werbungbezw -zur Mietedes Gebäudesder ehemaligenungærischenLeib¬
gardefür Zweckeeines MuseumsgepflogenenVerhandlungen.Solltendie
Verhandlungenzu einem Resultate führen ,so wird von derErbauung

einesstädt .MuseumsAbstandgenommenwerden.
- - - - - .

WienerGemeinderat .
Sitzungvom3 .April1919 .

Bürgermeister Dr .WeiskirchnereröffnetdieSitzungundverliessden
Spendeneinlaufe Frau Johanna Rössler für die Armendes 4 .Bezirkes

K 300 . - ,Karl Ahorner für die Armendes =Bezirkes K 300 . - ,Dr .Guido

Müller für die Armendes - Bezirkes K 100 . - .Otto StrakoschSchuh¬
fabrikant imJahre 19186I PaarSchuhe ,191936 PaarSchuhefürdie

SchuleI4 . ,Diefenbachgasse19 .DerZentralkrippenvereinfür dasVer- ¬
sorgngsheim und das Jubiläumsspital je 80 Krippenkal ender .Fürdie
städt ,Sammlungenhat der Grosskapitular des deutschenRitterordens
Dr .GastonGraf Pöttickh vonPetteneggtestamentærischeinekleine
SronzebüsteSebastins BrunnersvonHöglerundeine silberneStatuette
des hl .Sebastiangespendet .

BGM .Dr .Weiskirchnerbringt ein DankschreibendesLandeshauptmannes

vonBöhmenDr .vonLodgmanfür denvonder GemeindeWienfür dieunglückli-¬
chen Opfer der tschechischen Gewaltherrschaft gespendeten Betragvon

50. 000KronenzurVerlseung.
BGM.Dr .WeiskirchnerberichtetüberdiebisherigeDurchführungdes

Gemeindeprogrammeszur Ausführungder Notstandsarbeitenundteilt mit ,dass

fürHochbautenrund2,510.000Kronen,Kanalbauten4,810.000Krenen,
Brückenbauten120 . 000Kronen ,Strassenbauten1,000 . 000Kronenausgegelen
wurden.DurchdierascheVergebungdieserArbeitenhatauchdieGemeinde
WiendasIhrigedazubeigetragen,umdesWiederaufbaudesWirtschaftslbenes .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerteilt die auf eineInterpellatiendes
GR .Herold in der Sitzung vom27 .Februar betreffend dieFischversorgung

Wiensmit besonderer Berücksichtigungder LobauvomStaatsamtefür
Volksernährung eingelangte Antwort mit ,die besagt ,dass schon imJahre

1917derPlaneinermilitärischenBesischungderGewässerderLobauauf
getauchtist .EsfandunterBeteiligungvonVertreternaller inBetracht
kommendenStelleneineBegehungder für eineAusnützunginBetracht
kommendenLobauwässer vomsogenannten Fasangarten bei Aspern bis zur

Kormoranansiedlungbei Ebersdorf ,die ergab ,dass die für eineBefischung

in AussichtgenommenenBewässerinfelgestarkerVerkrautungundVer-¬
landung für eine Netzfischerei ungeeignet sind und höchstenseine

speradischeBefischungmitReusenundLegangelngestatten .Auchentspricht
der vielgeprieseneFischreichtumder Lobauwässernicht denTatsachenund
es ist ja bekannt ,dassderFischbestanddurchdieKormoranestark

dezimiert wurde .AufGrunddieser Beobachtungenwurdevondergeplanten
Ausfischungsaktion Abgtand genommen ,zumal ja die besonders in Betracht

kommendenFischwässerin Facht gegebenwarenunddie Fische demWiener
Markte zugeführt wurden .Es kann sonach der vom GR .Herold beantragten

Abfischungsaktion im Verhältnisse zu dem für diesen Zweckerforderliclen

AufwandkaumeinbeträchtlichesErgebniszugeschriebenwerden.Das
Staatsamt für Volksernährung ist aber dennoch bereit ,die Abfischung der

Lobauwässerin die Wegezu leiten .Dadie GemeindeWienals derrecht¬
mässigeBesitzereinesTeilesdieserFischwässerfungiert ,so wirddiesa
eingeladen ,die Abfischung im eigenen Wirkungskreisedurchzuführen .
Bezüglichdes für die Abfischungin Betrachtkemmendenhofärarischen
Teiles der Lobausieht das Staatsamtfür Volksernährungeinemdiesbezüg
lichenVorschlageentgegen ,wennauchdieserTeilzurVermeidungeiner
Sonderaktion seitens der Gemeindeunter einem in Angriff genommenwurde .
Wasdie Versorgungder WienerFischmärktemit Fischfleisch imallge - ¬

meinenbetrifft ,so ist bekanntlichdie deutschösterreichischeFischein¬
fuhrgesellschaft gegründet worden ,in der der gesamtefreie Fischandel
Wiensvertreten erscheint .Vonder Tätigkeit dieser Gesellschaftwird
eineerhöhteZufuhrbesondersausdennordischenLändernerwartet .
Hinsichtlich der gegebenen Anregngen werde ich den Magistrat beauftragen ,
die entsprechendenVorschlägezuerstatten .

BGM.Dr .WeiskirchnerbringteineZuschriftdesStaatsamtesfür
VolksernährungüberdieAnfragedesGR.RummelhardtbetreffanddenRucksack-¬
verkehr zur Kenntnis ,die besagt ,dass die Nachrichten ,wonachseitens der
RegierungeineallgemeineundrücksichtsloseUnterdrückungjedesRuck-¬
sackverkehresgeplantsei ,nicht denTatsachenentspricht .Allerdingskann
der sogenannteRucksackverkehr,solangedie staatlicheBewirtschaftung
auchrecht erhalten bleiben muss ,nicht gestattet werden ,es wirdjedoch

derRucksackverkehrbis zueinemgewissenGrade , indembei

allfälligen Revisionenhinsichtlich geringerer Mengen ,welcheinsbesomdere
Angehörigeder minderbemitteltenVolksschichtenfür de eigenenGebrauch
mitsichführentrotz dergesetzlichgegebenen1Beschlagnahmemöglichkeit

geduldet
GR .D , „ Sheivliel denhtang.

GR .Dr .Heinfragt ,obderBürgermeistergeneigtist ,dahinzuwirken,
dass den Gast -und Kaffeehäusern ,betreffend die Bewilligung vonVorgärten

unddasAufstellenvonTischen,ausserordentlicheErleichterungengewährt
werden.



BGM.Dr .Feiskirchner :Die Bemessungder Flatzzinse für dieAufstel -¬
lungvonGasttischenauf öffentlichemGrundeerfolgt derzeit auf Grunddes
Gemeinderatsbeschluseswem17 .Juli 1918 .Dieser Beschlusssieht in .
berücksichtigenswerten Fällen allenfalls auch einen geringeren Tlatzzins
vor .Diesbezügliche Gesuche werden einer gewissenhaften sachlichen .

Ueberprüfungnterzogen werdenund nach Einholungeines Gutachtensder
BezirksvertretungdemStadtrate zur BeschlussfassungimSinnedeserwähnten
Gemeinderatsbeschlussesvorgelegtwerden.

Gemeinderat Langer fragt ,ob der Bürgermeister geneigt ist ,dahinz
wirken ,dass die Achuhrsperreder Haustoreaufgehebenund dienormale
zehnunksperrewiedereingeführtwird.
BürgermeisterDr .Weiskirchner: DieseInterpellationhängtmitder

Zinführung der Sommerzeit zusammen .Ivh werde die Polizeidirektion dahin wr - ¬

ständigen,damitsiedieserAngeäegenheitihrAugenmerkzuwendet.
GR.FolkeinterpelliertbetreffenddieAbhaltungderCeremonienbei

Leichenbegängnissen auf dem Baumgartner Friedhofe und den Mangeleines

geeignetenWarteraumesfür die Leidtragendendortselbst .
BGM.Dr .Weiskirchner:SobaldgeordneteVerhältnisseeintreten ,wird

dieSchaffungentsprechenderAufbahrungs,undEinsegnungsräumeamBaum-¬
gartnerFriedhofdurchgeführtwerden,

GR.BiberfichtetandenBürgermeisterdieAnfrage,ober geneigtist
das Nötige zu veranlassen ,dass die Sperrstunde der Maustoresogleich

mindestensauf - 9Uhrverlegtwird.
NGM.Dr.Weiskirchner:DieAchtuhrsperrederHaustorewurdeseinerzeit

mitRücksichtaufdieSparmassmahmenverfügt .Ichglaube ,dassdiePolizei-¬
direktienohnehinbeabsichtigt,dieSperrstundezuverlegen.Ichwerdemicht
in dieser Angelegenheit an den Polizeipräsidenten wenden .

GR .Herold richtet die Anfrage ,betreffend die AusnützungdesLainzer
Tiergartensunddie ErrichtungvonGartenhäusernauf der zwischenLainzund
MauergelegenenFläche ,indemerdaraufhinweist,dassüberdieVerwendung
des Lainzer Tiergartens allerdings nochnicht endgültig entschiedenworden

BGM.Dr .Weiskirchner :DieseInterpellation ist etwasvoreilig .Die

geehrten Herrn habenja gehört ,dass die verschiedenenNationalstaatengegen
dieVerwendungderKrongüter-Protesterhobenhaben.Selbstverständlichwäre
die Schaffung einer Gartenstadt im Sinne der Interpellation sehr vorteilhaft

GR .WawerkeinterpelliertbetreffenddieEröffnungeinesKurseszur
HeranbildungvonSportlehrern,zudemdieVorbedingungen,wiedasVorhanden
seinderSportplätze,dienötigeAnzahlderLehrkräfte. . w.vorhanden
wären ,dessenDurchführungaberanderKostenfragescheiternsolle .Die
sozialeAkademiederStadtWienbenötigteineausserordentlicheZuweisung
von8000Kronen ,der Zentralvereinder städtischen Knabenhortseinesolche
von4000Kronen ,dabeideausdenvorhandenenMittelndie Kostendes
Kursesnichttragenkönnen.NachdieserSachlagekönntemitdemKurse
erst am1 .Dezemberbegonnenwerden .DerInterpellantfragt ,obder
ürgermeistergeneigtist ,zu erwirken ,dassder KurszurHeranbildung
onSportlehrernschonam1 .MaieröffnetwerdenkannunddieseAnfrage

alsAntragzubehandelnunddemStadtratezurgeschäftsordnungsmässigen
jehandlungundBeschlussfassungvorzulegen .

BGM.Dr .Feiskirchner :DerZentralvereinder städtischenKnabenhorte
in Wienhat in derTatvorungefährzweiWochendieAbhaltungeinesKurses
ur HeranbildungvonSportlehrernimRahmenderVeranstaltungenderstädti

schenAkademiefür sozialeVerwaltungangeregt .ZuderbezüglichenEin
gabehatderZentraldirektordesVerbandesnocheinigeDetailvorschläge
inAussichtgestellt.NachderenEinlangenwerdeichimEinvernehmenmit
derDirektiondesstädtischenJugendamtesrechtzeitigdemStadtrateeinen
Berichtvorlegen.

GR .Wimmerinterpelliert wegendes Umbau- esdesHauptkanalesinder
Waidmanngasseim 17 .Bezirk .

BGM.Dr .Weiskirchner:DerschlechteZustanddiesesKanalesist
hekkannt .Sein Umbauist seit dem Jahre 1915 in Aussicht genommenundwarde

in sämtlichenVoranschlägeneingestellt .ImVoranschlagedeslaufenden
Verwäätungsjahresist einGesamtbetragvon42. 000Kroneneingestellt,
dajedochfür die DurchführungsolcherArbeitendermalennochhoheAufzahlun
gen gefordert werden ,dürfte hiefür ein Betrag von 80 - 000Kronen benötigt

werden .
GR.ReismanninterpelliertbetreffenddieFreigabederSchuleim

12 .BezirkRuckergasse40 ,umdie notwendigenAdaptierungsarbeitenbiszum
Beginn des neuen Schuljahres fertigstellen zukönnen .

BGM.Dr .Weiskirchner:Beideram26 .Februar1919inAngelegenheit
der Räumungder vomMilitär nochbelegten SchulenbeimLandesbefehlshaber
stattgefundenen Sitzung wurde die Vereinbahrung getroffen ,dass vonden

drei SchulenRuckergasse40 ,42 ,44 ,welchevonderRekenvaleszentzenab¬
teilung für Kriegsbeschädigte benützt werden ,ein Objekt ,sogleich
unddie beidenanderenspätentensbis 3I .Märzfreigegebenwerden ,dadie
AuflösungsämtlicherRecenvaleszentenabteilungenanbefehlenwordenseien .
Nachträglich hat das Militärkommandemitgeteilt ,dass die ObjekteZucker- ¬
gasse40und42nochbemötigtwerden .Daraufhinhatt der Magistrat:
andasStaatsamtdasErsuchengerichtet ,imInteressederWiederauf-¬
nahmedesgeregeltenSchulünterrichtesdie notwendigenVerfügungen
wegenRäumungundRückstellungderSchuleRuckergasse40u .42zudem
vereinbarten Terminezu treffene Eine ErledigungdieserZuschrift
ist bishernichteingelaggt .DadieVerwaltungderReconvaleszenten -¬
abteilungennunmehrdemStaatsamtefür seziale Fürsergeübertragenwurd

hat der MagistratnunmehrauchdorthindasErsuchenwegenVerlegung
der Reconvaleszentenabtelung gerichtet .

GemeinderatPeterSchönfragt an ,obder Bürgermeistervondem
BeschlussderHernalserBezirksvertretung,beiderStaatsregierungdie
UmwandlungdesgrossenGebäudesdesOffiziertöchterinstitutssinein
FilialspitaldesallgemeimenKrankenhausesanzuregen,Kenntishabe,und
oher die mötigenAufträgeerteilenwolle ,damitdieserAnregungbalddie
Tatfolge .

DerBürgermeistererwiedert:DieUmwandlungdesOffizlerstöchter-¬
institutesist wohlSachedesKrankenanstaltenfonds,nichtderGemeinde.
Die Anfragewerdeich daher an den Krankenanstaltsfondweiterleitem ,

GR.SiegelinterpelliertinKngelegenheitderVersteigerungder
gesammenWohnungseinrichtungendes Franz Herr durch dasBezirksgericht
Ottkkringundfragt ,ob der Bürgermeistergeneigt ist ,dendemGenannten
entstasdenen Schaden in dem Sinne gut zu machen ,dass ihmentweder

EimrichtungsgegenständeaufKostenderGemeindeWienüberlassenwerdeneder
ihmzur Anschaffungsolcher Gegenständeein angemessenerBetragzur
Verfügunggestelltwird.

DerBürgermeistererwiødert :In dieVerwahrungdesWohnungsamtes
sinddie Sachendeswegennichtübernommenworden ,weildieseshievon
keine Kenntis hatte .Es wäre auf Ansuchendes Kurators gar keinAnstand
genommenworden ,die Gegenstände wie dies in vielen hundertenFällen
geschehenist einzulagernundaufzubewahren .Selbstverständlichwerden

die Habseligkeitem der Eingerückten nur auf eigenes Verlangen ausgefolgt

nd ist in keinemeinzigen Fall ein VerkaufvorgekommeneNacheingeholter
eusserungdes Bezirksamtsleitarsist strengenachdenfür dieallgemeinen
Sicherstellungen bestehendenVorschriften vorgegangenworden .MitRücksicht
auf die ausserordentliche harten Fohgenfür den Betroffenen hatdas
BezirksamtdenErsatzdes Schadenevon600KronenausBilligkeitsrückschten
ausSimeindemittelneingeleitet.

GR .HermannFischerbichtet unterHinweisauf denKaufderHäuser
34bis 40in Schiffmühendurchdie GemeindeWienundaufdenZwangderfrühe
renBesitzer ,die nochdortwohnendenParteienzumAusziehenzubewegen,an
den Bürgermeister die Anfrage ,ob er gewillg ist ,die ehemaligenHaus- ¬
besitzer der genannten Häuser darauf aufmerksam zu machen ,die Bestimmungen
desGesetzeszumSchutzeder Mietereinzuhaltenunddasdie Parteiendas

Rechterhalten ,solangein den Wohnungenverbleibenzu können ,bismit
dembeabsichtigtenSauderMühlebegonnenwird.

BGM.Dr .Weiskirchner :NachmeinenErfahrungenerkennendiePächter
oderMietervonin öffentlicherVerwaltungstehendenGründendieVer-¬

pächternie als physischePersoneman .WennwirstädtischeGründe
ordnungsmässiggekündigthaben,soist dieSachenieohnebesondere

Entschädigungen abgegangen .So liegt auch hier der Fall .Obwohldie

DonauregulierungskommissionaufGrundderPachtverträgein derLage
gewesenwäre ,die Räumungohne jede Entschädigungdrohzuführen ,hatsie
sich dennochentschlossen ,sämtlichen SchützmüllernundKleinhäuslern
eine Entschädigung zu gewähren .Es wurde ein volles Einvernehmen
erzielt undhat die Donauregulierungskommissioneinen Teil dieserGründe
einemneuenUnternehmen,demMühlen-undSchälunternehmen ,überlassen.

DiesesneueUnternehmenhat einerseits mit Verhandlungenwegeneiner
weiterenEntschädigungbegonnen,andererseitsaberwares auchbemüht,
emeueWohnungenfüf die ausziehendenParteienzubeschaffen ,dieanderen
bleiben in ihren Wohnungen ,solange es die Verhältnisse erlauben .Ich
halted diese Interpellation für ganzunbegründet.

GR .Weberrichtet andenBürgermeisterdieAnfrage ,ober geneigtist ,
seinenEinflussdahingeltendzumachen,dassderBauderFranzJosefs-¬
BrückemitdergrösstenBeschleunigungbesndetwird.

BGM.Dr .Weiskirchner:Hiezuhatbereitsin derSitzungvom22 .Jänner
. J .GR .SeidleineAnfragegestellt ,die ich damalsdahinbeamtwortete ,

dass die Brückenicht vonder GemeindeWien ,sonderndurchdieDonauregu-¬
lierungskommissionumgebautwird ,wobeidieGemeindenureinenBeitrag
udenBaukostenleistet .Wisbereitsdamalshervorgehoben,werdendie
einzelnenErsteherderBauarbeiten,nichtblossvonderBauleitungder
Donauregalferungskommission ,sondernauchvondenexponiertenOrganen
der GemeindeWienfortwährendzur BeschleunigtenDurchführungderArbeiten
gedrängt.SelbstverständlichwirdderMagistratauchdieseneuerliche
AnfragezümAnlassnehmen,undie . . K.E .zuersuchenmitallem

Nachdruckdie energische Fprtführusg der Arbeiten sohonimInteresse
der FörderungdesöffentlichenVerkehreszu betrie ben -Darausgehthervor ,
dasswirnichtsverabsäumthabenundmitgrössterBereitwilligkeitallesgetan

haben ,umden Ausbaudieser gewisssehr notwendigenBrückezu Endezubringen
GR .Angeli stellt den Antrag im Arkadenhofedes Rathauseseine

Ausstellungvonin KriegsgemüsegärtenundSchrebergärtengøzerenen
GemüsesortenzuveranstaltenunddieschönstenSortenmitentsprechenden
GeldpreisenundDiplomenzuprämieren.

GR.KoppensteinerbeantragtdieVorlegungeinesEntwurfes,indemdie
Zustellungsgebührenfür ausserordentlicheArbeitenin einer dentatsächli -¬
chen Verhältnissen entsprechenden Weise geregelt erscheinen und dass für

die anlässlichderWahlenin die NationalversammlunggeleisteteArbeit
jedemDienereineweiterenachträglicheEntlohnungvon5Kronenfürden
Zustellungstag gewährtwird .

GR .FaulitschkebeantragtunterHinweisdarauf ,dassfür diejeweils
in Verwendungstehenden Kanzleiorganeein ständiger Unterrichtskursüber

dieinBetrachtkommendengesetzlichenundsonstigenVorschriftenange-¬
ordnetwurdeunddassdieHörerdiesesKurseseineFrüfungabzulogenhaben,
dass die Magistratsdirektionverfügenwolle ,dass jene Kanzleibeamte ,die

mindestens20 Dienstjahrevollstreckt habenundbereits durch10 Jahreim

KonzeptsdienstemitErfolgverwendetwerden,vonderAblegungderPrüfung
zuenthebensind.



GR .Rummelhardtstellt mit Rücksicht auf die vomsozialpädagegischen

StandpunktauswichtigeBerufstätigkeitder LehrerandenTaubstummea . und
Flindenabteilungen ,sowiean densogenanntenHilfsschulendenAntrag ,diese
LehrkräftemitdenBürgerschullehrernvollständiggleichzustellen ,ihnen
in die FensioneinrechenbareFersomalzulagenzugewährenundschliesslich
diese Lehrkräfte in den Gemeindedienstzuübernehmen.

GR .Rummelhardtbeantragtdie derzeit imZentralarmenkatasterange-¬
stellten weiblichen Hilfskräfte wieter im Dianste zu belassen undsie

zunächstalsDiurnistenzubestellen,fernersogleicheineentsprechende
Vermehrung der definitiven Kanzleibeamten und Kanzlistenstellen im Zent ral¬
armenkataster vorzunehmen und diese Stellen auch den derzeit als weibliche

HilfskräftebestelltenBeamtinnenzugänglichzumachen.
GR .Zimmerl beantragt die Errichtung einer Wiener Messe undzur

Durchführungderselben die Bildungeines Ausschusses ,bestehend aus 5Mit- ¬
gliederndes Gemeinderates ,je einenVertreterder stagtlichenundautono-¬
menGewerbeförderungsämter ,der Sandels -und Gewerbekammer,desGremiums
der Wiener Kaufmannschaft und der grössten Fachgenossenschaften .

GR .Zimmerlbeantragt die Vergrösserung des städtischen Volksbades

imBezirkeNeubauunddie Adaptierungdes3 .StockesdesAmtshauseszu
diesemZwecke.

GR .GabrieleWalterbeantragt die bedingungsloseAufhebungdesEhe- ¬
verbotesfürdieBeamtinnendesstädtischenJugendamtes.

GR .Schorschbeantragt ,derGemeinderatbeschliesst ,einensechsglied-¬
rigon Ausschuss ,der unter Vorsitz eines Bürgermeisters tagt und bis zur

nächsten Sitzung des Gemeinderates ,längstens jedoch binmen14 Tagenent - ¬
sprechendeVerschlägeüberdie DemokratisierungderBetriebderGemeinde
Wienzu unterbreitenhat .DenBeratungendes Ausschussessindfallwese
Delegiertederin FragekommendengewerkschaftlichenOrganisationender
BeamtenundArbeiter ,sowieHauptvertrauensmännerder Betriebemit

beratenderStimmebeizuziehen.
GR .KörblerbeantragtbehufsReinigungderBettwöschederPfleglinge

im Armenhause16 . BezirkLiebhartsgasse 17 die Einrichtung einerWasch¬
küche ,die zugleich mit einer Badewannefür den GebrauchderPfleglinge
versehenseinsoll .

GR .Hammerschmidbeantragtfür die Gartenkulturenin der Gegendder
Engerthstrasse ,Adalbert Stifter - Strasse ,Dresdnerstrasseund
Schwedengasseim20 .BezirkdieZuleitungvonNutzwasser,dieBeschaffung
vonnatürlichemundKunstdünger ,den Ankaufunddie unentgeltlicheVer- ¬
abfolgung von Samen an die Gartenbesitzer ,die Herausgabe fachmännischer

AnleitungenundUnterwiesungen,dieBeschaffungvonbilligemEinfriedungs-¬
materialunddie AufstellungvonAufsichtsorganenfür dieseGartenaniagen.

GR .Schober beantragt an den Fürsten Liechtenstein indringelichem

Wegedas Ersuchen zu sichten ,seinen im 9 .Bezirk gelegenen Park für die
Bevölkerungder Stadt zu öffnan ,insbesondereaber denaus derAlserbach-¬
strassezugänglichenTeil ,derbisjetztimmerabgeschlossenwar ,als
Erholungs -und Spielplatz für die Liechtenthaler Kinderfreizugeben ,

Ferner ,das =an diese Strasse angrenzende Gebäude des Parkes für Volks - ¬

bildungszweckendKinderfürsorgezurVerfügungzustellenundendlich
die Bildergallerie zur allgemein kostenlosen Besichtigung zugämglichzu

machen.
GR.WitzmannbeantragtfürdenanderWestbahngelegenendichtbe-¬

völkertenTeil des15 -BezirkeseinenKindergartenzuerrichten .
Die Antzäge werden der geschäftsordnungsmässigen Behandlungzugeführt .

. R.SEDLAKerklärtsichmitdemAntrageeinverstanden,möchteaberbei
dieser Gelegenheitbetonsmndaßer eine nachdrücklicheKundgebungder
GemeindeWienfürdenAnschlugamdasDeutscheReichvermigt ,diegerade

gegenüberdenin denletztenTagenwiederstärkereineetzendenWuertrei-¬
bereien gegenden Ahschlugmehrals notwendigwäre .

DerReferent. Egm.HOSSerwidert,daßderBürgermeisterschoneinigeMale
im Gemeinderate die Anschauungin der Anschlugfrage zumAusdruckgebrach
hat ,er sei überzeugt ,daß so wie bisher auch in Zukunft der Standpunkt

desGemeinderateslauten . werin:EhesterAnschlusanDeutschland .-Der
Referentenantragwirdsadanngenehmigt.
NacheinemAntragdes . Bgm.HOSSwirddieSystemisierungeinrIV .Ober-¬
Magistratsstellebeschlosen.
. Bgm. Reumannbeantragtfür die Durchführungder Wahlenin anLandtag
einenZuschugkreditvon880. 000KronenfürdieWahlenindanGemeinderat
eine solchen von 420 . 000Kronenund für die Wahlenin dieBezirksvertretun¬

geneinenKreditvon450. 000Kronenzubewilligen.DieReferentenantrage
werdengenehmigt.

. . ReumannberichtetüberdiedenWienerWärmestubenund

sowieüber eine denselbenVereinezur FortführungdesBetriebes
überdie normaleBetriebszeithinauszugewährendeSubwention
von 32 . 000Kronen .Die bezüglichen Anträgewerdenangenomgen.

. . ReumannübernimmtdenVorsitz.
. . JUNGberichtetüberdie Beschaffungder Steinzeugrohrefür dieKanal-¬

bauten anläglich der Erbauungvon Kriegswohnhäusernauf der Schmelzwet einen

Kostenbetragevon95. 000Kronen.
. . Dr .GRUENweist darauf hin ,daß der zweite Bezirkhin¬

sichtlich der hygienischenVorkehrungenwernakhläßigtwirdundstellt
denZusatzantrag ,daßfür die KanalisierungundhygienischeVersorgung
des II .Bezirkes schleunigst Anstalten zu treffen seien .

Bei der Ahstimmungwird der Referentenantragangenommen,der
Zusatzantrag des . R .Grüngenügendunterstützt und an denStadtrat

geleitet .
. B.HossberichtetüberdieSystemisierungvonStellenin

HauptstatusdesBauamtes .Hienahhwerdendie Stelle desStadtbau-¬
direktersin derIV .Eangklasseund4Stellenfürstädt .Ober-¬

Baurätesystemisiert .DiebetreffendenAnträgewerdenangenommen .
. R.Dr .KienböckberichtetüberdieAufteilungdereinzelnen

GemeinderatsmandateaufdieWienerGemeindebzirke.Anträgewerden
angenommen

. R .Dr .Kienböck berichtet über die Verlängrung desPachtver - ¬
trages zwischen dr Gemeinde und dem Zirkusbesitzer Albert Schuhmann
DerAntragdenzwischender GemeindeunddemZirkusbesitzerbe¬
stehenden Pachtwertrag unter - Beihehaltung des bisherigen Pacht¬

schillingsundderübrigenVertragsbedingungenunkündbarbis
1 .Mai 1921 zu verlängern ,wirdangenommen .

StR .Schmid :beantragtdentechnischenEntwurffür dieHerstellung
der Strassenrampenim Zugeder Aspernbrückengasseund ünterenDonaustras-¬
se im2 .BezirknachdenVeschkägendesStadtbauamtesmiteinemAufwand
von 418 . 000Kronen zu genehmigen und berichtet dann über Lohnerhögungen

für ArbeiterdesstädtischenElektrizitätswerkes .

Es wird hierauf an die Erledigung der Tagesordnunggeschritten .
. Bgm.HOSSberichtetüherdenAntragdemdurchdietschechischenUebr?

griffe im Budetenlandnotleidend gewordenedeutschenStammesangehörigen,
ihrenWitwenundWaisen10. 000. -Kronenzuwidmen.

GR .Waldsamerklärt sich mit demAntrageeinverstanden ,weiler
einige Abänderungen enthält ,die den von ihm seinerzeit gestellten Antrag

verbessern .Erbemerkt ,dassderzeitbei denElektrizitätswerken
gerade gegen die christlichsoziale organisaierten Arbeiter ein Terror

einsetzt ;SiewürdenichtnurgemwungenSozialdemokratenzuwerden,
sondernesseisogareinVertrauensmann,dersichanchristliche
Mandataregewendethabe ,vonDienste suspendiert undgegenihneine
Disziplinaruntersuchungeingeleitetworden.ZumSchlussebemerkte
GR .Waldsam ,dass es wohlnochgestattet sei ,dass dichstädtische
BediensteteanchristlichsozialeGemeinderätewenden,wennsieWünsche

haben .
GR.Schorschbemerkte,dassderStadtratsantragnichtüberAntrag

des GR .Waldsamzu Standegekommen /sei ,sondernüberneuerliches
Verlangender Vertrauensmännergemeinsammit der DirektionzurDurchführu
gelangt sei und dass die neuen Vereinbahrungendas Resultatder
heutigenBeschlussfassungergeben,GR.Waldsamsprechewiedervom

festzustellen .
Terror .DerRednersei zwarnichtin derLage ,obdieangeführten
TatsachenderWahrheitentsprechen ,wennaberetwasvorgekommensei ,
so sei dies nur auf densonderbarenStandpunktder christlichenOrganisa
tion gegenüberihren Kollegenzurückzuführen .Er persönlichverurteils
jedenTerrarismusundnezhmedenStandpunktein ,dassaufsolche
Weisenicht Liebeerzeugt werde ,auchsei das Programmseiner

ParteivonsostarkerWerbekraft,dasses nichtnötigsei ,jemandenzu
zwingen.

NacheinemkurzenSchlusswortdesStR .Schmidwerdendiegestellten
Anträgeangenommen .

NachdemAnragedesVizebürgermeistersHosswirdeinFünftelAnteil
der Florian Lechmr ' schenStiftung ,39 ,Erdbergerdtrasse 45 ,andas
ErziehungsheimStells "verkauft .

St . R.WeiglberivhtetüberdieForderungenderGazwerksarbeitera
EswarstadträtlichesKemiteeeingesetztworden ,bestehendausdem
Berichterstatter alz Versitzenden ,GemeinderstUntermüller ,Ob .Mag. Rat
Dr .MüllerundderDirektiomderstädtrGaswerke.DieVerhandlungen

führtenzudemErgebnis,dazseinKollektivvertragvereibartwurde.Die
Forderungender Gaswerksarbeiterbeziehensih auf RegulerungderLöhne
Arbeitszeit ,Dienstzeitete .DieMehrkostenbetragenjährlich
12 ,250. 000K"

DieAnträgedesBerichterstatturswerdenohneDebattegenehmigt.
GeR- Siegelberichtetüberdie DurchführungvonAnschüttungsar-¬

beitenaufdenKontumazmarktimXI .Bezirke ,wozudiebeidemstädt .
GaswerkelagerndeSchlackewerwendetwerdensoll .Für dieVerführung
der Schlacke und die Anschüttung sind 550 . 000Kronennotwendig .

. R.IganzFischergibtseinerVerwanderungAusdruck,dagdie
Gemeindefür die Wegführungde Schlacke so wiel Geld aufwendeund

stellt den Zusatzantrag ,daß die bei dem städt .Gaswerkedeponiefte

SchlackewomöglichanOrtundStellezurErgänzungvonZementschlack-



ziegelnverwendetwerdensoll .
. R .Dechantfragt ,ob die FirmaBrückner&Pollitzer derdie

Arbeiten der Wegführung übertragen werden sollen ,nur WienerArbeiter
beschäftigt ,da er gehört habe ,daß dort auch Slovakische Arbeiter

imDiensteseien .
. R .Schmidterwidert auf die Ausführungendes . R .Fischer ,

die den Eindruckerwesken ,als ob die Gemeindedie Schlackeunbenützt
lasse ,daß die Gemeindedie Schlacke zu Ziegelnvrarbeite .

In seinem Schlugworte betont derReferent ,daß in dem mit der

Firma abgeschlossenen Vertrage acuh die Beschäftigung vonWienr
Arbeitern vorgesehensei .DerReferentenantragwird angenommen,der
Antragdes . R.FischergenügendunterstütztundandenStadtratge-¬

leitet .
. R.VaugoinberichtetüberGewährungeinesneuerlichenAn-¬

schaffungsbeitrages an die Angestellt en der GemeindeWienundihrer
Unternehmungensowedden Witwenund Waisennach solchen .DerAn¬
sprcuhsbeitrag ist am . Aprilauszahlbar und gebührt den aktivenAn- ¬
gestellten nur dann ,wennsie am 1 .Jänner bereits imGemeindedienste

gestandensind ,DerReferenthofft ,daß dies der letzte Anschaffungs-¬
beitrag sein wird ,da die bevorstehendeReglungderLohnverhältnisse
einen weiteren Anschaffungsbeitragüberflüssig machenwird .Erbetont
daßdieVorarbeitenfür dieLohnregulierungsehrschwierngsind ,ar
begreife aber die Ungeduld mit der diese erwartet wird und e hoffe ,dag

er imLaufeder nächsten Woche ,sichnlichabernochvor denWahlenüber
diebevorstehendeLohnregulizungBerichterstattenwirdkönnen.

. R.SchorschgibtebenfallsderHoffnungAusdruck,daßder
in Rede stehende Anschaffungsbeitrag keine dauernde Einrichtung blei¬

ben wird .Er stellt folgenden Zusatzantrag :Alle nach dem1 .Jänner
1919 in den Dienst der GemeindeeAngetretenen aktiven Angestellten haben
Anspruchauf denAnschaffungsbeitragnachAblaufvon3 Monaten ,vom
TagedesEintrittes an gerechnet .VorstehendeBestimmungengelten
für alle in den Rahmendes Antragssdes Stadtrates fallendenBetrie -¬

Der Referent betont ,daß er nicht gegen den Antrag des . R.

SchorschStellungnehmenwolle ,daßer abervorschlage ,dieZusatz-¬
anträgedemgemeinderätlichenKomiteezuzuweisen,danitüberdieda¬
druch entstehenden Mehrkosten ,Beechnungen angestellt werdenkönnen .

Bei der Abstimmungwerden die Referentenanträge angenommenunddie
Zusatzanträge des . R .Shchorschgenügendunterstützt und anden
Stedtratgeleitet .

NacheinemBerichte des . R .Dr .Haas wird dasKostenerforde¬
nis im Betrage von 25 . 500Kronen für die Abänderung der Einmündungs- ¬
stellen derAspangstraßeundenRennweggenehmigt.

Der Bericht desselben Referenten wonach für die von der Ge¬
meindeWienbestellten Aerzte ein gemeinsamerStatus geschaffenwird ,

. . . Tela) . berichtet ,über die SubvensionårungdesVereines
Kinderschutzstatienen " und beantragt ,denGemeinderatsbeschluss
vem22 .Nosmber- J .dahinzu ergänzen ,dassimFalleder Vereinmit
denbewilligtenBeiträgenvon50%derreinenVerpflegskestenund
demRegiebeitragvonI0 %dieser Subvensiendas Auslangennichtfinden

kann,dasentstandeneDeffizitvonderGemeindeWienübernemenwirde
DerAntragwurdeangenommen,

. . R.TemslaberichtetüberdieBewilligungeimesKreditesven
K100. 000zurDurchführungderAktien"KindernachSt .Gallen“.

. . . Dr.Leewenstein:DerPetragvonK100. 000fürdieDurch-¬
führungdieser Kinderaktionwirdzweifelles die AnnamedesGemeinde-¬
rates einstimmig findem .Weamjemand Gelegenheit hatte so wieder

HerrRefematundich die ReisemitdemKindernmitzumachem,wird
er sichdererfreuichenEindrückenicherwehrenkönzendieerbei
denEmpfängenderKinderin derSchweizgewennenhat .Inkekräftigtem

undwohlgenährtemZustandekehrenunsereKinderstetsnach8Wochen
zurück .DaswichtigstebeiderSacheaberist ,dererhebendeAnblick
wennunsereKinderan die Schweizkommen.Sowartetenbeimletzten
Empfangeauf demBernerbahnhofetrotz 2 stündiger Verspätungüber
15 . 000Personenjug undalt undsein Kinderzug .UnsereKleinener -

freuen sich nicht nur begeisterter Aufnahme ,sondern werdense - ¬
gar mit Liebesgaben ,Esswaren und kleinen Geschsken ,bei der

Ankunft überschüttet .Ich kann dieses Referat micht vorübergehen
lassen ,ohne für die freundliche Aufnahmeunserer Kinder inder
Schweiz der Schweizerregierung und allen Schweizerangehörigen ,

die sich unserer Kleinen annehmen den aufrichtigsten undherz - ¬
lichsten DankzumAusdruckezu bringenundbitte dieseAnregung
in öffentlicher Sitzung beschliessen zuwollen .

Beide Abstimgwurdeder Referntenantragundder desGemeinde-¬
rates Loewensteineinstimmigangenemmen.

St . . Dr.Haasberichtet überdie BewilligungvonZuschusskrediten
undrüchdasJubiläumsspitalbeamtragtK381 . 000fürKüchenauslageen

und881. 000KfürdenBetriebsaufwanddesSpitaleszubewilligen.
( Angenemmen) .
DerfürdenBaudes Amtzhausesin der FelderstrassegenehmigteKredit
wirdauf 3,002554Kerhöht .
FürdashisterischeMuseumwirdein ZuschusskreditvenK600000

bewilligt .

Derfür denAufebusbetriebgenehmigteBetriebsfondwirdven600. 000
Kronenauf900. 000Kerhöht.
Damit istdie Tagesordnung erschöpft ,und die öffentliche Sitzung wird

geschlossen .



WienerRathaus-Korrespondenz.
Herausgeberundverandm.RedakteurGranzMicheu¬

DienI .NeuesRächaus
22 .Jahrgang,Wien,Freitag ,4 .April1919.Ne152.

—
Auszeichnungenanlässlichder SchweizerHilfsaktion .DerGemeinderathat
beschlessenan 179SchweizerFersönlichkeiten ,welchesich in derHilfsak-¬
tion für Wienerfolgreichbetätigt haben ,in KnerkennungihrerVerdienste

aufdemGebietederKriegsfürsorgefürdieStadtWiendieeiserneSalvator-¬
medaillezuverleihen.

- ¬
AusgezeichneteGemeindefusktionäre.DerGemeinderathatinseinerver-¬
traulichenSitzungbeschlossendemGemeinderate,MitglieddesBezirksschul-¬
rates ,Versitzendendes OrtsschulratesundArmenratedes BezirkesWieden
DirekterGeorgläipinAnerkennungseinermehrals20jährigenverdienst
vollenTätigkeitaufdenverschiedenstenGebietenderGemeindeverwaltung
dasTaxfreieBürgerrecht,demGemeinde-undStadtrate,Ortsschulratund
Versteherder Genossenschaftder TapeziererAlfredBreuerunddem
Ortsschulrate,VorsteherderWienerUhrmacherGenossenschaftEmilPanesch
in Amerkennungihrer verdienstvollenTätigkeit auf verschiedenenGebieten
derGemeindeverwaltungdasBürgerrechtmitNachsichtderTaxen ,demStadtrat
RegierungsrateHeimrichSchmidinAnerkennungseinerverdienstreichenTätig-¬
keit auf den verschiedemstenGebieten der Gemeindeverwaltungdastaxfreie
Bürgerrecht,demStadtrateHansArmeldSchwerimWürdigungseinermehrals
15 jährigen überaus erspriesslichen Wirksamkeit auf denverschiedensten

GebietemderGemeindeverwaltungdastaxfreieBürgerrechtzuverleihen.-¬
Wæitersbeschlessder Gemeinderatam93Gemeinderäte,14Bezirksvorsteher
und17Bezirksversteher-Stellvertreterfürihr Wirkenin derKriegsfürsorge
der GemeindeWienwährenddes Weltkriegesdie eisermeSalvatormedaillezu
verlaihen .Nachder Abstimmungüber diesen Antrag gab VB .Reumanndie
Erklärungab ,dassdie der sozialdemokratischenParteiangehörenden
AusgezsichnetendieVerleihungdieserAuszeichangablehnen¬

Ehremgaben.DerGemeinderathatdemTondichterJosefReiterinAnerkennung .
seiner Verdienzte auf demGebiete der Musikein Ehrengehalt von K1800. - ¬
unddemPrefesserDr .JuliusvomHanninWürdigungseinerhervorragenden
VerdiensteaufdemGebietederMeteorologieundKlimatelogieamlösslich
seinesachtzigstemGeburtstageseineEhrengabevonK2000. -verlichen.

Auszeichnungdes Männer- Gesangs-Vereinez.DemWienerMännergesangsverein
wurdevomGemeinderateanlässlich seimes75 jährigenBestandjubiläumsin
meuerlicherAnerkenaungseimeshervorragendenWirkensundinbesonderer
Würdigungseiner Leistungenauf demGebieteder Kriegsfürsergedieeiserne
Salvatermedailleverlichen.

Direktienssekretämderstästischen damwerke .Die biskerden
städtischenGaswerkenzurDienstleistungzugewiesenenMagistratszekretäre
Dr .Rudolf Hintermayer und Dr .Theodor Petter Murdenunter Wahrungihrer
aus der definitiven Anstellung beimMagistrate der Stadt Wienerworbenen
Rechte in der gestrigen vertraulichen Sikzung des Gemeinderateszu

DirektionssekretärenderGemeindeWien,städtischeGaswerkeernannt.

OberstadtgärtnerKienast .DerGemeinderathatdieVerleihungdesTitels
Oberstadtgärtmeran den Stadtgärtner Alfred Kienastgenehmigt .

Beförderungenund Diensteszulagen im Archiv und in den städtischen Sammlun- ¬
gem .DerGemeinderathat beschlessen ,demDirektor derstädtischen
SammlungenJohannEugenProbstadpersonamindie5 .Rangsklasse,den
Vizedirektordes historischenMuseumsDr .WilhelmEngelmannunddenVize-¬
direkterderStadtbibliothekLudwigBöckadpersonamin die6 .Rangsklasse
zu befördern ,denKustodenDr .HugoKoschundKloisTrostad personamdie
Nezügeder6 .Rangsklassezuzuerkenmen,demDirektordesArchivesderStadt

WienHermannHangoeine imdie PeesioneinrechenbarePersonalzulagezuge- ¬
währen,demArchivs-Vize-DirektorGustavResseladpersonamdieBezügeder
6 .RangsklassezuverleihenunddemArchivarFranzChråsteleineindie
Pension einrechenbare Personalzulage zugewähren .

MagistratssekretärDr .Plank .DerGemeinderathat demMagistratssekretär
Dr .AnatolPlankfürseinebesonderenVerdienste,dieersichalsLeiter
des"riegsküchemkommissariateserworbenhat ,dieBezügeder6 .Rangsklassezugebilligt .

Lehrerernammungen .DerStadtrathaternanmt:JosefEnslein,EduardBraig
undNorbertKlechzuBürgerschullehrerninder1 .Fachgruppe,Wladimir
Otruba,OskarTham,SigismundGraf,RichardSnehotta,FelixSchuhfried,
OskarRaschauer,JosefWistermayer ,HansFalkinger,JohansKlaudus,Karl
Schlösinger,JosefMüllerundAlfredSchellaugzuBürgerschullehrerninder
2 .Fachgruppe,HermimeNagler ,IreneFontana ,AnnaFegssa ,BertaSchrötter ,
undElisabethGsengerzuBürgerschullehrerinnenin der1 .Fachgruppe;Hilda
Wüstinger ,OlgaHöfer ,ErmestineDegmannundMarieLachnitzuBürgerschul-¬
Iehrerinneninder2 .Fachgruppe;MathildeMarchetti,MariænneHoffmeister
undKaroliseNoltschzuBürgerschullöhrerimnenin der3 .Fachgruppe.

LiefreiheitlichenGemeinderatskandidstenin der Leopeldstadt .DieVereine
Denauklub,derfreiheitlichsezialeVersinLeopoldstadtunddiedemokratische
Frauenvereinigung ,habensichzueinemBlockunterdemNamen„Vereinigte
demokratischeParteien" vereinigtundwerdenGR.Dr .vonSchwarz-Hiller
als ListenführerundGR .Neustadtlals zweitenKandidatenfür dieGemeinde-¬
ratzwahlenaufstellen.

AusdemStadtrate .NacheinemBerichtedesStR .SchmidwurdederAnkauf
eimesPersonen -undzweiLastkraftwagenvonder HauptanstaltfürSachdeme
bilisierung genehmigtundhiefür ein Kreditvon85 . 680Kremenbewilligte-¬
DiegärtnerischeAusgesteltungdesSpielplatzesdesKindergartensim20 .
BezirkeVorgartenstrasse71würdenacheinemBerichtdesStR .Schneider
mit einemKostenerfordernasvon11 . 000Kronengenehmigt .-
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AbgabevonSalzspeck .In derWochevom6 .bis 12 . . M.gelangenals
rayoniertes Fett wieder 6 dkg amerikanischer Speck zumPreise von K . 68
pro Kopf zur Angabe .Der Verkauf erfolgt bei den städtischen Speckabgabe - ¬

stellen ,bezw .bei den Konsumentenprganisationen .Für je 6 dkgSpeck

wird der Abschnitt R der Fettkarte abgetrennt und auf demgelbenMehl- ¬
bezugsscheindieZiffer40durchlocht ,bezw .durchstrichen.DerVerkauf
erfolgt von Mittwoch bis Samstag an die Haushalte je nach demAnfangs - ¬

buchstabendesFamiliennamens.

BohnenalsZubusse.FürdieZeitvom3 .bis9 .AprilwirdanalleHausal-¬
tungen als Zubusseein Achtel kg Bohnenpro Kopfabgegebenund zwarohne
Rücksichtdarauf ,ob die HaushaltungenFleisch bezogenhabenodernicht .
Die Abgabe erfolgt bei den städtischen Mehlabgsbestellen und bei den

KonsumentenorganisationengegenAbtrennungdesAbschnittesMdesgraue
Einkaufscheines für Rindfleisch oder des rosafarbenen Einkaufscheines

für Wohlfahrtsfleisch .DerDetailverkaufspreisbeträgt K . -perkg .
S

AbgabevonUnterzündholz.Je 5 kgUnterzündholzaneinenHaushaltwerden
in der Zeit vom7 .bis 12 .April gegen AbtrennungdesZiffernabschnittes
Nder beiden Fleischeinkaufscheine abgegeben .Der Preis ist unverändert .

L .Ausgabe

25 .Jahrgang .Wien ,Samstag , 11919 .Ne154.5 . Apri
- ¬ - - .

Freiheitliche Kandidaturin der Leopoldstadt .GR .GustavSchäfer ,dersich
während seiner Mandatsdauer in besonders eifriger und erfolgreicher Weise

des Gewerbestandesangenommenhat ,kandidiertfür demGemeinderatinder
Leopoldstadtundwird vomdemekratischenWählerverein ,dempolitischen
Wirtschaftzverein und demersten WienGewerbevereinunterstützt werden .

EntfallenderEmpfang.WegendienstlicherVerhinderungdesBürgermeisters
Dr .Weiskirchmer entfällt der übliche Empfangam Montag ,7 .. M.

Lehrerermemaungen .Der Stadtrat hat ernannt :Karl Breitemsteiner ,Josef
Steidl ,FranzLegerer ,Friedrich Zang ,LudwigFiala ,OthmarLudwig ,Stephan
Grünzweig,FritzBraith ,KarlLinsker ,BruneSpringschütz,EduardGolias,
Julus Bruma ,Johann Bauer ,Josef Krepf ,Egen Berger ,RudolfVotruba ,

Nikelaus Wittmamm ,Josef Newak ,Richard Losert ,AndreasBasziszta ,Otte
Gold ,AdolfStrebl ,FranzRathmayerundJosef TeuberzuVelksschullehrern
1 .Klasse ;JohannaWach,PaulaSchmeider,MariaStark ,MarthaBraith,
MarieRebek ,AugusteWolff ,ResinaRauch ,MarieTeich ,KarelineBum,Valerie
BaltresundMariePopperzu Volksschullehrerimmen1 .Klasse ;EmilTriebel ,
FriedrichTischgRudelfHemmelmayr,MaxLamger ,AlexanderLichal ,Jehann
Plaschka,WielandLenz ,FranzHaiderundAloisZwelamekzuVolksschullehrern
2 .Klasse. ;ZuReligionslehrern:ErhardtPastrometzkyanderKnabenbürger-¬
schule . Bezirk Gassergasse 44 ,Franz Hofer an der Mädchenbürgerschule

8 .Jesefstädtädterstrasse95 ,FriedrichOppenhäuseramderKnabenbürger-¬
schule 13 .Auhafstrasse 49 und RaimundMatl an derKnabsabürgerschule
14 .Schweglerstrasze2 .

JahrmarktimEbreichsdorf .DieMarktgemeindeEbreichsdorfanderPettendorfer
LinieySüdbahn hat über Amsuchen der Genozsenschaft der Marktfahrer die

Abhaltungvon 2 Jahrmärktemjährlich bewilligt ,die in diesemJahream
Sonntag,den13 .AprilundSonntag,7 .Septemberabgehaltenwerden.

KlefmhandelshöchstpreisefürVerbrauchszuckerinWien.AufGrundder
Vollzugsanweisungdes Staatsamtesfür Volksernährungvom22 .März . J .hat
der Magistratmitder Kundmachungvom3 .Aprildie imKleinhandelzulässigen
Höchstpreise für Verbrauhszucker verlautbart .Der meueVerkaufstarifent - ¬
hält wieimbishergiltigenabermalsmur2 Preisansätzeundzwarfür

Roh-undWeisskucker.DiesePreisegeltenohneRücksichtaufSorteund
PackungundzwarsowehlbeimVerkaufein Originalpackung,als auchinlosen
Stücken ;die Preisefür 1/8 ,1/4und1/2kgdürfennurbei Abgabedieser
Gewichtsmengenangerechmetwerden -NachdemneuenTarife ,der sofortin
Krafttritt ,stellen sich die Preisefür 1 kgRehzuckerauf K . 72undfür
1kgWeisszuckeraufK . 08,. i .um2K ,bezw.umdK . 94höheralsbisher,
weilin denneuenPreisennebender mitder erwähntenVollzugsanweisung
verfügtenPreiserhöhungauchbereits die erhöhtenBahnfracktenberücks-¬
sichtigt sind .DieKleinhändlersindverpflichtet ,denneuenVerkaufstarif
sofert in denVerschleisslokalenaneinerjedermannleichtersichtlichen
Stelle anzuschlagem.In dieser KundmachungwurdenauchimEinvernehmen
mitderHändlerschaftderGresshandelszuschlagundderWienerFuhrkesten-¬
zuschlag meugestgesetzt und zwar einheitlich mit 9 ,bezw ,7 Kronenfürje
100kg ;diese ZuschlägehabenjedochkeinenEinflussauf die Höheder
Kleinhandelspreisegehabt .

AusdemRathause .Der Stadtrat fritt in der kommendenWocheDienstagund
Donnerstagzu Sitzungenzusammen.

Sauerkrautabgabe .In der kommendenWochewerdenSauerkraut undSauerrüben
unterdenselbenBedingungenwiebisherabgegeben.

EinmaligeMehlaushilfe für Krankenanstalten .Denselbstlesen Bemühungen

der durchihr humitäresWirkenbekanntenFrauMelamieMaltenhuberist es
gelungen ,der GemeindeWienein grösseresQuamtumMehlungarischerHerkunft
zur Verfügungstellen zu können ,wodurchdiesein der Lageist ,denWiener
Kranken -undanderenhumanitärenAnstaltemeineeimmaligeMehlaushilfezu-¬
wendenzu kömnen .Bei dieser Beteilung werdensowohldie WienerZivil -und
MilitärkrankamanstaltenwieauchmachMöglichkeitable humanitärenAn- ¬
stalten ,soweit sie mit Rücksichtauf die Höhedes Verpflegsstandesbisher
direktbeliefertwurdenberücksichtigt .DieZuweisungdesMehleserfolgt
ehneAnsuchendurchdasBezirkswirtschaftamtderGemeindeWien ;derPreis
desMehlesstellt sich auf . 52per 1kg .

. . - . . . . - . . -
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Die Strassenbaharückfahrscheine .Mit Rücksicht auf die Aufhebungder
Sparmmssnahmenin IndustrieundGewerbesindab8 . . M.die imFrühverkehr
ausgegebenen Rückfahrkarten wieder ab 5 Uhr nachmittags giltigs

4
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DieAuflegungder Wählerlisten .DieWählerlistenfür die Wahleninden
Landtag ,den Gemeinderatund in die Bezirksvertretungen werden imWiener
GemeindegebietvenDenmerstag ,10 . . M.ambis einschliesslichSamstag,
19 . . . ,undzwaran Werktagenvon1 Uhrnachmittagsbis 7 Uhrabends,
und an dem in dieser Zeit fallenden Sonntag von 8 Uhr vermittags bis

2 Uhrmachmittagszur AllgemeinenEinsichtnahmeaufliegen .DieAmtsräume ,
im denen die Wählerlisten aufliegen ,werden vomMagistrate kundgemacht .

WährendderobgenanmtenFrist könnenauchEinwendungengegendieWähler-¬
listen ven den Wahlberechtigten des Bezirkes mündlich oderschriftlich
eingebrachtwerden .DieEinwendungensind für jeden einzelnenFallabge-¬
sendert zu überreichen .Die zumNachweiseder Wahlberechtigungnetwendigen

Urkundensind denEinwendungenbeizuschliessen .

Eisbruchsversucheauf den Friedhöfen .Mit Rücksicht auf einige inder
letzten Zeit vorgekemmeneEinbruchsversucheauf Friedhöfenistverfügt
werden ,dass die Friedhefsverwaltungentäglich die im Laufe desTages
einlaufenden Gelder an die Hauptkasse der Stadt Wienabzuführemhaben
und dasz die Friedhefsbediensteten mit Waffenzu verschenzind .

Tite verleihung .DemOberlehrer an der KnabenvelksschuleNeustiftgasse100
Karl Fellpracht wurdein Anerkemnungseines vieljährigen verdienztvollen

WirkensaufdemGebietedesSchulwesensderTitelDirektorverlichen.

Vemzidtischen Gartemamte .ImStandedes städtischenGartenperschales
wurderJakebPlehowitzals StadtgarteminspekterzumLeiter desstädt .
GartenumtesundEngelbertGrafzumOberStadtgärtnerernannt .Dermeue
Garteniaspekter hat in den letzten zwei Dezennienals OberStadtgärtmer
bei Herstellungder vielenneuenGartenanlagenundBaumpflanzungenherver
ragendMitgewirkt ,wardurchca .14JahreVertreterdesStadtgarten-¬
direktes und hatte als solcher auch an dem Aufbau und der Organisation

ies städtischenGartenwesensregenundmitbestimmendenEinfluss.

DieaweblichenTariferhöhungenbeidenstädtischemUnternehmungen .Die
in eingen Blättern verbreiteten Nachrichten ,wonach in der letzten

Sitzung des Bürgerklubsder Beschlussgefasst wordensei ,dieTarife
bei alln städtischen Unternehmungenum100%zu erhöhenunddieVorlage
hierüber bereits in der Gemeinderatssitzung der kommendenWochezur

Verhandlungzu bringen ,entsprechenin keinerWeisedenTatsachen.

VerkaufalterStellwagen.DieDirektienderstädtischenStellwagenunter-¬
nehmungbringt32alte StellwagenzumVerkaufe.Anbetewerdenbis22.
Aprilentgegengenommen .NäheresenthältdasAmtsblattderStadtWien
vom5 .April .

Lehrerennennungen .DerStadtrathat ernannt :HansZeman ,OtteBuchner,
undJosef Weiskirchnerzu Bezirksaushilfslehrernin def .Fachgruppe;
Adelf Stoffel ,und Karl Schlögl zu Bezirksaushilfslehreen is der2 .

Karl Hareiter /
Fachgruppe,FerdinandGrossmann/undHeinrichMüllerzueBezirksaushilfs.
lehrernin der 3 .Fachgruppe;RudolfWalza ,EgenZazimar ,MichaelHöss
Ignatz Zevl ,Julius Schachner ,Alfred Leimer ,Gustav Schmettan ,Gustav
Dünstel ,TheederLanger ,FelixHübnerundLeopoldKretschmerzu
Bezirksausshilfslehrern ;AmalieChlopcik ,ErneztinePreksch ,Therese
Kalser ,HildaGassmann,WilhalmineWirmitzer,LeopoldineEinböck,
AnnaSchmettan ,MariePrehaska ,Elisabeth Rossmannund RosineGepphert
zu Bezirksaushilfslehrerinnen;AlfredLehnerundHermannSchromm
wurdenzuVelksschullehrern2 .Klasseernaunt.

KemmumaleAuszeichnungen.DerGemeinderathat verlichen :demgewesenenen
Gemeinderatdes19 .BezirkAugustDrösslerin anerkennungseinerviel-¬
jährigen verdienstlichen Wirksamkeitauf den verschiedenstenGebieten
der Gemeindeverwaltung,insbesondereseimermehrals 15jährigen
erspriesslichen Tätigkeit als Versitzender des Ortsschulrates die
gresse goldene Salvatormedaille ,demArmenrate desArmeninstitutes
Währing Maurizius Kertay ,dem gewezenen Ortsschulrate des Bezifkes
WähringTheoderTrummer ,demgewesenenBezirksrate des BezirkesWähring
ThemasFrömmel,denArmenrätendesBezirkesWGhringJchannBfecka,Johan
Fuchs ,MichaelHauser ,Felix Hübner ,AntonHummel,Christef Löwund
AdelfMaynelle ,GeorgRiedner ,Josef Schmit ,LeopoldSchwarz ,Johann
SeiselundLudwigWeninger ,demgewesemenBezirksratedesBezirkes
FaveritenWenzelStepanek ,demBezirkz -undArmenratevonOttakring
Karl Schmidt ,den Armemräten des Bezirkes Hernals Franz Kaba ,Anton

Meierhofer,undKarlVölk,denArmenrätendesBezirkesFleridsdorf
Franz Budischek ,Gabriel Handel und Johann Resch ,den Armenrätendes

Bezirkes Alsergrund Franz Adametz ,Franz Buchner ,Julius Endlicher ,
HosefHonekk ,Ignatz Karlinger ,KarlKrüttner ,FranzLatzl ,Friedrich
Mondl, ,Adelf Rühmkorf ,Emil Smejkal ,Josef Spalek ,Robert Schwetzund
Hans Wielander ,dem Vorsteher des 15 .Bezirkes ,Franz Pakesch ,dem
Bezirks -und Armenrate Ignatz Webrausky ,dem Armenrate des 14 . Bezirkes

Josef Zurmarmin Amerkenmungihrer mehrals 15 jährigenverdienstvollen
Tätigkeitauf demGebietedes Armenwesensdie geldeneSalvatermedaille,
derWaisenrätindes . BezirkesJehannaKrotschfür ihrverdienstvelles
Wirkenin der Kriegsfürsergedie eiserneSalvatermedaille .
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NeusPetrelemmbezugskarten,Mit12eApriltreten die bisherigenPetrole-¬
umbezugskartenausserKraftunddarfvom13 .AprilangefangenPetrolsum
für BeleuchtungszweckenurgegendiemeuausgegebenenPetroleumsbezugskare
ten abgegebemwerdeneDieBezugsberechtigten ,dassindHaueigentümer,die

" zurBeleuchtungvonFöuren,Höfen,Gängen,StiegenihresHausesallein
auf die VerwendungvomPetroleumangewisensind ,undWohnungsinhæber ,die
zurBeleuchtungihrer Wohnungenallein Petroleumverwenden,habemihre
AnsprücheaufneuePetroleumbezugskartenbeiderzuständigenBrotkommis-¬
siomin der Zeit ven 8 bis 11 Uhrvormittags und von 2 bis 5 Uhrnachmite
tags geltendzu machen ,undzwardie AnfangsbuchstabenderFamiliennamen
A bis G am10 . ,H bis Quam11 .und R bis Z am12 April .Die alte Petree

leumbezugskarteist beiderNenammeldungmitzubringen.AllesNähereante
hält die bezüglicheKundmachungdesMagistrames.

Karteffelabgabein allenBezirkeneDonnerstag,FreitagundSamstagwerden
imallen BezirkenWiensKartoffsönundzwari kgpre Kopfabgegeben .Abe
getremntwirdder Abschmitt ,H “der Karteffelkarte atallenvorhergee
hendenAbhsamitten.

2 .Ausgabe
tesas

Wien ,Dienstag ,den 8 .April 1919 .Nr160 .S - - - —-.
Beitritt derGemeindeWienzurösterreichisehenKehlemeinfuhrgesellschaft.
Hierüber berichtet in der heutigen Stadtratsiizung VB .Rain und wurdeder

ven ihmgeztellte Ambrag ,die GemeindeWien- städtischer Kehlenverkauf
erklärt sich bereit ,miteinerStammeinlageven80 . 000Kimdie österrei -¬
chische Kehlemeinfuhrgesellschaft. . H.einzutreten ,angenemmen.Wasdis
ZuweisungvonKehleinländischerumdeberschlesischerHerkunftamdieVer-¬
braucherbetrifft ,sestösstdieseaufkeineSchwierigkeiten.Anderssteht
dieSachebeiderwestfälischenKohle,miertretenVerrechnugs-undkauf-¬
männischeSchwierigkeitenbei der Behandlungdurchdas Staatzamtzutage .
AlsAuzwegwurdedie SildungeimerGesellschaftgewählt ,die durchihre
Orgamisatiemdie Kehlenwirtschaft kaufmännischführem kanm ,aber weumter
dem Einflusze des Stastsamtez steht ,dass die Gebarung nur nachAmerdnung
diesesAmteserfelgt .DerReingewinnderGesellchaftist aufeineVerziz-¬
sumg ven 5 %beschrämkt ,während der Ueberwchuss zum Ankauf venBrenmstef - ¬
femfürMimderbemitteltedient .

Ermennungem .Der Stadtrat hat ernamntim Zentral -Wahl -undSteuerkataster
Igmaz Hitzfeld ,Karl Schulmeister ,Jezef Fenzl ,Amten Kehaut ,Bertheld

Jerdan ,LeepoldKirchner,KarlKlein ,LeopeldHauser ,HermannKresse,
HanxsEichel ,FranzHimtermayer,FerdimandLandskren ,KarlScubert ,
Franz Keller ,OskarPannagl ,JehannSchadlbauer ,Rudelf Dättel ,Jpsaf
Zitterbart ,FranzFasel zu Obereffizialen ;AlfredHallisch ,JesefHelwich,
KarlTkadlets ,HeinrichBöhm ,KarlSpitzmüller ,Jesef Obetleitmer ,Feter
Palias ,Emil Herejai ,Jesef Gruder ,Jesef Stelzer ,Karl Becker ,Jehann
HardtmuthundKarlJerdanzuOffizialen.

BaudirekterSternüberdieSezialisierungderGrundrente,UeberEinladung
desVereinesfürHandelundIndustriebehandeltederBaudirekterderallge-¬
meimenösterreichischenBaugesellschaftIngeOttekarSterngesternimSaale
derHandelskammerzumächstdieausschlaggebendeStellungderBedenrefermim
gegenwärtigenUmsturze.MitRechtstellemansie amdieSeitederWeltan-¬
schauungen:Kapitalismus,Sezialismus,Bedenreferm.DasKernübelseidarim
gelegen ,dass ausser den verdienten Einkemmenartendes mühevellenLehnes
unddes gefährdetenZinses einer Minderheitunter den Menschenauchmoch
eine mühe -und gefahrlese Einkemmenart ;die Grundremte zugebilligt wird .

VenderwissenschaftlichenBedenrefermwirddaherdieVerstaatlichung,die
Sezialisierung der Grundrente im Wege der alle Realsteuern ersetzenden Be - ¬

denwrtzteuerangestrebt.DiegleichartigeBehandlungvomLandundStadtzei
venvernhereinunzulässig.DenndasstädtischeBodenpredukt,dieMietwehnung
besitzt Menepelcharakter ,„ eil erKahrungsgemässihre Erzegungwit mehrvos
anderen Umständenals ven der Nachfrage abhängt und weil dieBeschaffung
durchEinfuhrüberhauptnicht in Fragekemmenkann .Dagegenhat daslmd-¬
wirtschaftliche BedenpreduktdenCharaktereiner Weltmarktware ,Redner

schlägteimerelativeBedenwertzteuerver ,welcheinfolgeihrerarithemeti-¬
schenZusammenhängedie gesamtenGrundrentenwirklicherfazst ,dabeiaber
jeweilzumdie gleichenBeträgeanwächst ,umwelchediePreisanferderungen
der Besitzer ,unverdientgesieigert "werdenDaswohlverdienteKapitaleinkem-¬
menbleibt hiebeidurchdie jährlicheBaukestenratedemHausbesitzervell--¬
kemmemungeschmälert.EbensebleibtauchderKapitalzwertdesmacktenBe-¬
dens durch die Sezialisierung zeiner Rente ungeschmälert .Der hackteBeden
verliert bless seinederzeitigeEignung ,an zichKapåtalsanlagezusein .
Vender Einführungder relativen Bedenwertsteuerseien als Nebenergebnis

eineSanierungunseresSchätzungswesenz,als nächsteHauptergebnisseaber
eindauernder,erganisch-wirtschaftlicherMieterschutz ,einmächtigerAn-¬
stess zurStadterweiterungimbilligenGeländeundPrämienfür echtenUn-¬
ternehmungsgeistimRealwesenzuerwarten.

DieRäumungder städtischen Schulen .StR .Temelaberichtete in derheuti -¬
gen Stadtratssitzung über die weitere Räumungder städtischen Schulenvom
militärischenBelageundteilte mit ,dass seit 26 .Feber36Schulgebäude
vemMilitärgeräumtsindunddassbei21dieserSchulenbereitsdiekem-¬
missienellenUebernahmsverhandlungenstattgefundenhaben .Derzeitstehen
moch7 Schulenfür Bequartierungszwecke ,4 SchulenfürSpitalzzwecke,
2 Schulenfür dieKriegsrechnungsabteilungdesliquidierendenKriegsmini-¬

steriums im militärischer Verwendung ,5 Schulgebäude sind von der Stadt - ¬
schutzwachebelegt .

Pferdenfür das Brauhausder Stadt Wien .NacheinemBerichtedes VB .Rain
in der heutigen Stadtratsitzung wird demPrauhausder StaitWiendieBewil- ¬
ligungzumAnkaufven10 Pferdenerteilt undhiefür ein Betragven130. 000
Krenengenehmigt.

DerangeblicheRücktrittdesBürgermeisters.DieheutedurcheinMittags-¬
blatt verbreitete NachrichtvoneinemRücktritt des Bgm .Dr .Weiskirchner
ist völligausderLuftgegriffen :Dr .Weiskirchnerwurdeam3 .Dezeaber
vom previsorischen Gemeinderat einstimmig zum Bürgermeister gewählt und

wird dieses Mandatbis zu seinemAblaufeerfüllen .
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DieFimanzlagederStadtWien .In derheutigenStadtratsitzungerstattete
Bürgermeister Dr .Weiskirchnereinen Bericht über die gegenwärtigeFinanz- ¬

lagederStadtWien .Erführtehiebei - a .aus :ImLaufedegVerwaltungsjah-¬
res habensichdiePersenalauslagenderGemeindedurchErhöhungderKriegs-¬
zulagen ,BewilligungweitererAnschaffungsbeiträgeundNetaushilfen ,Bezugs-¬
erköhungenundandereVerwaltungsauslageninfelgeder steigendenTeuerung
derarterhöht ,dassschenimDezember1918die AufnahmeeinerDefizitanlei-¬
heven250MillienenKrenenNeminalenotwendigwurde .AusdemErlösdieses
Anlehensvenrund223MillienenKrenenwurden100MillienenKronenandas
Investitiensanlehen ,demsie verschussweisezur DeckunglaufenderAusgaben
entaemmenwerden waren ,rückersetzt ,die übrigen 123 Millienen wurdenin
denMematenDezember1918bis März1919durchdie in deneigenenEinnahmen

nicht gedecktenErfordernissebis auf einenkleinenRestvon . 7Millienen
Kremenaufgebraucht .Eswarsemitin jedemdieser vier Menatezurlaufenden
Geberungein Zuschussvemungefähr30MillienenKrenennetwendig .Diekommen-¬
denMenatewerdennunmehrinfelge der Ferderungender Angestellteneinebe- ¬
deutendeErhöhungder Auslagenverursachen ,weshalbes notwendigist ,zur
Aufrechterhaltungeiner erdentlichenKassengebarunggeeigneteSchrittezu
umternehmen .Es wäre empfehlenzwert für die dringenden Bedürfnisse einem

Betrag ven 50 Millienen Kremen aus dem Investitiensanlehen des Jahres 1917

verschuszweisezuentmehmen.AusunverbindlichenVerbesprechungenmiteiner
WienerBankgehtherver ,dassdiesebereitwäre ,WerGemeindeWienbisEnde
JumidiesesJahrezeimenKentekerrentkreditbis zur Höheven50Millienen
Kremenzu eröffnen .Umjedech die dauerndenMehrauslagender Gemeindedek- ¬

ken zu können ,ist es netwendig ,das GleichgewichtimGemeindehaushalte
durckdauerndeEinnalmenwiederherzustellen .DerVerschlagfür dasVerwal-¬
tungsjahr1919/20liegezwarmechnichtver ,es ist aberzuerwarten ,dass
d Defizit ,welchesdieser aufweisenwird ,infelge der ungeheurenMehr-¬

Leistungen ein sehr bedeutendes sein wird .Die Schaffung neuerEinnahms- ¬

quellen macht eine Auseinandersetzung mit demStaste unbeiingt metwendig .
Eswäreanzustreben ,dassderStaatderGemeindeentwederdieEinhebugvor
Zuschlägenzur staatlichen Einkemmensteuergestattet eder dass er ihr seine
lekalen Steuereinnahmem ,wie RealsteuernundVerzehrungssteuer ,überläßt .
AnlässlichdieserVerhahdlungenmitdemStaatewäreneuerlichdaraufzw
dringen ,dassderGemeindedieKriegsauslagenimBetragevenrund50Mil-¬
lienemKrenenrückersetztwerden.in diesemBetragesindfürEinquartie-¬
rumgskesten allein 24 Millienem Krenenentkalten .

DerBürgermeister.legteschliesslichdemStadtratefelgendeAnträge
ver :Der Magistrat wird ermächtigt aus den BeständemdesInvestitiensanle -¬

NensvemJahre 1914 ,Emissien1917 ,einen Betrag ven 50 MillienenKrenen
verschuszweisezur DeckunglaufenderErferderniszezuvorwenden;derBürger-¬
meister wird ermächtigt ,mit der LänderbankwegenEröffnungeinesKentekes- ¬
rentkreditez ven 50 Millienen Krenen zum jeweiligen Wechselzinsfusse der

österreichisch-ungarischenBankdienäherenVereinbarungenzutreffen ;mit
der Staatzverwaltungsind unverzüglichVerhandlungenin der Richtungeinzu-¬
leites ,dass der Gemeinde Wien die Einhebung ven Zuschlägen zur staatlichen

Einkemmensteuer gestattet und die bisherigen staatlichen Real -undVerzeh -

rungssteuernimWienerGemeindegebietüberlassenwerden;amdieStaatsver-¬
waltung ist neuerlich mit der dringenden Ferderung auf Rückersatzjener
Auslagen heranzutreten ,welche die Gemeindewährend des Krieges imstaat - ¬

lichen Interessezu machengezwungenwar .
Die Anträgedes Bürgermeisterswurdennacheiner längerenWechselre -¬

de ,andersichdieVB.HessundRain ,dieStadträteEmmerling,Dr .Hein,
Dr .Kienböck,SchmidundSkaretbeteiligten ,einstimmigangenemmen.Schliesz
lich wurdeüber Antragdes Bürgermeistersein stadträtlichez Kemiteege- ¬
wählt ,welches sich mit der Lösung der finanziellen Fragen imGemeindehaus- ¬

haltezubeschäftigenhabenwird .DieMitgliederdiesesKomiteessind :die
Stadträte Angermayer ,Emmerling ,Dr .Hein ,Dr .Kienböck ,Schmid ,Skaret

undVaugein ,sewieGemeinderatBreitner.

EineVerwendungszulagefür die Sanitätsmannschaft .NacheinemAntragedes
VB -Reumannin der heutigen Sitzung des Stadtrates wird den gesamtennicht

ärtzlichen Samitätsbedienstetenvom1 .April an eine täglicheVerwendungs-¬
zulagevenK3bewilligt.
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AbgabekondensierterVollmilch .In weitererVerfolgungder AktionzurVer- ¬
besserungderMilchversorgungwirdausdenvonderenglischenRegierung
zur Verfügunggestellten Kondensmilchvorrätenungezuckertekondensirtz
Vollmilchabgegeben .DieAusgabe ,welcheam14 .April beginnt ,gilt für
dieZeitvom13 .bis26 .AprilundhatjedesKindvomvollendeten1 .bie
zumvollindeten 2 .Lebensjahre Anspruchauf je 5 ,jedes Kindwomvole

lendeten2 .bis zumvollendetem6 .Lebensjahreaufje 2 ,die übrigenauf
je 1 Dose .Die5 bezw .2 Dosenkönnenauf einmaloderin Teilmengenbee
zogenwerden .DieAbgabeerfolgt wie früher gegenVorweisungderent - ¬
sprechendenMiächkarte .DerPreis für 1 Dosebeträgt 6 Kronen .Die
Inhaber und Leiter sämtlicher Milchabgabestellen sind verpflichtet ,bei
jeder Abgabe von Kondensmilch eine der Zahl der verkauften Dosenente

sprechendeAnzahlder Tagesabschmitteder 113 .bezw .114 Woche ,begin
nendmit demMontagabschnitteder 113 .Woche ,vonder Milchkarteabzu¬
trennen .Frischmilch wird nur an Kinder bis zum vollendeten 1 .Lebense

jahre undan Schwerkrankeabgegeben:

AbschiedssitzungderFrauenHilfsaktioneMorgen,den10 .Aprilum10Uhr
vormittagsfindet im Gemeinderatssitzungssaldie letzte Sitzungder

FrauenhilfsaktiomimKriegestatt ,bei welcheran dieMitarbeiterinnan
die ihnen verliehenen kommunalenAuszeichnungenzur Verteilung gelzugen .

VierJahreBret -undMehlkarte .VomOber-Magistratsrate
Dr .Jamöck.

Am11- Apriljährt sich zumviertenmaleder TagdesInsleben-¬
tretens der Bret - undMehlkarte .GroßeKundmachungen ,die mitdenWorten
begannen :„ OhneBret - undMehlausweiseist vom11- April1915aneinAnkauf
ven Bret oder Mehl unmöglich “gaben ihr Erscheinen bekannt .In jedem llause
warenAffichenangebrachtworden,diedenWortlauttrugen :DiesesHausge-¬
hört zur Bret - undMehlkemmissienNe. . . . .( Standort ) .Vem. bis10-April
konntendie Karten gegenAbgabeeiner „ Erklärungüber die Mehlverräteund

die Anzahlder imHaushalteverköstigten Persenen "behebenwerden .Wessen
Vorrat größer war als 2 Kilegrammfür jede im Haushalte verköstigte Persen
erhieltfür jedeFersoneine„geminderteBretkarte ";alle übrigen„velle
Bretkarten "ven wöchentlicherDauer . Dieerste Bretkarte warvonweisser
Farbe .An der linken Seite waren 7 vertikal aufeinandergereihte Abschnitte
lautend auf je 70 g Brot oder 50 g Mehl ;dann folgte ein doppelterStamm
und schließlich 3 solche Vertikalreihen nebeneinanderwie links .Durch
AbtrennungderlinkenReiheunddeseinenStammezwurdedie,geminderte
Brotkarte "hergestellt .Dievolle Kartegabsohindie MöglichkeitzumBe-¬
zugevon1960g Brot oder 1400g Mehl ,die gemindertezumBezugevon
1470 g Brot oder 1050 g Mehl .Haushalten mit geminderten Karten warge - ¬
stattet für jede verköstigte Ferson 350 g Mehl aus den einbekannten Vor- ¬wchenltichrätenVzuentnehmen.Sankdurchdie zulässigeEntnahmeder Vorrataufoder
unter 2 Kilogrammfür jede Person ,so erwuchsdas Recht auf den Bezugder
vollenKarts .FürHotelgäztewurdeeineTagesbrotkartemit3aufBrot
lautenden Abschnitten ausgegeben .In der ersten Woche standen 1 ,995 . 113

PersonenimBrotkartenbezuge,hievonerhielten359. 671„geminderte"Karten.
DieAusgabewarklaglos erfolgt undschnell hatten sich dieBrotkommissio-¬
nen ,die fast ausnakmslos in städt - Schulenuntergebracht und derenMit - ¬
glieder wie noch heute durchwegsakive Lehrpersomensind ,eingelebt .

Die Insassen der Spitäler ,Klöster ,Erziehungsheime ,Versorgungs -und

Waisenhäuserund anderer Anstalten werdenauf GrundbesondererBezugs- ¬
scheinemit BrotundMehlbeliefert .

DieBrot - undMehlverkäuferwarenverpflichtet ,allwöchentlick
dievonihnenabgetrenntenBrotkartenabschnittedemMagistrateabzuliofern.
Hiebeiwurdedie Wahrnehmunggemacht ,daßeinige MillionenAbschnittewe- ¬
migerzur Ablieferungkamen ,alz die ausgegebeneKartenamzallaufwies ,was

aufbeträchtlicheErsperusgenbezw.michtVollzusnützungderKartsshin
wied .Dagleichzeitig eine Strömurgsich geltend machte ,walchefürdie

schwerarbeitendenMenscheneinegrößereRationforderte ,wurdedurchdie
Statthaltereiverordnungvom. Mai1915derMagistratermächtigt,zuge-¬
statten ,daßdie vondenKonsumentennicht benütztenAbschwittederihnen
gebührendenBrotkartenals ZuschußfürerwachsenePersonemverwendetwer-¬
den ,dieausschlaßlichodernanezuausschließlichaufMahlprodukteoder
Brotangewiesensind ,sich ihren Lebensunterhaltdurchschwerekörper-¬
liche Arbeitverdienenundnicht landwirtschaftlicheArbeitersind ,welch
letzteren ohnehineine erhöhte Brot - undMehlrationzugestandenwar .Der
Zuschuß ,den eine Personerhielt ,durfte nur in Formdes linkenTeiles
der Brothrte( wöchentlich350g Mehloder490g Brot )gewährtwerden - .Trotz
allgemeinerVerlautbarungmeldetensich innerhalb von6 Wochennichtmehr

als 23 . 674PersonenumdieseVergünstigung.
DurchdieVerordnungdesMinistersdesInnernvom28- Juni1915

wurdefürdiekörperlichschwerarbeitendenPersonendiezulässigeVerbrauch
mengevonMahlproduktenvon200g auftäglich300g erhöht - .DieErhöhung
trat am . JuliinKraft ,womitdieweitereBerechnungderErsparungenund
die Ausgabeder bisherigen Zusatzkartenentfiel .Als neueZusatzkartewur- ¬
de die volle Karte benützt ,der rechts die beiden letzten Abschnittsreihen
abgetrenntwurden ,so dasssie 14Abschnitteund2 Stämmeenthielt .

Dadie Brot - undMehlkarteviel Papiererforderte undderen
sämtlicheAbschnitteauf„ 70g Brotoder50g Mehl "lauteten ,waseiner-¬
seitszumAnkaufevonMehlandererseitzzurSuchtverleitete ,Brotohne
Karten zu erhalten ,hatte die GemeindeWienüber meinen Antrag derRe- ¬
gierungeine neuevonmirersonneneKartevorgeschlagen ,dievierzehntägi -¬
ge Brot - undMehlkarte ,die angenommenundvom20. Februar1916an zurAus-¬
gabegelangte-.Ganzabgesehendavon,daßdemStaatehiedurchHunderttau-¬
zendeKronenAuslagenfür Papier ,Druck- undManipulationskostenerspart
wurden ,hat dieseKartedasMehlhamsternverhindertundkonntendurchein-¬

fache verschiedenartige Abtrennungendie geminderte Brotkarte ,dieBrot - ¬
karte für Schwerarbeiter ,sowie die mit diesem Tage geschaffene Jungge - ¬

zellenkarte( nurBrotbezug )unddie Störbrotmehlkarte(hauptsächlichMehl-¬
bezugfürHaushalte ,diegewohnheitsmäzzigihr Brotselbstbacken,auch
anstatt des Brotbezugesfür Kinderbis zu zweiJahren ,für Krankeundfür
stillendeMütter )hergestelltwerden.

Am16,Februar1916standen1 ,862 . 264volle Brotkarten ,. 566
geminderteBrotkarten ,30 . 480Junggesellenkartenund443Störbrotkarten

im Gebrauche ,190 . 244FersonenhattenSchwerarbeiterkarten .
Dasich imHerbste1915die Verhältnissebei derBrot - und

Mehlversorgungwesentlichverschlechtertenregte GemeinderatDr - R-v .
Schwarz-Hiller ,welchersich vomAnfangean für eine Rayonierungausge-¬
sprochen hatte ,am27 - Oktober1915neuerlich die Mehlrayonierungan .

Am10. NovemberwurdevonderDurchführungderMehlrayonierungimHin¬
blickeaufdie inzwischenvomMagistratenamentlichydendichtbevölkerten

BezirkengetroffenenMaßnahmenvorläufigAbstandgenommen,dieselbe
jedochals ultimaratio imAugebehalten .DerWinter1916brachteviele

BeschwerdenwegenSchwierigkeitenbei der Mehlbeschaffungdie durchEin- ¬
führungderneuenvierzehntägigenKarte ,welchenurmehrdieAnschaffung
eines beschränkten QuantumsMehls gestattete ,gemildert wurden - .Daje - ¬

dochdieErnte1916nichtgünstigwarundsichdieLebensverhältnisse
verschlechtertenunddie AnstellungenumMehlimmergrößerundanstößi-¬
ger wurden ,wurdeauf Grundder vonmir vorgeschlagenenMehlbezugskarte
die Mehlrayonierungeingeführt ,welchevomersten Tage ,dem12. November
1916 an ,sich bewährte .Je nachdem ein Haushalt seinen Mehlbezugbei

einer städtischen Mehlabgabestelle oder bei einer Konsumentenorganisa-¬
tion wünschte ,erhielt er eine gelbe oder eine blaueMehlbezugskarte ,
was noch heute der Fall ist .Der technische Teil der Durchführungder

Rayonierung,die Schaffungder städtischenAbgabestellen ,dieZuteilung
dez Mehles und die Verrechnung lag in den Händen desMagistratsrates
Dre Roßkopf .NachEinführungder Mehlrayomierungwurdensofort dieVor- ¬

arbeitenfür die Brotrayonierunggetroffen ,welcheix Gegensatzezur
Mehlrayomierung ,die eine Zwangsrayonierung ist ,als Rayomierungmit

mirgsschaffenesErotbezugakarte
eiszuführenbeschlesssnwurde .DasGewichtdes Eimheitsbrotlaibeswurde
mit840gfestgesetzt .AuchdiesmaloblagdietechmischeDurchführung
derRayonierungDoktorRoskopf .Am18oFebruar1917trat sie inKraft
undfunkticmiertbisheutezurZufriedemheitderBevölkerung.

MitdemgleichenTageverschwandendieTagesbrotkartenund
erhaltenzumBrotbezugeberechtigteHotelgästedieentsprecheneTages-¬
brotmengeimmatura .FürKrankewurdeauf Grundamtzärztlichüberprüf-¬
ter Zeugnisse der Bezugvon Diätbrot ( Aleuronatbrot ,Litombret ,Luftbrot

salzfreissBrot )ermöglicht.
DadieBrotbezugskarte,diebeijederErnsuerungentsprechenddengemach¬
tenErfahrungenausgestäktetwurde,anundfürsichderRegierunggenügend
GewährundKontrollebot ,wurdemitdem12. Mai1918dievierzehntägige
Brot- undMehlkarteaufgelassen.BrotwirdvondemgenanntenTageanledig
lichaufGrundderWienerBrotbezugskartezurAusgabegebracht .Mitdiesem
Zeitpunkteist eingrößererEinheitslaibvon1260ggeschaffenworden,der
derzugebilligtenWochenbrotmengeenspricht .DieSchwerarbeitererhalten3/4
LaibewöchentlichalsZusatz .DieWienerMehlbezugskartebliebin derbis¬
herigenFormbestehen ,dochgelangtenebenderMehlbezugskarteeinebeson-¬
derestaatlicheMehlkartezurAusgabe. DiewöchentlicheMehlbezugsmenge
warimJänner1918von500g auf250g herabgesetztwordenundwurdebis-¬
her nicht mehrerhöhtFürPersonen ,die imBezugevonStörbrotmehlkarten
standen ,werden gesonderte Karten ausgegeben ,welche neben dernormalen
WochenmengeAbschnittefür je 900g Mehlfür die Wocheathalten ,dasdiese
PersonenanStelledesBroteszubeziehenberechtigtsind .Junggesellen
erhalteneine Brotbezugskartefür 1 LaibBrotwöchentlichundeineMehl-¬
karte ohneMehlbezugskarte .AufGrunddieser Mehlkartenkönnensie im
GasthauseMehlspeisenbeziehenoderin Gemeinschaftsküchendienotwendi-¬
genMehlkartenabschnitteabgegeben.FallssieindenMehlbezugtreten
wollen ,so erhalten sie über Verlangeneine gelbe oder blaueMehlbezugs-¬

karte .
DiegeminderteKartewurdeabgeschafftundnurgestattet250gMehl

aus den Vorräten für jede im Haushalte ver köstigte Dersonwöchentlich

zuentnehmen.Brot - undMehlbezugskartensowiedieMehlkartenundStörbrot-¬
mehlkartenlaufennunmehrerst in 20Wochenab.

Ergänzendsei nocherwähnt ,daßvorübergehendvondenBahnhofkomman¬
den besondere Militärbrotkarten für durchziehende Soldaten ausgegeben

wurdenunddaßseit Dezember1917LebensmittelkartenfürMilitärurlauber
bestehen,welchedieentsprechendenAbschnittefürdenBrot-undMehlbezug

enthalten .

DieErot - undMehlkartewird ,wiealle anderenKarten ,dannvonseltst
sterben ,wennnebenderimerhöhtenAusmaßezugebilligtenRationfür
jedermann sicher und leicht und ehne Preisunterschied Brot und Mehlin
gewünschterMengeerlangbarsein wird .Mögedieser Zeitpunkteherein-¬
treffen ,alswiresinunsererderzeitigenLageerhoffen.

Versammlungder städtischem Heimkehrer ,ZumZweckeder Erfüllungder
Forderungender vomKriegsdienst heimgekehrtemstädtischenAngestellten
findet Donmerstag ,dem10 .April um 4 UhrmachmittagsimSaaledes
Lehrerhausvereines ,8 ,Langegasse20 ( Gastwirtschaft )eineVersammlung
statt ,wozualle städtischen Heimkehrereingeladenwerden-

Ermememegen .Der Stadtrat hat ormennt den Magistratskommizsär Dr .
StefamPetkovic zumMagietratsoberkommissär ;im Stadtbewemte :dieIs - ¬
gesieure Albert Jureczek ,Erich Leischmer ,Alois Proksch ,GustavUrban ,
Franz fischer ,Julius Siegris ,Johann Guwdacker ,Walter Muck ,Richard
vemNeumann ,Dr .Philipp Fochop ,Robert Wedl ,Arnold Eckl ,WarlStumpf ,
Karl Schartelmüller ,Rudelf von Chalaupka ,Franz Wiezmamn ,AlfredTheiß ,

LeonSadowski,FranzWetæchmik,FranzHatzer ,JohanmLaengle,Karl
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25 .Jahrgang.Wien,Donnerstag,den10. April1919.Nr164.
Teigwarenfür MindestbemittelteeAusser der allgemeinausgegebenenZue
busseamBohnenwirdandieBesitzerderrosafarbigenEinkaufsscheine
für Wohlfahrtsfleischin der98 .WocheTeigware,hergestelltausMehl
ausderenglischenLiebesgabensendung,indembekanntenStändenundGe-¬
schäften der GrosschlächtereigegenAbtrennungdes Abschnittes15an
folgendenTagenabgegeben :Abis F Montag ,den14 . ,Gbis KDienstag,
den 15 . ,L bis R Mittwoch ,dem 16 .und S bis Z Dennerstag den 174Aprile
JedePersondesHaushaltesbekommt10dkgzumPreisevon10Heller .An
die unentgeldlichenSpeisestellen ,die offenenKriegsküchenundWohle
fahrtsinstitute ,diesonstPferdefleischbezichen,wirdin der106s
Wochefür jedenKopf1/8kgBohnenzumPreisevon1 Kabgegebenwerdenz

VerlängerungdesStrassenbahnverkehreseAbSonntag,den13 ,de ,wirdder
Verkehr der Strassenbahn in den Früh -und Abendstunden verlängert .Und
zwarverkehrenin der Frühdie ersten Wagenab Ringzwischen5/4 6und
6 UhrnachdenAussenstationen .DerAbandverkehrwirdumeineStunde
verlängert,sodassdieletztenZügeabEingum210UhrnachdenAus-¬
senstationenabgefertigtwerden.

Taai ,
Ausgabe

Nr165 .il 1914. AnOn rstagDOrgang .25Ja
V- ¬S

VerabschiedungderFrauenhilfgaktion.
SchaffungeinerFrauenfürsorgeaktion.

HeuteVormitagsfandimGemeimderatssitzungssaledie
feierliche Schlussätzungder FrauenhilfsaktionimKriegestatt .Bgm.
Dr .Weiskirchmereröffnetedie SitzungmitfolgenderAmsprache:Als
ich bei Ausbruchdes unseeligen weltkrieges amdie Frauen Wiensdie
Eimladungder Gemeindeergehenliess ,sich in denDienstderAllgemein-¬
heit unddes Wohlesder Bevölkerungzu stellen ,habenindankenswerter
WeiseFrauenausallenStändenundverschiedenerWeltanschauungsich

zu
einem gemeimsamenZiele verbumden ,durch Zusammenfæsungim" steresse

des leidendenVolkeswerktätig zu arbeiten .DasGefühlreiner ,hoher
menschlicherSolidaritätverbandSiealle .KeineunterIhnemhatbedacht,
dass die Pflichten ,welcheSie damalsübermommen ,überPonatejaüber
Jahresicherstreckenwerden.Siehabenausgehalteminbewunderungs-¬
würdiger ,opfervollerHingebung,mehemSiedenDankderGemeindehiefür
entgagen.NumsindneueZeitengekommen,dergrössteRevolutiomäral-¬

schafftler Zeiten ,der Krieg, /neue Formenund neue Formenmüssenerfüllt
werden .IchentbindeSieheutedesPådesunddesGelöbwisses,dasSie
in meineHändeabgelegt haben ,bitte Sie aber ,die Geschäftefortzu - ¬
führen ,bis für die Zuecke ,die sie erfüllen ,im neuenGemeinderate
die neueFormgefundenwerdenwird .DerGemeinderathat Ihnendieeiser -¬
ne Salvatormedaille verliehem ,Auszeichnungensoll es aber im derRepu¬
bliknichtgebem,undsonehmenSiedenmyydieMedaillemichtalsAus-¬
zeichnungsondernals ErimmerungandieeiserneZeit .

Der Leiter der Frauenhilfsaktiom Obermagistratsrat Dr .Donter - ¬
tattete nuneinenkurzenTätigkeitsberichtüberdieArbeitemder"rau-¬
mhilfsaktion und sagte dann :Es war der WunschdesZentraldamembeirs - ¬

es diese Einrichtung aus der Kriegszeit in den Frieden hinüber zuret - ¬
enunddieserWunschhat zurAbfassungfolgenderdrei Leitzätzege -

führt :1 .DieFrauenhilfsaktionsollimFriedenunterdemNamenFrauan¬
fürsorge bestehenbleiben .2 .Dasich die Frauenfürsorgein derGemein-¬
deverwaltung als notwendig erwiesen hat ,wird die Forderunggestellt ,
eine von den Frauen ausgeübte Fürsorge in das Gemeindestatutaufzunehmen .
3 .Die Frauenfürsorgehat in erster Linie einen zentralen Dienst fürden
Bezirkals Auskunftsstellesowohlfür die Parteienzuversehen ,allsauch
für die Gemeindeund die Vereine die VerbindungzwischenHiöfesuchenden
undHilfegewährendenherzustellen .Sacheeines Kommteesaus derFrauan¬

hilfsaktionseiesnum,sichmitderAusarbeitungdieserLeitsätzezu
befassen.

DieVorsitzendederFrauenhilfsaktionFrauBerthaWeiskirchner
führte in ihrer Ansprache aus ,dass sie stolz sein könne auf die uner - ¬

messliche und unermüdliche Arbeit ,die von den Mitgliedern der Aktion
durch die lange Zeit geleistet wordensef ,stolz auch auf dasruhige
undbescheideneWirkenderAktiom .DieNotleidenden,sagtesie ,haben
zuunsgefundemundihnenzuhelfen ,warunsereinzigesBestreben .Wenn
in späterenZeitenüberdie Frauenhilfsaktionin der Statistik vonWien
geschrieben und gelesen wird ,wird mansich wundern ,was alles vondem
FrauenWiensin dieser schwerenZeit ehrenamtlich geleistet wurdeWir
alle haben unser Bestes gegeben und freuen uns unseres sc hönenErfol - ¬

ges .DerKriegist wohlbeendet ,der Friede a ber nochnichtgekommen
undso dürfen wir unser grossess mächtigesWerknicht untergehenlassen ,
sondern es soll fortbestehen auch über den Frieden hinaus zumNutzenund
Frommender leidenden Menschheiß .Ich weiss ,dass visle von Ihnenmüde
sind .ViereinhalbJahresindauchviel in diesemtäglichen ,quälenden
Kampfe ,doch vielleicht finden Sie neue Kräfte ,welchean diesemschö- ¬
nenWerkeweiterarbeiten .IchselbstbinleiderdurchdieVerhältnissw
gezwungen ,meinenVorsitz niederzulegenundso dankeich Ihnenallen
zumletztenMalefür IhreMitarbeit ,nichtzumSchlusseaberdemOber-¬

magistratsratDr .DontundallenübrigenHerren ,welchesichin soauf-¬
opfernderWeisein denDienstdergrossenSachegestellt haben .Ich
wünscheIhneneinebessere,schönereZukunftundbeendehiemitdieFrau-¬
enhilfsaktionimKriege.

DieMitgliederderAktionFrauMariamneHainisch ,GräfinWalters-¬
kirchen ,FrauTeniSchmolekundFrauFreund- MarkusbrachtenderVorsit¬
zendenFrauDr .BerthaWeiskirchnersowiedemBürgermeisterunddemOber-¬
magistratsrat Dr .Dont den wärmsten Dank der Mitglieder zumAusdrucke .

FrauFreund-Markus.erklärtenochunterdemlebhaftestenBeifallderVer-¬
sammelten ,dass einmütigbeschlossenwurde ,Frau Bertha Weiskirchnerzu
bitten ,gleichgiltig ob sie Frau Bürgermeister sei oder nicht ,denVor - ¬
sitz weiterbehaltenzuwollemunda uchdenObermagistratsrat Dr .Dont
zuersuchen ,weiterandemWerkemitzuarteiten .FrauSchalkHopfensprach
Dankeswortenamensder Mitgliederder Bezirkckomtees .FrauAnnaOsten
erklärte namensder Mitarbeiterinnen der sozialdemokratischenPartei ,
dass sie die Annahmeder Salvatormedaille ablehnen müssten ,da sied ie
ArbeitlediglichimInteresseder Nächsten ,für RechtundMenschenwürde
geleistethaben.

Mit der Verteilung der Salvaturmedaillen an die Mitglieder des
Frauenhilfskomites ,welche Frau Bertha Weiskirchner vornahm ,schloss die

Sitzung .

Ernennungen.DerStadtrathat ernannt :ImVeterinäramtJosefNeugebauer
oberzumVeterinäramtsinspektorundAlbertKastnerzumVeterinäramtzinspektor.

AusdemStadtrawe .In der heutigenSitzungdesStadtratesstellteStadtrat
MelcherfolgendenAntrag ,der der geschäftsornungsmässigenBehandlungzu-¬
gewiesenwurde:EimeStellezuschaffen,woselbstdieAnsuchendenumAuf-¬
stellungvonVerkaufshüttemimGameindegebietetechnischenRatundtech¬
nische Hilfe erteilt wird ,damitdiese HüttemdenInvaliden so billig als .
möglichzustehenkommen;bei AusarbeitungderPlämederVerkaufshütten
zu trachten ,dass das ästhetische Bild der Strasse durchHüttenaufstel - ¬

lungem ,welche dem micht entaprechen sollen ,verhindert werden .- Die

Anschaffung einer Furbopumpefür den Tagbau Neufeld wurde nach demBe¬
richte des Stadtrates Schmidmit einem Kostenerfordernis vom13 . 400K

genehmigt .

* - —
DieMindestbemitteltem-Einkaufscheine.In derHeutigenSåtzungdesBtadt
rates berichtete Stadtrat Dr .Kienböcküberdie imGemeinderategestell -¬
ten Anträge der Gemeinderäte Untermüller und Waldsam ,des GR .Bermannbe
treffend die Erweiterung des Rechtes zumBezugeder Mindestbemittelten - ¬
Einkaufsscheine .Der Antragdes Referenten an das Staatsamt fürVolkser¬
mährung unter dem Hinweise auf dde stets zunehmende Not der weitester

Kreise neuerlich mit dem Antrage heranzutreten ,die Einkommensgrenze ,die

für dieEinreilungunterdieGruppederMindestbemitteltenmassgebendist ,
entsprechendzuerhöhen,wurdeangenommen.

Errichtung von Luft -und Sonnemliegestätten .Ueber Anregungderbekannten
PhilantropinFrauDozentDr .GrünfeldbrachteStadtratDr .Melcherinder
heutigen Sitzung des Stadtrates einemAntragauf Errichtung von Luft - -und
Sonnenliegestätten in öffentlichen Gürten für aus Spitälern vorzeitig ent¬
lasseneKinderein .DerAntragdenktandie SchaffungeinerOrganisation,
die es sich zur Aufgabemachensoll ,in den öffentlichen Gärten ,wieSohöne

brunn ,Prater ,Belvedere. . w.Plätzeherzustellen ,wodieausderSpitals-¬
pflege entlassenen Kinder tagsüber in der Sonneliegen könnten .Dieärztli¬
che AufsichtwürdedenSpitalsärzten obliegen ,denenPflegeschwesternbei¬

gestellt werden müssten .Auch für die Verabreichung der Mahlzeiten andie

Kindersolle Sorgegetragenwerden ,wofüreventuellein kleinesEntgeltzu
leisten wäre .DerAntragwurdemit Rücksichtauf das herannahendeFrühjahr
undaufdieNotwendigkeitderraschenDurchführungderdringengeschäfts-¬
ordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.
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die sich amdie AusführungemdesReferentenkmüpfte ,beteiligtensieh
BürgermeisterDr .Weirkirehner ,die StadträteDr .Hein ,Hötzl .Dr .
Kienböck ,Kzell und Fick sewie der seinerzeitige Antragsteller Ge- ¬
meinderatRummelhart ,der der Beratungbeigezegenwer .

eAusgabe Diemstjmbiläum .Gestern feierte der Kanzleileiter desmagistratischen

Bezirksamtesfür den16 .BezirkKanzleivizedirekterFramzFialasein
40 jähriges Dienstjubiläum .AusdiesemAnlasse fand im Bezirksamteeise
interneFeierstatt ,zuderaushKanzleidirekterKarlHönischerschie-¬
nen war .Der Jubilar ,demauch sinnige Andenkenüberreicht wurden ,
dankte tief ergriffen für die ihmzuteil gewordeneEhrung .

Freitag ,den 11 .April 1919 .Nr166 .en ,ahrgang .Wi25

AbgabevonOel .In der Wochevom13 .bis 20 .Aprilgelangenbeiden
städtischenBusterabgabestellenundbei denKonsumentenorganisatioe
men60GrammOelproKopfundWochezurVerteilung .DerPreisfür
60 Grammbeträgt 1E50h . 0

AAsgabe Für die Armendes zweiten Bezirkes .Die Frau des gewesenenBezirksratss

25 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,den11 .April1919 .Nr167
a 2S

Philipp Bak hat der Bezirksvertretung Leepeldstadt für die Armendes
Bezirkes sechs aus dem Nachlasse ihres Mamnesstammende mit der Auf - ¬

schrift „ Eigentumder Bezirksvertretung Leepeldstadt “versehemeSpar -
DasKomtokerrentanlehender Gemeinde .Die vomStadtrate demBürgermeis passebüchermiteinemGesamtbetragevon2500Kronenübermittelt ,wefür

ihr ein Dankschreibender Bezirkzvertretunzugegangenist .eizter erteilte Ermächtigungbei der LänderbankeimKomtokorrentamle-
lehenvon50MillionenKronenzumjeweiligenWechselzinzfussderSster-¬
reichisch - ungsischenBank- nicht wie zuezzt gemeldetwurdemit 1 %über
demBankzinsfuss-aufzumehmen,wirdbereitsamkommendenDienstagden
Gemeimderatbeschäftigen ,der an diesemTageum4 Uhrmachmittagszu
eimerSitzungzusammentritt.

AusdemStadtrate .Anlässlich der Fertigstellung der allgemeinenBeding
nisse für den Abschlussvon Werk -und Lieferungsverträgen derGemeinde

grösserungdesVarwaltungsgebäudesderPrateranlsgenderstädtischen
LagerhäusermiteinemKostenaufwandver20. 000Kronengenehmigt

GegendemunlauteremWettbewerb,WiederheltsimdausdemSchoszedes
WiemerGemeinderstesAsregungenwegenSchaffungeinesGesetzesgegen
den amlauterenWettbawerbhervorgegangen .AuchGemeinderatRummelhardt

hatseinerzeiteinendiesbezüglichenAmtraggestellt .Dasehemalige
Abgeordmetenhausundauchdie konstituieremeNstionalverzammlunghaben
sich mit dieser Fragebeschäftigt .Stadtrat Breuerberichtete imder
letztemStadtratssitzungüberdie VorlageeinerDenkschriftamdie
Regierungüberdie ehesteSchaffungeinerGesetzezvorlagegegenden
unlauterenWettbewerbundführteaus ,dassGewerbe ,Industrieund
Handeleimes dringendenSchutzes bedürfen gegendie im eigenenLamde
herrschendemunddie äuszerenSchwierigkeiten .DieFreimeitdarfmicht
im Schrankenlosigkeit ausarten umdmach wie vor weden dahergewisze

im Amteresze der Allgemeimheit und der Oeffentlichkeit liegende Eis - ¬
schrämkungem der Freimeit dez Individume auch in der gswerbepoliti - ¬

schenVerwaltungmichtentbehrtwerdenkömnen .Derzeitsindaurgegen
eimige Spezialarten des unlauteren Wettbewerbesgezetzliche Handhaben
vergesehen ,se durchdas AusverkaufsgesetzvomJahre 1895unddie
Beztimmungender Gewerbeordnungüber die äussere BezeichnungderBe- ¬
triebsstätte ,. a .Eimallgemein gehaltenes Gesetz aber bestehtmicht .

DieverfaszungsmäszigeErledigungeinesGesstzezgegendenunlauteren
Wettbewerbim Abgeerdnetenhauseaus demJahre 1907scheiterte amdem
Dualisus .FormelleHindernissegegendie SchaffungdesGesetzesbe-¬
stehenmunmichtmehrundderStadtrathatnumnacheinemAntragedes

Referenten mit den Stimmender christlicksozialen Stadträte beschles - ¬
sen ,an die Regierung eine Denkschrift betreffs der Erlaszung eimes
Gesetzes gegen den umlauteren Wettbewerb zu richtem .An der Debatte ,



Herausgeberi
. ,

cheus
lächaus

Av ab

25 . ngJaarg 12 . A 14en ,der Nr168 .pril .
Lebensmittelzubussenin der Osterwoche .Die ErsparmisseanBrote
mehl ,welchedurch die VerwendungvomOirckmehlzurBroterzeugung
in Wiengemachtwurden ,ermöglichendie Ausgabevon1/4 kgFein- ¬
mehl an alle Verbraucher mit Ausmahmeder Selbstversorger .Diese

Mehlzubussewird sowohlbei den städtischen Mehlabgabestellenwie
auchdei denKonsumentenorganisationenzumPreise von . 20fürein
KilogrammgegenAbtrennungder Ziffer 52 des alten amtlichenEin- ¬
kaufscheinesabgegeben .æVondenvonder Ententezur Verfügungge- ¬
stelltenReismangengelangteineZubussevon1/4KgproKopfzur
allgemeinenAbagabe.DerReisist bei demstädtischenMehlabgabe¬
stellen undbei den KonsumentemorganisationenzumPreise von8K
für ein Kilogrammgegen Abtremnungder Ziffer 69 des alten Einkaufe

scheines zu beziemem .Weiters wird aus dem letzten Beständen der

GemeindeWienan Bohmenkaffe1/8 kg pro Kopfausgegebem .Dieser
Kaffe ist bei denjemigen Verschleissstellen ( Gemischtwaremhändlern
undKonsamentenorgamisationen ),bei welchemdie Verbraucherbisher

mit demBezugeder Kriegskaffeemischungrayoniert sind ,gegenAbtren¬
mungder Ziffer 51desalten amtlichenEinkaufsscheineserhältlich .
DerDetailverkaufspreisbeträgt 16 . 80Kfür ein Kilogramm.DerVere
kauf beginnt am 15e des und wird die folgenden Tage derOsterwoche
fortgesetzt .Grossverbraucher ,kaffeeausschänkendeGewerbe ,Wohle
faartsanstalten eter könmenbei dieser Abgabemangelsentsprachend
verfügbarer Mengennicht berüsksichtigt werden .AlsFleischersatz
wird amsämtliche Haushalte ,gleichgiltig ob dieselben im derWoche

vom10 .bis 16 .Fleisch erhaltem haben oder nicht ,1/8 kgBohnen
für jede Persondes Haushaltesabgegeben .Die Abgabeerfolgt beiden
städtischen Mcklabgabestellem und Konsumentenorganisationem gagen

Abtrennungdes BuchstabenP des grauenEinkaufsscheinesfürRinde
fleisch oder des rosafarbememEinkaufscheinesfürWehlfsfleisch
zum Preise vom 8 K per Kilogramm .Ausderdem wird aus denVorräten

der GemeindeRauchspeckundPöckelfleischin der Grossmarkthalleabe
gegenen .DiemäheremBedingungemwerdenmochverlautbartwerdens

. Au8
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WienerKimderimdieSchweiz.AmMentag,den14 .gehtdervierteZug
der Aktien„ KindernachSt .Gallen" mit500erkehlungzbedürftigen
WienerKindernin die Schweizab .Auchdiese findengleich denbisher

entsendeten1400KindermAufnahmebei SchweizerFamilien .

AusdemRathause.DerGemeinderathältDiestag,den15 .um4Uhrmach-¬
mittags eime Sitzumg ab .Auf der Tageserdnungbefindet sich . a .eim
Berichtdes PürgermeistersDr .Weiskirchmerüberdie finenziellenMaß-¬
nahmender Gemeinde ,sewieein Bericht des VizebürgermeistersReumanm
über die Gewährungeines Kredites ven 3 MillienenKronemzurAnschaf-¬
fungvenSchuhemfür Arme .DiemächsteSitmungdesGemeinderatesmach
Ostermfindet am24 .April statt .- DerStadtrat trift imderkommenden
WocheDienstagundMittwechzu Sitzungenzusammen.

EatfallemderEmpfang.WegendienstlicherVerhinderungdesBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerentfällt der EmpafngamMentagden14. ds.

DerOsterdienstderBretkemmissienen.Karsamstag,den19 .Aprilentfällt
in allen Bretkemmissienemder Nachmittagsdienst ,dagegensind dieKom-¬
missienenas Vermittagegeöffmet .AmOstersenntagbleiben dieBretken-¬
missienengeschlessen .OstermemtagwirdeinFeiertags-Jeurnaldienst
gehalten .

Abgabe vem Unterzündkelz .Gegen Abtrenmungdes Abschmittes 4 desneuen

amtlichenEinkaufscheineswerdeninder Zeit vem14 .bis 19 .Aprilje
5 kg Unterzündhelzan einen Hauzhaltfür eine Wecheabgegeben .Der
Preis ist dergleiche .

Nährmittelzubussenfür KinderDiemstsg ,den15 .ds .beginnt in denim
Rhonriew - Spaurgel

bestellenZusfändigenAbgajedemBezirkfür dieeinzelnen
die Ausgabeder Nahrungsmittelzubussenfür Kinderbis zumvollendeten
14 .Lebensjahre .DieseAbgabestellenwindan denAnschlagtafelnder
magistratischenBezirksämter ,an denGebäudender Brotkemmizsienenund
an senstigenAnschlageertenersichtlichgemacht .Andiewohlhebenderen
KreisederBevölkerung,denenes möglichist ,auchehnedieseZubussen
den KinderngenügendeNahrungzu bieten ,ergeht die Aufferderung ,auf
dieseZubussenkeinenAnspruchzuerheben.DieaufeinmalzurAbgabe
gelangendeneinmenatlichenZubussembestehenfürjedesKindbiszum
vellendeten 2 .Lebensjahre aus 1 kg Weizengries ,für jedes Kindvon
vellendeten2 .bis zumvellendeten6 .LebensjahreausJikgWeizengries
und1 kg Mehl ,für jedes Kindvemvellemdeten6 .bis zumvellendeten
14 .Lebensjahreaus %kg Haferreis .In dennzuständigen"bgabestellen
werdendieseZubussengegenAbtrennungdesAbschnittes,IVderdenAl-¬
terentsprechendenMilchkarten( lils ,blau ,grün )verabfelgt.Umdas
Anstellen zu vermeidenfindet die Abgabenach den Anfangsbuchstabender

Haushaltungsverständein felgender Weisestatt :Für Kinderbis zumvel - ¬
lendetem6 .LebensjahreAbisGam15 . ,HbisLam16 . ,MbisSam
17 ,undSch ,St ,T bis Z am18 .April ;für Kindervomvollenseten6 .
bis zumvellendeten14 .LebensjahreAbis Gam19 .Hbis Lam21.
MbisSam22 .undSch ,St ,TbisZam23 .April .Esist Verzergege-¬
treffen ,dass jedes Kinddie ihmzugewiesenZubussean demangegebenen
Tageerhält .Am24 .und 25 .April könnendie Zubussenfür alle ,die
ausirgendeinemGrundediesenicht rechtzeitigbeziehenkennten ,bei
den zuständigen Abgabestellen bezegen werden .Mit dem25 .Aprilwird
die diesmaligeAusgabegeschlessen .Die nächste Ausgabewirdrecht -¬
zeitig verlautbartwerden.

Sauerkraut und Rübene In der kemmendenWeche werden Sauerkraut und
Sauerrübem wie bismer und zgleichen Preise abgegeben .

Erköhungder Marmelidepreise .Infelge der bedeutendenErhöhungdes
Zuckerpreisesist eineErhöhungder Preisefür Marmeladeunabweisbar
geworden.DieKleinverschliesspreisestellensichnunmehrinWienauf
14 . 76K für 1 kg Feinmarmeladeder Sorte A und auf 13 . 50K für 1kg
der Sorte Bim Helzpackung ,für IIer Marmeladeauf . 44K ,fürIIIer

Marmeladeauf . 08Kfür1kg .DieseFreisegeltenbereitsbeideram
15 .ds .beginnendenAusgabe.

Marmelade-Abgabe.Am15 .dsbeginntdienächsteAusgabevonMarmelzde
in folgender Ordnung :A bis G ,Sch am Dienstag ,den 15 . ,H bis L ,St

am Mittwech ,den 16 . ,Mbis R am Donnerstag ,den 17 .und S bis Zam
Freitag den 18 .April .VemSamstag ,den 19 . ds .angefangen orfolgt die

Ausgabefür alle Haushaltungen ,welche an den genannten TagenMarmela- ¬
de nicht beziehenkennten .Marmelzdewird nur gegenautlicheAusweis-¬
karten abgegebenundist für jede imHaushalteverköstigte Persenent - ¬
sprechend der im Einkaufsschein ersichtlich gemachtenPersenenanzahl

1/2 kg Marmeladeabzugeben .Zubussenfür Schwerarbeiter und Kinderwer
den diesmal nicht ausgegeben .Die Abgabeder Marmeladeerfelgt gegen
Abtrennungdes Abschnittes67 des altenEinkaufscheines .

KunstdüngerundSämereienfür Kleingartner .DasstädtischeLandwirt-¬
schaftsamtgibt imstädtischenReservegartenII Vorgartenstrazseam
Kleingärtner gegenVorweisungdes Pachtbuchesetc .Kunstäüngerab .
DieAbgabeerfelgt vom15 .bis 17 .April für dieAnfangsbuchstaben
A bis J ,am18 .und 19 April K bis 0 ,am22 .bis 24 .April F bis T ;
die restlichen Buchstabenerhalten am25 . ,26 . ,28 . ,29 .und 30April
Kunstdünger.DieAbgabeerfelgtkestenlesunderhältjedePartei10kg
Behältnissesind mitzubringen .DieAbxabeerfelgt in der Zeit vom8
bis 12undvon13bis 5 Uhr .- In der AbgabestelleVIII ,Albertgasse
52 werdenauch in der kemmendenWochean allen Wachentagenin derZeit
ven 8 bis 12 und von 13 bis 15 Uhr( Karfreitag und Karsamstagvon8
bis 11Uhr )Gemüsesamenan KleingärtnerzumSelbstkestenpreiseabge-¬
geben .Pachtbücher ete .sind verzuweisen ,Ausserdemerhält jeder Kleis - ¬
gärtnerein PaketHülsenfrüchteundSpinatbezw -KarettenoderMöhren.
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ItalienischeOstergabefürWienGeneralSegre,Kommandant
italienischenWaffenstillstandskommission,hatzurFrleichte
der Ernährungder mindestbemitteltenBevölkerungWiensals
OstergeschenkderitalienischenRegierung30WaggonsReis
vollständigunentgeltlichzur Verfügunggestellt ,

DiesewertvolleunddankenewerteLebensmittel
wird über Wunechder italienischen KommissionimFinve
mitdemBürgermeistervonWienan die Mindestbemitteltendie

bgeltlichenSpeisestellen,dieoffenenKriegsküchenund
an eine Reihe von Wohlfahrtsinstituten mitbesonderer
Berücksichtigung solcher für Kinder zu Ende der Osterwoche

abgegebenwerden
DieVerteilungstageundnäherenBestimmungenwerden

rechtzeitigveröffentlichtwerden
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Palalil . .
EnglandfürdieAktienWienerEinderindieSchweiz. "AuchinEnglandist
bereits die KundevendemSchweizerLiebeswerkfür dieerhelungsbedürftige
JugendDeutschösterreichsundbesendersvonWienverbreitetundhatdert
lebhaftenAmklanggefunden .In Lendenhat sich bereits imMärzeinLemitee
gebildet ,dasdurchSammlungvonGeldmittelmdieKinderaktiendeskatheli-¬
schenVelksvereinesin St .Gallentatkräftigstunterstützt .WiedieEhren-¬
sckretärindiesesKemiteesMissEmilyHebheusein einemBriefeandenChef-¬
redakteurder„Ostschweiz“mitteilt ,fliessenbeimKemiteeständigbeträchs-¬
licheSummeneinundsteigtdasInteressederLendenerBevölkerungfürdas
Hilfswerkzusehends .DieWerbe -undSammeltätigkeitin Lendemstehtunter
der Aufsichtder schweizerischenGesandtschaft .Sekönnendie Schweizerfür
sich das Verdienst in Anspruchnehmen ,in den Herzender EngländerMitleid
fürdieschwereNetvonDeutschösterreichsJugendgewecktzuhaben ,Wel-¬
chen bahnbrechenden Erfelg aber die Aktien in der Schweiz selbst zuver - ¬

zeichnenhat ,kannmandarausersehen ,dassauchin anderenKantenenKe-¬
miteesentstandensind ,die es sich zur Aufgabegestellt haben ,erhelungs-¬
bedürftigen Kinderm einen mehrwöchentlichen ,unentgeltlichen Aufenthalt
bei SchweizerFamilienzuverschaffen.

Stiftungsverleihung.Am1 .MaldesJahresgelangendieZinsenderGeerg
und AnnsFillgrader schen Stiftung zur Verteilung .AnspruchaufBeteilung
habennur Bürgerven Wien ,die durchUnglücksfällein mementaneNetlage
gekemmensind ;Bürgerder ehemaliyenVerstadtLaimgrubegeniessenveral - ¬
lemanderenBewerberndenVerzug.GesucheumBeteilungsindbislängstens
15 .April1919inderKanzleidesBezirksausschussesMariahilf,VI ,Amer-¬
lingstrasse6einzureichen.

Titelverleihungen.DemOberlehreranderMädchenvelkschuleStumpergasse10.
FærdinandAmbresi ,deOberlehrer . R.AlexanderBüchele ,demOberlehrer
AmderKnabenvelksschule20 ,Rafselgasse11 ,KarlWanieck,demOberlehrer
amder Mädchenvelksschule14 ,Kröllgasse20 ,Aleis LepeldundderOber-¬
lehrerimder Mädchenvelksschule4 ,Karelinenpløtz4 ,MarieDöblerwurde
in WürdigungihresvieljährigenverdienstvellenWirkensimSchuldienste
derTitel„Direkteg"verliehen.

KemmumalSparkasseDöbling .DerGesamteinlagenstandbetrugEndeMärsauf
14512Kentem22 ,949. 797K ,eingezahltwurdenven1745Partein1,386 . 072K,

rückgezahlt an 1841Farteiem I,930 . 088K .Der Stand der Einlagen imScheck- ¬
verkehrbetrug1,288,502K ,amaushaftendenHypethekardarlchen10,260 . 733K,
derDarlchenaufWertpapiere53. 111KundamWertpapiere(Neminale)9,013.050K

ket ,über3 Persomnwerden2 Paketeabgegeben.AmMittwochsindHaushalte
derenNamenmit denSuchstabenAbis Gbeginnen ,amDennerstagdiemit
dem Buchstaben H bis L ,Freitag Mbis S und Samstag Sch ,St ,T bis Z

bezugsberecatigt .Dennerstag ,Freitag und Samstag werden je 20 . 000kg

teils ebgezegeses,teils unabgezegenesamerikamischesPökelfleischim
1/2 kg Paketem gegen Abtrennung des Abschnittes 54 des alten Einkaufs - ¬

scheinesehmeUmterschiedderFarbezumPreiseven20Kfür 1/2kgPaket
zumVerkaufegelangen .Umdiese Fleischabgabezu regelm werdenDemmer- ¬
stag die Haushalte mit den AnfangsbuchstabenAbis H ,Freitag J bisda

undSamstagRbis Z bedient .Auchbei der FleischabgsbeerhaltesHaus-¬

haltebiszu3 Persemen1Paket ,über3Persenen2Paketea 1/2kg.

Die Fleischabgabe im der Gressmerkthalle .Amlässlich der beverstehenden

Feiertage bringt die GemeindeWienin der Gressmarkthalle ,Abteilungfür
Fleischwaren,beidemeinzelmenStändenzusammenzirka30. 000kgRauch-¬
apeckund60 . 000kgamerikamischesteils abgezegenes ,teilz unabgezegenes
PökelfleischzumVerkaufe .DerRauchspeckgelangtvonMittwechden163
bis einschliesslich Samstagden 19 .April in Tagesmengenvonungefähr
7500kgin Pertienemzu25dkgzumPreiseven10KperPaketgegenAb-¬
tremnungder Nummer53 des alten amtlichenZinkaufscheinesehneUnter-¬
schied der Farbe zur Ausgabe ,AnHaushalte bis zu 3 Persenen wird 1Pa -
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NeitereApprovisionierungsmasshahmender Gemeinde.In derheutigen
StadtratsitzungberichteteBGM.Dr .Weiskirchnerüberdenweiteren
AusbauderstädtischenApprovisionierungseinrichtungen,umdieeigene
ProduktionzuhebenunddamitWieninHinkunftbessermitNahrungsmitteln
versorgenzukönnen.EswerdenzudiesemZweckeeineReiheweiterer
GüterundeingrosserGrundbesitzvonderGemeindeWienerworbenwerden.
Der Grundbesitz liegt knapp vor den Toren Wiens und hängt mit dembis¬
herigen Besitze der Gemeinde ,der Lobauund des Gutes Sachsengangzusanm
men .Es handelt sich hiebei umdie Pachtung der habsburgischlothringi - ¬

schenFamilienfondsgüter ,Ort . d .DonauundMannersdorfundder :
DreherischenOekenomienMannswörth ,Schwechat ,Ranmerdorf ,Pellendorf
undGutenhof .Dadie Lobaubereits zur Gänzein denBesitzderGemeinde
Wienübergegangenist ,wirddurchdie ErwerbungdiesesneuenGrundbesitzes
fast dasganzeLinkeDonauufermächstWienfürApprovisionierungszwecke
der Stadt herangezogenwerden .DasAusmassder neuerwerbenenGrundkomple-¬
xe beträgt mehr als 182000Joch .Auf das Gut Ort . . Domauentfallen

12 . 000Joch ,auf das GutMannersdorf4500Joch undauf denDreherschen
Besitz 2000Joch .

Der Bürgermeistererstattete auch einen Bericht über dieBeteiligng
der Gemeindean der neuzu gründendenEinfuhrgesellschaftfürGetreide
und Futtermittel ,an der auch der Bundder deutschen Städte ,die
Mühlenverbände,dieKonsumentenorganisationen. . w.beteiligtsind.
Der Zweck der neuen Gesellschaft wird die Einfuhr hauptsächlich übersee - ¬

ischenGetreidesundüberseeischerFuttermittelsein .DasStammkapital
wir9 MillionenKronenbetragen.

2 .Ausgabe .
25 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,15 .April 1919 .Ne172 .

- - - - - - - - - - - - -
Die Ferderungen der städtischen Buchhaltungsbeamten .Die Beamten derStadt - ¬
buchhaltung hielten Senntag im Gemeinderatsitzungssaal ihre Hauptversammlung
ab ,welcheven fast allen Angehörigendieses Status besucht war undder
auch StR .Angermayerund GR .Meisl beiwehnten .Oberrevident Adamverlangte
die Gleichstellung der Buchhaltungsbeamten mit denBürgerschullehrern

hinsichtlich der Verrückungsfristenundder 30 jährigenDienstzeit ,eine
ErhöhungderschlüsselmässigenAufteilungderOberstellenunderhöhte
Leiterzulagen .OberrevidentMüllnerwünschte ,es mögedieselbstständige
unabhängigeStellungderStadtbuchhaltungas vomGemeinderatebestelltes
Kontrellergan im Status deutlich zumAusdruckkemmen .Er besprach diein
VorbereitungbefindlicheSezialisierung,diedenBuchhaltungsbeamtenneue
Aufgabenzuweisenwerde .OberrevidentRepperbetentedie Bedeutungder
Stadtbuchhaltung ,deren Beamtedie einzigen kaufmännischgebildeten
Facherganeder Gemeindeverwaltungseien .Dadie jetzt imDienstestehenden
Beamteninfelgeihres Pflichtenkreisessich ein höheresFachwissendurch
Privatstudium aneignen mussten ,soll die höhere Verbildung (Expertakademie ,
allgemeine Abteilung ) für den Nachwuchsobligaterisch werdenundals
Anstellungserferdernis gelten .OberrevidentMarkertbezeichnete einemederne
ReerganisationderStadtbuchhaltungunddesKassendienstes,sowiedie
AusarbeitungeinerGeschäftsordnungals notwendig,undferdertedieEinrich-¬
tung eines Studienbüres .Andie einzelnenBerichte schless sich eineleb - ¬
hafteDebatte,inderGR.Meislerklärte,daseralscheamligerstädtischer
Beamtermit seinen Sympathienganz auf der Seite der Beamtenstehe ,für

derenForderungenermitallenKräfteneintretenwerde.DerObmenndes
stadträtlichen Kemiteeszur Beratungder Massnahmenzugunstenderstädtische
AngestelltenStR .AngermayerwiesaufdieSchwierigkeitenderVerhandlungen
diesesKemiteeshin ,dasnachlangwierigenPeratungenverdemAbschlusse
seinerArbeitenstehe .EsseiwinmöglichstdirekterAusgleichder
widerstreitlichenInteresseneireichtworden.Erwissesehrwehl,dassdie
Gehaltserhöhungenden Angestellten selange keine ausreichende Hilfebieten
werden ,als nicht der Abbauder Preise der LebensmittelundBedarfsartikel
durchgeführt sei und die Kaufkraft des Geldes geheben werde .Namensdes
Verbandesder Fachvereineder städtischenBeamtenbesprachMagistratssekre-¬
tär Dr .Siegmethdas Ergebnisder bisherigen Verhandlungen ,in denenden
ForderungenderBuchhaltungsbeamtenfastzurGänzeRechnunggetragenwurde.
DieVersammlung,in der die Notwendigkeiteiner straffenOrganisatien
allerBuchhaltungsbeamtenalsdringendstnetwendigbezeichnetwurde,fasste
imSinnedererwähntenBerichteseineBeschlüsse.

KarteffelnundzwaråkgproKopfabgegeben.AbgetrenntwirdderAbschnitt
I derKartoffelkarte .

DieLiebesgabenverteilungim14 .und15 .Bezirk .DerNachtragderLiebes-¬
gaben für den 14 .und 15 .Bezirk kommtDonnerstag ,16 . . M.imFrauenarbeits

kemitee14. BezirkGrimmgasse40zwischen2und5Uhrnachmittagszur
Verteilung .

Die Regelung der Arbeitszeit in den städtischen Betrieben .Bekanntlichhat
die GemeindeWienin denfabriksmässigenBetrieben ,wie in den Gas -und
Elektrizitätswerken,in derWerkstättederStellwagenunternhmung,imBrau-¬
hause ,in denLagerhäusern ,in der Hauptwerkstätteder Strassenbahnundin
denanderenBstriebenanderStrassenbahn,sewiein denSteinbrücheninOber-¬
österreichdie48stündigeArbeitswocheeingeführt.Inderheutigen
StadtratsitzungberichtetenunStR.VaugeinüberdieEinfuhrungdesAcht-¬
stundentagesin denanderenBetriebenderGemeindeWien.DerganzeBereich
derstädtischenBetriebeundAnstaltenimweitestenSinneundindiesen
alle Kategeriender Angestelltenmit Ausnahmeder Beamtenwurdevondem
zurRegelungdieserFrageeingesetztenKomiteein denAreisderEr-¬
wägungengezogen .Wennin denmeistenBetriebendie Beschränkungder
täglichenArbeitsdauerin FormdesAchtstundentagesoderder
48Stunden- Wocheehneweiteresmöglichwar ,sowardiesinanderen
Betrieben ,bedingtdurchdieVerhältnisseeinerlängerenInanspruchnahme
des Fersonales und dadurch ,dass es sich vielfach umeinen blessenBereit - ¬
schafts - ,Inspektiens -oder Aufsichtsdienst handelt ,schwierig .Selche
Verhältnissekemmen. B.bei denWehlfahrtsanstaltenundbei denver - ¬
schiedenen Aufsichtsdiens ten des Stadtbauamtes in Betracht .Es wardaher
eine allgemeineRegelungder Arbeitszeit nicht möglich ,es musstevielmehr

jederBetriebfür sichbehandeltundeft auchin demselbenBetriebdie
verschiedenenKategeriendabeibesendersin Betrachtgezogenwerden.
NachdemAntragedes Refsentenwurdedåe Durchführungder Regelungder
Arbeitszeitsefertbeschlessenundmussbislängstens15 .Maibeondet

sein .Ein besenderesVerdienstbei der Regelungder Arbeitszeit inden
städtischen Betrieben keamtdemPerichterstatter StR .Vaugeinzu ,dessen
diesbezügliche Anträge einstimmig angenommenwurden .

Karteffelabgabe ,nsuerKarteffelpreis .DieKartoffepzuschübeausDeutsch-¬
österreich habenseit längererZeit gänzlichaufgehört .DieGemeindeWien

ist bei der Versorgngder Bevölkerungmit Karteffeln ausschliesslichauf
ausländischeZuschübeangewiesen .DieSteigerungder Einkaufspreisedieser
WarezwingendieGemeindeWien ,miteinerNeufestsetzungdesKleinverschleiss
preises verzugehen ,umihre Selbstkesten wenigstens teilweise zudecken .
Der Kleinverkaufspreis der städtischen Karteffeln wird daher venDonnerstag ,

17 . . M.angefangenmitK . 80für daskgfestgesetzt .Dennerstag,Freitag
undSamstagwerdenim 10 . ,11 . ,14 . ,15 . ,16 . ,17 . ,20 .und21 .Bezirk

WienerGemeindarat .
Sitzungvom15 .April1919.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerberichtetüberdieMitteilungderVer-¬
treter der italienischen Militärmissien ,betreffend dieLebensmittelaus-¬
milfefür die ArmenWiens . .DieitalienischenAbgesandtenerbatensich
VerschlägeüberdieArtderAuufteilungundes wurdeihnenvorgeschlagen,
zunächst die drei Gruppender Mindestsemittelten ,weiters dieeffenen
Kriegsküchen,wieauchdieArmenausspeisungundeventuellauchdieTeilnehme
derGemeinschafts-undBetriebsküchenzuberücksichtigen.Dieitalienische
Osterspendebesteht aus insgesamt30 WaggenReis ,der nachdenbereits
bekanntenAnerdnungenzurVerteilunggelangt .DerBerichtdesBürgermeisters
wurdezur Kenntnis genommenund ihmdie Ermächtigungerteilt ,namensdes

GemeinderatesdemGeneralSegrefür dieseSpendedenwärmstenDankder
netleidendenBevölkerungWienszumAusdruckzubringen.

BGM .Dr .Weiskirchner teilt mit ,dass seit dem letzten erstatteten

Berichte12weitereLeistungenaufdemGebietederNetstandsarbeitenzur
Ausschreibung gebracht wurden .Die für die Anbetsverhandlungen in Betracht

kemmendeGesamtsummestelltsichaufrund1,257. 000Krenen.UnterBerücksich
tigung des in demersten Berichte angeführtenBetragesbeziffert sichdie
GesamtkestensummederbisherzurAusschreibunggelangtenfürdasBaugewezbe
eineVerdienstmöglichkeitschaffendenArbeitenmitrund ' 5Millienen

Kronen .

GR.DepplerinterpelliertmitBeziehungaufeineNachrichtinderVae
Presse,diebesagt,dassdenBeamtenderStadtWienimneuenGesetzenicht
das passiveWahlrechtzuerkanntwird ,obder Burgermeisterbereit ist ,die
Oeffentlichkeituberdie UnrichtigkeitdieserBehauptungaufzuklären .

BGM.Dr .Weiskirchner :Es ist mir nicht bekannt ,wasimGrazer
Gemeinderatgesprochenwordenist .Ichkannnursagen ,dasswennjaetwas
derartigesgesprechenwurde ,es nicht denTatsachenentspricht ,dennbeiun
habenalle städtischenAngestelltensewohlimGemeinderat-als auchim
LandtagnachdenbekanntenGesetzendaspassiveWahlrecht.

GR .Gabråele Walter fragt den Bürgermeister ,ob er gewillt ist ,seinen
EinflussEinflussdahingeltendzumachen,dassin HinkunftFrauenals
städtischeoderstaatlicheAngestellteauchweiterhindie Dienstleisturgon
imErnährungswesenherangezogenwerden.

BGM.Dr .Weiskirchner:Esist zweifelles ,dasskünftighinauchdie
Frauen auf diesemGebiet Arbeit erhalten werden .Bei dieserGelegenheit
möchteich mirdie Bemerkungerlauben ,dassdie Frauenhilfsaktionformell
ihreArbeitals beendeterklärthat .IchhabedaraufhindieFrauen
ersucht ;auch weiterhin tätig zu sein ,bis der neueGemeinderat
eine neue Form der Frauenfürsorge gefunden hat .Ich kann nur bei dieser
Gelegenheit nechmals den Frauen den besten Dankaussprechen undihrer

Opferwilligkeitmitdenensie imöffentlichenBienstgewirkthabenlebend
cnerkennen .

GR.SchaferrichtetmitRücksichtdarauf,dassheuerdieSommerzeit
nichtzurEinführunggelangt ,andenBürgermeisterdieAnfrage ,ober
geneigt ist ,massgebendenOrtes seinen Einfluss geltend zu machen ,dass
ab Östern die Sperrstunde der Gastwirte bis 10 Uhr und ab 1 .Maibis

11Uhrverlängertwird.
BGM.Dr .Weiskirchner:IchwerdedieseInterpellationdemStaatsamte

unddemPelizeipräsidiumübermitteln.



GR .Schäfer interpelliert unter Hinweis ,dass schon jetzt die Vor - ¬

kehrungenzu treffen seien ,dass der nächsteWinterin derKehlenversorgung
nicht wieder dieselben Schwierigkeitenbringe ,wie der verflessene ,den

Bürgermeister,einenKreditinAnspruchzunehmen,derhinreicht,umausses
denBedarfder städtischenBetriebean Kohleaucheine Reservefürdie
Bedürfnisse der Fabriken und der handwerksmässigen Betriebe anzulegen und

fragt ,obderBürgermeistergewilitist ,dasErferderlicheimnächsten
Veranschlageder Gemeindezuveranlassen.

BGM.Dr .Weiskirchner :Die BeschaffungvonKehleist keineGeldfrage .
sendernhauptsächlicheineProduktiensfrage .DieGemeindehat keineKesten
undkeinRisikegescheut ,um ,wennes möglichwar ,Kohlezubeschaffen;
es wirdan diesemStandpunkteauchweiterhinfestgehalten .Obes abermög-¬
lich sein wird ,auchnur annäherndsolche Kohlenvorrätefür denWinter
bereitzulegen ,wiein denVerpahren,hängtausschliessslichvenderProduk-¬
tion der Kehle ab .Die Erledigung dieser Interpellation wirdnicht
mehrmeineAufgabeseum ,vielleicht gehörtaberder HerrGr .Schäferdem
neuenGemeinderatean unddannsoll er denneuenBürgermeisterinterpellie

ren .

GR .DepplerrichtetunterBezugnahmeaufdenanlässlichderFeiertage
stattfindenden Osterverkauf ven Fleisch und Speck in derGressmarkthalle
und auf die bei selchen Verkäufen zutage Fretenden Szenen an den Burger - ¬

meisterdie Anfrage ,ober geneigtist ,dahinzu wirken ,dass beimfall
welsenVerkaufgrösserer Mengenven LebensmittelnvomZentralverschleisse
in derGrossmarkthalleabgeschenunddie Abgabedezentralisiertwird.

BGM-Dr .Weiskirehner :In dieserBeziehungist schonvorgeargt
wordenundwirdbereits in dieserWocheeineweitgehendeDezentralisie-¬
rungplatzgreifen.

ER.Rummelhardtfragt . ,obderBürgermeisteræwilltistso-¬
gleichbei derStaatsregierungdie notwendigenSchritteeinzuleiten
dass jede Zuwanderungvon Flüchtlingen hinantgehalten werde .Ebenso

wäreeshöchsteZeit ,dieehemaligenFlüchtlingeausPolen ,dievonJahre
1914sichin Wienaufhaltenodersichin irgendenerFornhierange-¬
siedelthaben ,auszuweisen.

BGM.Dr .Weiskirchner :Auchdie Staatsregierunghatbereits
eine Wahrnungvor demZuzugnachWienerlassen .Selbstwrständlichwerden
auchwirgezwngensein ,Massnahmenzu treffen .Wennalle Ländersich
gegenuns absperren ,müssenauchwir Massnahmentreffen ,uns gegenden
Lebensmittelmangel und die Wohnungsmot zus chützen -Diese Frage wird

morgendenStadtratbeschäftigenundeswirddortvohleinensprechender
Beschlussgefasstwerden.

GR.SchimekinterpelltertwegenderPflasterungderHeröstara-¬
e vomGürtel bis zur Neumayerstrasseundwegender Einstellungder
LinieGinderStreckePanikengasse- Fe-ßtgasse,Rosensteingasseund
zurücküberdie TauberstrassezurHerbststrasse .

BOM.Dr .Weiskirchner :Ich werdediesebeidenAnfragender
Strassenbahndirektionübenmitteln undsie als Antragbehandeln.

GR.Depplerweistin einerAnfrageaufdieZuständehin ,diesich
beidenAusgabestellenfürReisepässeundBescheinigungendertscheche-¬
slevakischenGesandtschaftinfelge des gressenAndrangesabspielenundfrag
ob der Bürgermeister geneigt ist ,an kempetenter Stelle die nötigenSchrit - ¬
te zu unternehmen ,damitdiese Uebelständebehebenwerden.

BGM.Dr .Weiskirchner :Ich werdedieseAnfragedemGesandtenTusar
zur Kenntnisbringen ,da es wirklichunerhärtist ,wasdie Parteien ,die
sich umReisebewilligungenbewerben ,erduldenmüssen.

4
HummelhartstelltfolgendenAntrag:Wit. Rücksichtaufdieübergras
s undStellenlesigkeit der Heimwelchebraf undtreu verdem

Feindegedient haben ,wolleder Gemeindsatbeschliessen ,bis aufweiters
ur nachWienzuständige ,mitdemKarlTruppenkreuzausgezeichneteHeimkeh
rer in den Dienst der GemeindeWienals Arbeiter ,BeamteundLehrer

aufzunehmen ,
GR.HansPreyerstelltfolgendenAntrag:DerGemeinderatwelle,gleich

wisdies andereStädtebereits längst getan ,zumwirksamenSchutzeder
bedenständigenundnetleidendenBevölkerungWiensan zuständigerStelle
die geeigneten Schritte unternehmen ,damit endlich die währenddesKrieges
als Flüchtlinge eingewanderten und als Ausländer zu betrachtenden Personen

aus den östlichen Natienalstaaten ehestens und unbedingt die Stadt Wien

zu verlassenhaben.
GR .Rummelhartbeantragt :Es ist eine städtische Zentralstelle zu

errichten ,welchesämtlichestädtischenAnstalten,Kriegsküchen,humanitäre
Vereine ,Kinderverköstigungen ,( Ausspeisungen ,Frühstück ,Kinderkriegs -¬
küchen . . . )Privatwaisenhäuser und Versergungshäuser mitLebensmitteln

zu beliefern hätte .Es wäre dabei auch die Belieferung der Gemeinschafts - ¬
und Betriebsküchen ,sowie der Konsumentenerganisationen durch diese
ZentraleinsAugezufassen.

GR .Geheutbeantragtdie Erbauungeiner Deppelbürgerschuleaufdem
Heu -undStrehmarkteunddie beschleunigteDurchführungderAdaptierungs-¬
arbeiten in denfreigewerdenenSchulendes 5 .Bezirkes .

GR .Depplerstellt den Antrag ,die Magistratsdirektien ,bezw .das
Stadtbauamtzu beauftragen ,ehestens einen Bericht dahingehendvorzulegen ,

dassauchin denälteren BürgerschuleneigeneLehrzimmerfür denPhysik-¬
undChemieunterrichtgeschaffenwerden.

GR .Vaugeinstellt in grundsätzlicherGenehmigungder vomVerbandeder
städtschen AngestelltenvergeschlagenenFürsergemassnahmenfolgendeAnträge :
DerBeschlussdesGsmeinderätlichenVerhandlungskemiteesaufBewilligung
eines 20 MillienenKredites zur Beschaffungbilliger Lebensmittelund

Bedarfsgegenstände für die städtischen Angestellten und die Widmungeines
TeilbstragesdiesesKreditesven10MillienenKrenenzurVerbilligungder
Abgabepreisewirdgenehmigt,undderMagistratangewiesen,dieeinvernehm-¬
likh mitdemVerbandezur DurchführungdiesesBeschlussesundzumAusbau
dauernderWirtschaftseinrichtungenfür städtischeAngestellteberufene
" Amtsstelle der Wirtschaftsbetriebs für städtische Angestellte " zuerrikk
ten .DasvomVerbandevorgelegte Projekt einer Entschuldungs -und
KredithilfsaktienimWegeeiner auf demGrundsatzder Wechselseitigkeitund
Selbsthilfe bermhenden gemeinnützigen Kreditanstalt wirdgrundsätzlich

genehmigt,undderzudiesemZweckeeingesetzteAusschussermöchtigt ,die
Verarbeitenzupflegen .DieGemeindeist bereit ,dieWehnungsfürsorgefür
städtischeAngestellteungesäumtinAngriffzunehmenunddasWehnungsamt
angewiesen ,umgehenddas Einvernehmenmit demAngestelltenverbande
behufs Ausarbeitungkengreter Vorschlägezu pflegen .Der Magistratwird
beauftragt,dieFürsergefürstädtischeAngestellteundderenAngehörigein
Erkrankungs -und Sterbefällen zuorganisieren .

GR.DavidbeantragtdieVerbindungsstrassezwischendemFlötzersteig
undder Steinhefstrassewiederzu eröffnenoder ,falls dies nichtmöglich
sei ,mitdenGrundbesitzernVerhandlungenbetreffsErrichtungeinerneuen
Verbindungenhenzuleiten .

. . BERMANNstellt folgendenAntrag :DieBestimmungender
VollzugsanweisungendesdeutschösterreichischenStaatsamtesfürsoziale
Fürsorgevom14 .Februar1919betreffenddieUnterstützungderarbeits-¬
losen ArbeitergestshendenArbeitslosenderenFamislienmitgliedernoch
imBezugedesstaatlichenUnterhaltsbeitragessind ,wohldenvorgesehe-¬
nenBetragvon . - Ktäglichzu ,dochsinddieFamilienmitgliedervonder
Familienzulagein der Höhevon . - Kpro Tagausgeschlossen . DerBeschluß

derGemeindeWienderdenstaatlicheUnterstützungbeziehendenarbeits-¬
losen Familienernährern K . -pro Tag Zuschuß gewährt ,hat eine Ba¬

unggemäßwelcherdieser mit K . -bemesseneFamilienzuschußjenes
Familien nicht gewährt wird ,die im weiteren Dezug des staatlichen Un¬
terhaltsbeitrages stehen wie dies vornehmlichbei denarbeitslosen

imZusammenhangemit den§ 3 der zitierten Vollzugsanweisungist geeig-¬
net die FamilienderKriegsinvalidensehrzuschädigen .ImGegensatz
zuderselbstverständlienenAnschanung,daßInvalidewohlerhöhten
AnspruchaufSchutzdesStaatesundderGemeindehabensollten ,sind
die Familien der Kriegsinbaliden mitunter in einemgeringeremUnter - ¬

stützungsbezugals die gesundenarbeitslosenArbeiter .Ausallendiesen
Gründenwirdder Antraggestellt ,der BeschlußdesGemeinderatesvom
27 .Februar1919Punkt5 der Durchführungsbestimmungenwirddahinabge-¬
ändert ,daßdervonderGemeindevorgeseheneFamilienzuschußimAus¬¬
maßevon . - Kdemarbeitslosen Kriegsinvaliden im vollemAusmaßerück - ¬
wirkend ab demersten Tage der erstmaligen Zuwendungohne Rücksibhtauf
den Bezugdes staatlichen Unterstützungsbeitrages gewährtwerden .

EswirdhieraufandieErledigungderTagesordnunggeschritten.
VBOM.HossübernimmtdenVorsitz .

BGM.Dr .Weiskirchnerberichtetüberdie bereitsbekanntenfinan
ziellenVorsorgenderGemeindeWienundführtaus: Nshandeltsichum
eineVorsorge,damitdieKassagebahrungderGemeindeWienfürdienächsten
Monatesichergestellt wird .Wennwir uns das Kalendariumdernächsten
Zeit vergegenwärtigen ,wird erst anfangs Juni der neugewählteGemeinde-¬
rat sichmitsachlichenBeratungenundBeschlussfassungenbeschäftigen
können .Ich halte es für meineunddes provisprischenGemeinderates
Pflicht ,die ungestörte Kassagebahrungin der Gemeindebis End eJuni

sicherzustellen .ZudiesemZweckeist einentsprechenderBetragauf- ¬
zubringen .Vonden 250 Millionen KronenAnlehendes Vorjahreshaben

wirrachRefundierungdesVorschussesvomInvestitionsanlehendesJahres
1917123MillionenKronenzurVerfügunggehabtundgeglaubt ,bisEnde
Juni 1919 das Auslangen zu finden ,Wasniemandvoraussehen konnte ,ist da

rapide lawinenartige Anschwellender Gehalts -undLohnforderungenund
als Gegenstückdazu ist weit und breit kein Abbauder Freise zusehen ,
im Gegenteil ,wir leider noch fortwährendunter der Steigerungder
wichtigen Lebensmittel .Infolge dieses Umstandes ist esgekommen ,

dasswirmitdemRestdesAnlehensdasAuslangennurhis Jetztfinden
konnten.Wirmüssenauchdamitrechnen,dassnochindiesemMonatüber
die Forderungender Angestellten und Arbeiter berichtet werdenwird ,

unddass aussereinemeinmaligenBeitrageine Ratefür 2 Monatezu
deckenist .Wirglaubenuns werpflichtet ,die Kassagebahrungbie
EndeJunisicherzustellenundich habeIhnenzweiVorschlägezuunter¬
breiten .. ,dasswirausdenInvestitionsanlehendesJahres1917
einen neuerlichen Vorschues von 50 Millionen Kronennehmengegenden ,
dassdieserausdernächstenAnleihewiederrefundiertwird .Einen
höherenVorschusszunehmen,findeich nichtempfehlenswert,weilich
derMeinungbin ,dasswiederSymptomederWiederaufrichtungdeswirt-¬
schaftlichenLebenssich zeigen .Wirhabenschonum . 7Mi' lionenKronen
Arbeiten vergeben und es muss die Gemeindeverwaltungschon nochweitere

Arbeitenvergeben .Esmussfür die Gemeindeverwaltungein grosserLe¬
trag für Investitionen reserviert sein ,und wir dürfen keinengrösseren
Vorschuss ,als 50 Millionen Kronen entnehmen .Wir müssen dahernoch
eine weitere Massnahmeunternehmenund da lagt der Antrag vor ,eine
Kontokorrentschuldvon 50 Millionen FronenzumBankzinsfuss beider
Länderbankaufzunehmen ,odereventuell gegenWechselbis August. c .
woder Gemeinderatdannin der Lagesein wird ,weitergehendedefintive
Massnahmenzubeschliessen .Esist salbstverständlich ,dassauchge



trachtet werdenmuss ,die dauerndenMehrauslagen ,durchdauerndeNehrain¬
nahmenzu decken .WirhabenneueSteuerneingeführt ,dieLustbarkeits¬
steuerunddieWertzuwachssteuer,wennwirDuchdurchdenStaatanmich¬
tigenEinnahmequellenbehindertwordensind .EswirdSachedesheuen
Gemeinderatessein ,nenekichtlinienfür dieko- mmnaleSteuerpolitik
zubeschliessen .UnsereAufgabeist es ,für dieseZeitschonVorbereitun
genzutreffen .DerStadtrathat ein eigenesKomiteeingesetzt ,welches
sich mit dieser Fragezu befassenhat .Heutesehnnsind wirwerpflichtet ,
andieStaatsverwaltungvorallemeinenachdrücklicheForderungzurich .
ten ,das ist der Rückersatzfür die wonder GemeindegemachtenKriegsauslg
gen ,welchekeineswegsimWirkungskreisder Gemeindebegründetsind .
Wirhabenüber 24 Millionen KronenMilitäreinquartierungslasten getmgen

undüber 27 MillionenKronenandereKriegsauslagengemacht .Esmuss

nachdrücklichstdieForderungerhobenwerden,dassdiese51Millionen
chestens der Gemeindezurückerstat tet werden .( Zustimmung )Diezweite

Forderung geht dahin ,dass wir de Zuschlagsmöglichkeit für die Perso - ¬

naleinkommensteuererhalten .Ich habeschonbei einemReferate ,dasich
vor 1 bis 2 Jahren erstattet habe ,der UeberzeugungAusdruckgegeben ,
dass die Stadt Wiennicht anders ihre Finanzenwird in Ordnungbringen
können ,wenn wir nicht zu Schläge zur Personaleinkommensteuer beschlies¬

sen undeinführenkönnen .EineweitereForderunggeht dahin ,dass unsdie
Verzehrungssteuern und Realsteuern in Wien als städtischen Steuern über
wiesen werden .Die Verehrungssteuer ist eine reine lokaleKonzumsteuer

welchenurvonderWienerBevölkerunggetragenwird .SiehatimKrier
13MillionenKronen ,imFrieden24bis 25MillionenKronengetragen.
AuchdieRealsteuermsindlokaleSteuernundwürdeneinenBetragvon
60 MillionenKronenabwerfen .Diese Forderungass schonheuteerhobe
werden ,weilgewisseVerhandlungenmitderStaatsregierungeinenlänge
ren Zeitraumbeanspuchen

ImUebrigendarfdieFinanzlagederGemeindeWiennichtallzu- ¬
schwarzangesehenwerden .Es ist natürlich ,dass ausserordentlicheZeiten

wie wir sie überhaupt kaumin der Geschichte der Menschheit erleht haben ,

auchausserordentlicheAuslagenerfordern ,dassdiesedurchausserordent¬
liche Mittel gedecktwedenmüssenunddass nicht die Gegenwartallein
herangezogenwerdenkann ,umdiese Auslagenzu decken ;dass auchnoch
EnkelundUrenkelzahlenwerden ,damitsie aucheineErinnerunganden
unseeligenWeltkrieghaben,bedarfkeinerweiterenDickussion.Der
Bürgermeisterstellt schliesslichfolgendeAnträge: :

1 .zu genehmigen,dass50MillionenKronenvorschussweiseaus
demInvestitionsanlehenvomJahre1914 ,Emmission1917entnommenwerden;

2 .dass eine Vereinbarungmit der LänderbankwegenEröffnung
eines Kontokorrentkreditesvon50 MillionehKronenzumBankzinsfusse
getroffenwird ,

3 .mit der StaatsverwaltungunverzüglehVerhandlungeneinzu-¬
leiten ,dass der GemeindeWiendie Einhebungvon Zuschlägenzurstaat - ¬
lichen Einkommen- steuergestatet unddie bisherigen staatlich enReal¬
undVerzehrungsstenernimWienerGemeindegebietüberl assenwerden,

4 .an die Staatsverwaltungneuerlich .mit der dringlichenFor- ¬
derung auf Rückersatz jener Auslagenheranzutreten ,welchedieGemeinde
WienwährenddesKriegesimstaatlichenInteressezunachengezwugenwar.

DieseAnträgewerdenahneDebatteangenommen.
StR .Vaugeinberichtet über denAbänderungsentwurfdesGesetzes

vom31 .Juli1917 ,betreffenddieRegelungderRechtsverhältnissedes
LehrerstandesandenöffentlichenWienerVolksschulenundBeantragtnach-¬
folgenden Entwurf ,der provisorischen LandesversammlungvonNiederöster -¬
reichverzulegen:§ 1 )FürdenSchulbezirkWiensindvem1 .Mai1919an
dieBezügederaktivenLehrpersenen,derenRuhegenüsseunddieVersorgungs
gesnüssederHinterblietehen nsbesondersauch unter Anrechnungder

KriegsmehrdienstzeitgemässdenvomWienerGemeinderatfestzusetzenden
Bestimmungenzuzuerkennungenundflußsigzumachen.§ 2 )MitdemVollzuge
dieses Gesetzes sind die Staatssekretäre des Innern und für Unterricht

betraut ,die mit der Durchführungdie . 3 .Landesregierungbeauftragen . ,
§ 3 )DiesesGesetztritt mit demTageseiner KundmachunginKraft
DieseAnträgefandendie Zustimmungdes Semeinderstes .ZumWortewar
niemandgemeldet.

NacheinemBerichtedesVizebgm. HaINwirdderBeirittder
GemeindeWien ,städt .Kohlenverkaufzuröst .Kohleneinfuhrgesellschaft
genenmigt.DerBerichtüberdieErrichtungderSchweinemastanstalt
PernhofenwirdzurKenntnisgenommen.

Der Bericht des . B .Rain über den mit demRealfidekommis
JoslowitzüberdenPachtvertragwirdgenehmigt .undderMagistratbeauf-¬
tragt überdie rechtliche Konstruktiondes Vertragsverhältnissesehestens
zuberichten .

. . Reumannberichtet über die Gewährungeines Kredites von3
Millionen Kronenzur Anschafgungvon Schuhenfür Arme ,die wie inden
früherenJahrenohneUnterschiedderZuständigkeitauchimJahre1919/20
zur Verteilung gelnagen sollen .Der freihändige Einkauf wird demMagistrae

zugewissenundwerden,umeineUebervorteilungderGemeindehinaanzu-¬
halten Sachverständige aus dem Gemeinderate dem Geschäfte beigezogen

werden .
NacheinemBerichtedesSt . R.VaugoinwerdenRäumeimAmtshause
des XIII .Bezirkes für eine Lebensmittelstelle der städt .Angestellten

überlassen.
. R.Dr .Haasberichtet überdie Bewillügungvon1800Kronen

zur Anschaffungeiner Monstranzefür die Pfarrkirche in St .Othmarim
III .Bezirke .Die bezüglichen Anträgewerdenangenommen .

. R.Dr .Haasberichtetüberdie RegulierungdesStatusder
AAmtsärztedie dadurchauch in eine entsprechendeStellung zu denKon- ¬
zepstbeamten und den Veterinäramtsbeamten kommensollen .

. R.Dr .Grünerklärt sich unterVorlageeinverstandenundwünscht
daßauchdie Armenärztebei der RegulierungBerücksichtigungfinden .

GR .Loewenstein :Die vorliegenden Anträge sind Anregungen ,die ichin
verschiedenenGemeinderatssitzungengemachthabeunderst am10 .Juni1918
habe ich eine Keihevon Wünschender Aerzteschaft vorgebracht ,die abheu- ¬
te nur zumTeil erfüllt sind .DieSystemisierungder viertenRangsklasse
für den Oberstadtphysikus und der 5 ,für die Physiei sind in demheutigen
Antrag zwar enthalten ,aber eine Reihe ven Aerzten namentlich die Armen- ¬

ärzte sind ven den günstigenAvancementsverhältnissenausgeschlessen
Bei der allgemeinen Regulierung der Beamtengehalte hätte auchdie
RegulierungderArmenärztedurchgeführtwerdenmüssen .Eigentümlthberührt
es ,dass auch ein Grossteil jener Personen ,welche in die 6 .Rangsklasse
einbezegenwerdensollen ,so die Primarärztein denSpitälern ,erst aufdie
allgemeine Regulierungwarten müsen .Ich finde es eigentümlich ,dass ,wenn
schoneineRegulierungdurchgeführtwird ,es nicht so geschieht ,dassalle
befriedigt werden .Ich bin mit denheutigenAnträgeneinverstandenundbe- ¬
halte mir vor ,bei der Abwicklung der allgemeinen Beamtenfragennoch

weiter ,zusprechen.IcherwartedievollständigeRegulierungimSinneder
ven den Aerzten übergebenen Denkschrift ,die deren Wünschebeinhaltet .

VB.HossreferiertüberdieAbänderungdeserstenSatzesdes§24der
DienstpragmutikfürdieGemeindebeeamtenundDiener ,diederenGelöbnis
fermel vorschreibt ,imSinneder seinerzeit vemprovisorischenGemeinderat
beschlossenen neuen Gelöbnisformel .( Angenommen )

VB .Hossberichtet weiterübereinenZuschusskreditven50 . 000K
ausserdenbereits bewilligten222 . 210Kfür die Errichtungder Brückeüber
diealteDonau.(Angenommen)

StR .Schmidreferiert überdenAusbauderZiegeleian . inZillings
derfundbeantragtfürdiebevorstehendeErweiterungdurchEinführungdes
Bührer' schenSchnellbrennverfahrensundAustellungdreierTrockenschuppen
ienKestenaufwandvonüber95. 000Kronenzubewilligen.(Genehmigt)

Der Saukredit für die Ausgestaltung des Naschmurktes wird um 40 . 000K

erhöht

NacheinemAntragedes StR .Schmidsoll der Regierungin einerReihe
ven Anträgendie Stellungsnahmeder GemeindeWienzur RegelungderBau- ¬
tätigkeit währendder Uebergangswirtschaftbekanntgegebenwerden.

GR.Biberwendetsichworallemdagegen,dassVorräte,welchebei
einem Händler oder Baugewerbetreiebdenden lagern ,zwangsweise vonder

Regierungergriffenwerdenkönntenundstellt denZusatz„ jedenfallswäre
venderzwangsweisenErfassungderlagerndenVorräteAbstandzunehmen.
Ferner spricht der Rednergegenden WirtschaftsverbanddesBaugewerbes
welchernur einen ganzlsinen Teil vonBaugewerbetreibendenvereinigeund
beantragt ,kiesen Verband aufzulosen .Er wünscht ferner die Aufnahmeeines

Passuses ,dasssichdieGemeindeWiengegendieErrichtungeinerBauten-¬
prüfungsstelleausspreche.

GR .Melcher Die Errichtung einer Bautenprüfungsstelle wäre unbedingt z

zu unterlassen .Ich vermisse in dem heutigen Referat eine solche Aeusserung
ich beantrage daher folgende Winachaltung :„ Gegen die Errichtung einer

Bautenprüfungsstelle spricht sich der Gemeinderat mit Rücksicht aufdie
geändertenVerhältnisseegenüberjener Zeit ,wodieselbe geplant war ,auz . "
Sie war geplant vor dem Zusammenbruchdes Staates .Für die Uebergangs - ¬
wirtschafthättesie etwasbedeutet ,daBautenerrichtetvwordenwären,
vonbeuten ,wieKriegsgewinnern. . w.unddiese hättendanndasgesamte
Material ,welchesvorhandenwar ,sowie das aus der Sachdemobilisierungwr
Verfügung stehende aufgebraucht und Wohlfahrtsinstitute oderKleinwohnungen
wärenamBauverhindertworden ,hätte mannicht eine Stelle gehabt ,die
sagt ,DieserBauist notwendigodererk kannunterbleiben .DieNotwendig -¬
keit ,eine selche Stella zu errichten ,halte ich heute für vollkomen

überflüssig ,weil wir vorerst über kein Material verfügen undweiters ,
weilwirfreh sein müssen ,wennüberhauptjemandbaut ,damitwirunsere
Arbeiter beschäftigen können und die Arbeitslosen in Stellungenbringen .

Ichbitte daher ,meinenAntragzuAkzeptierenunddiesumsomehr,dabeieiv
solchenStellednrAparatein fürchterlichewäreunddasjedesPrejekt ,
beveres zur Ausführungkämeinfolgeder vielenStellendie es zupassteren
hätte ,frühersterbenwürde - .IchkommenunzueinemandernFunktundzwar
zur Wirtschaftsstelle über die auch Kolege Biber gesprechen hat -Wasden

staatlichen Wirtschaftsverbandbetrifft so trifft bei ihmdasselbe zuwie
bei der Bauprüfungsstelle -Aucher wurde vor demZusammenhanggegründet
umdie Güteraus de Sachdemobilisierungzu übernehmenundsie iw dierichti
gen Händezu verteilen .Nunsind aber nicht die Voraussetzurgeneingetrod .
fen unter denender Verbandgegründet wurde -Er konnte bis heutenichts
leisten ,da aus der Sachdemobilidierung kein Material kommt .Man kann aber

nicht sagen ,dass der Wirtschaftsverbandnichts leisten kannundwird -



AnzgatedesitaljenischemReisesfürWinfestbamittelte:
Der von der italienischen Missionder GemeindeWienals Sstergeschenk
für die KermatenderArmenderStadtWienzurVerfügunggesteilte
ReisgelangtEndedieserWocheundindenerstenTagendernächstenWoche
zurVerteilung .

ImEinvernehmenmit demStaatsamtefür Volksernährungundder

GemeindeWienhatdieitalienischeMissionwerfügt,dasszunächstalle
drei GruppenderMindestbemitteltenberücksichtigtwerdenundzwarer¬
haltendieersteundzweiteGruppe( grüneundblaueEinkaufscheine )
kgReisproKopfunddiedritteGruppe( brauneEinkaufscheine)

1/4 kg Reis pro Kopf .DieAbgabeerfolgt unentgeltlich bei denstädtischen
MehlabgabestellenundKonsumentenorganisationengegenVorweisungder
MehlbezugskarteundAbtrennungder Ziffer "5 "des neuengrünen
blauenoderbraunenEinkaufscheines.DieLeitungenderKonsumentenorgami-¬
sationenhabensichwagender-ReiszuweinungandasBewirskwirtschaftsamt
Stelle 2 denGemeindeWienzu wenden .Ausserdemerhaltendieoffenen
Kriegsküchenunddie unentgeltlichenAusspeisentelleneinederTeilneh¬
merzahlentsprechende ZuweisungvonReis ,sodassa le durchdieseKüchen
undAusspeisestellenverköstigtenPersonenzumOsterfesteeineReismahl-¬
zeiterhalten .DernachdieserAufteilungeventuellverbleibendeRestdieser
SpendewirdaneinzelneWohlfahrsinstitute,welcheKinderverpflegen,
abgegebenwerden.

ErwarbisjetztinjederTätigkeitgehemmt.Möglichundwahrschein.
lichist esaberdaser fürdasGewerbevielleistenkann ,wenner
sämtlcheGewerbeumfaßteErsoll HohstoffeimGreßeneinkaufenund
verteilen ,soist gleicheineMehrleistungfürihngeschaffen,ersoll
ausgebautwerden ,obdies abermögichsein wirdentziehtsichaber
meinerBeurteilung - Aberschenheute. . .ihn sterbenlsssen wäreein
Fehler .Zumindestensein Gutes hat er gebracht und das ist die
Inaugurierung der Arbeitsvermittlung -Ich bitte sie dahermeinem

Zusatzantragzuakzeptieren.
- -SieglstelltzunächtfolgendenAntrag:ZurerdnungegemäßenAb

wicklungder Bautätigkeitbei semjetztigenBeusteffmangelwäredie
ErrichtungeinerBautenprufungstellesehrnützlich .Wenntrotzdemde
ErrichtungeinersolchenStelle nichtgugestimmtwerdenkann:deswege
weilmitdemheutigenschwerfälligenbureaukratischenApparatder
ZweckeinessolchenApparatesnachdenErfahrngenmitdenZentralen

nicht erreiht werdenkann . “Rednerbetont danmdie Notwendigkeit ,daß
eine gesetzliche HandhabezumEingreifen in die Preduktien dærwichtig .
stenBaustoffebeseht,insbesendersbeiZiegelundZement,derenEr.
zeugungin derHandvonKartellenlaegt ,underklärtsichmitdemAn.
trag überwegenzwangsweiserErfassungdeLagerverräteeinverstanden,
wünschtaberdenZusatzamtrag„ soweitsiedenverraussichtlichen
BedarfdesEigentümersdesMaterialsnehtwesentlichuberschreiten.
DerRednerfährt dannGert :DerWirtschafsverbandimBaugewerbesoll
imGreernundganzeneinewirtschaftlicheZwangserganisatiendarstel.
len ,weilesdenBauunternehmrninOesterreichinUegensatzzudemArbeiternbishernichtgelungenist ,sicheinegemeinsamewirte

schaftliche
schaftlichenOrganisatienzuschaffen.EsisteinalterTraumder
Beuunternehmer,einenEinflußaufdieMatsialgewinnungzuerlangen,
umbei einen eventuell großemKampfeine Matrialsperre durchführen

zukönnen.Wenmichdafurbin ,daßdieserwirtschaftsverbandaufrecht
erhaltenbleibenmuß,soausdemGrunde,weildieArbeitsvermittlung

unlösbarandasBestshendlesMiftschaftaverandesgeknüpftist .Im
übrigenbinichdarMeinung,daßuberdenwirtschaftsverbandnichtsecn
meweiteszur TageserdnungüberfegangenwerdenkannweileineGruppe
venUnternehmernihn michtwill
NachdemSchlußwortedesBericherstatters St- -Schmeiderwerdendie
Referentenanträge und die Zusa zanträge der GemeinderäteMelcher

( betreffend Bautenprüfungsstelle )und Biber ( betrffendzwangswise
ErfassungderLagrvorräte)angenemmen,derdiesbezüglicheZusatz
antragdes - H-Siegelwirdabgelehnt . -DieAnträgeEiberbetreffend
Auflösungdes WirtschaftsveranlesundSiegelbetreffendErrichtung
der Bautenprüfungsstellewerdean denStadtratgewissene

- . VaugeinberichtetüberdieEinführungdes-Stundentages
in jenenBetriebenundAmsaltender Gemeindein denenerbisher
nechnichteingeführtwurdeunddiedemWortlautdesGesetzeszufelge
dafür nicht in BetrachtkommenEsmußtehiebeieinUnterschiedder
züschendermanuellenArbeitunddemSicherheitsdienstegemachtwer.
den .DieVerhandlungenführtenallezudenEinvernehmenmitdenBe-¬
diensteten .Der FimanzelleEffekt für diese Einführungbeläuft sich
aufca -10MillienenKrenen,sodasssickfürdieEinführungdes-Stun-¬
dentagesin allenBetriebeneineGesamtsummsvenzusammen27Millie-¬
nenKrenenergibt .DievonderReferentengeselltenAnträgewurden

angenommen.
- B -Reumannberichtet über die Subventienen für Auswanderer .

DieDirektiendesLandwirtscheftsamtesist vorläufigermächtig10
Mitgliedendesins LebengerujenenAuswandererverhamdes ,diesich
als Arbeiter die netwendigenGrundbegriffederlandwirtschaftlichen
Betriebsführung anzueignengejeneken ,Freiplätze auf den vonihnen
bewirtschaftetenGüterzugewähren,daßdiegesamteVerpflegungals
Gegenwertder für die zu vollbtingenden Arbeiten durch dieGemeime
getragen wird .Sollte im Laufe der Zeit eine BesserungderUnterkunft-¬
möglichkeiteneintretenodersellte die ErwerbunfgweitererGüter
stattfindense kanneineErhöhungder FreiplätzePlatzgeeifen .
DemUnternehmenwirdvorläufigeineSubventionvon5000Krenenvor-¬
züglichzur Bestreitungder nachAmerikazu entsendendenStudien-¬
kemmissiongewährt .NachRückkehrderselbenundErstattungeinesweite
ren Berichtesüberdie Erfolgeerklärt sich der Gemeinderatin derVer-¬
aussetzungdaßauchandereöffentlicheFakterenwiederStaatdemUn-¬
ternehmeneineentsprechendefinanzielleFörderungangedeihenlassen,
bereit ,einen weiteren Betrag zur Förderung des Unternehmenszu

widmen,insbesanderszurErmöglichungdesTeilnahmeunbemittelter
WienerzurSchaffungvenWehlfahrtsinstitutenbestimmtenSicherheits-¬
fend .DebezüglichenAnträgewurdenangenemmen.- B.ReumannerstatteteinenBerichtüberdieBewilligungvon
DarlehenimGesamtbetrageven3 MillienenKrenenzurBesserungdermateriellenLagederWienerKinderspitäler.DieAnträge ,dieGemeinde
Wienist unter der Bedingung ,der Staat undLandgleichhoheBeträge
zu leisten bereit demLespoldstätter Kinderspital 45000 Kronen ,dem
St -AnnaKinderspital60000K ,demRudolfkinderspital70,000 : Kunddem

Karolinenkinderspital60,000KalsunverzinslichesDarlehenaufdie
Dauer eines Hahres zu gewähren ,werdenangenommen.

. S.ReumannberichtetüberdieBewilligungeinesBeitrages
von4MillionenKronenzurDeckungdesVerpflegskostenabgangesbei
denKrankenkassen. LiegestelltenAnträgewerdenwagenehmigt,wenn
auchdasLandundderStaatsichbeeiterklärendengleichenBetrazu
gewähren .DerKranknansaltfondmußauf seineKostensewohldenBetrieb
in denneuzuschaffendenandasKrankenhausRudolfstiftunganzuschlies-¬
sendenKrankenanstältenin denGebäudenderfrührenMilitärakademieund

der Militär Oberrealschule in der Beerharegasse mit rund 500Betten
undin mehrerenBarakenmiteiner Bettenanzahlvonzusammenungefähr
20desKriegsspitalesin Simmeringübernehmen.

NacheinemAntragedesStadtratesTomolawerdenzumAnkaufvon
Fürsergeerferdernissen ,LebensmittelnundStoffen 500000 . - -Kronen
als Zuschusskreditbewilligt unddemJugendamteder Stadt Wienzur
Verfügunggestellt .

DervonStadtrat SpalevskyvorgelegteArbeitsvertragfürdie
städtischen Steinbrüchein Oberösterreichwrdgehehmigt.

STDTR.WchwerberichtetberichtetüberdieDienstzeitanrechnung
für Kriegaushelfer derstdät .Feuerwehr.

GR.HeiderwendetsichgegendenAusdruck,imGnadenwege".
DieKriegsaushelferverdienenvoll undganzdieseBegündtigung,die
Gnaden“solltensichdochinderRepublikschonaufhören.

STR.Schwererklärt ,derAusdruckseiirrtümlichindieVorla-¬
gehereingekommenunder sei für dieStreichung.

DerReferentenantragwirdgenehmigt.
DievondemselbenReferentenvorgelegtenAnträgeüberdie

NeusystemisierungdesStandesderstädtischenFeuerwerhanlässlich
er Einführungdes24stündigenDiensteswerdengenehmigt .Damitist
dieTagesordnungerschöpft.
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Zur gestrigén Gemeinderatsitzung .DerBericht über das Referat des VB .Reu¬
mann ,BewilligungvonDarlehenfür die WienerKinderspitälerist dahin
richtigzustellen ,dass die Darlehenfür die 5 Kinderspitäler nichtden

Betragvon3 Millienenausmachen,sondern ,wiesichschonausderAuf-¬
stellungdereinzelnenSummenergibt ,nurdie Höhevonnahezu300. 000Kronen

erreichen . * - —
Ernennungen .Der Gemeinderathat in seinerertraulichen Sitzung imAnschlusse

extra statum /an die Rangsklassenerhöhungenim Gesundheitsamt/denStadtphysikusDr .Anton
Pichlerin die5 .RangsklasseunddieOberbezirksärzteDr .Friedrich
Wielsch,Dr .PaulHasterlikundDr .AlfredFreundindie6 .Rangsklasse
befördert .- Weitershat der Gemeinderateingereiht :DenOberstadtphysi-¬
kus Dr .Böhmin die 4 .Kangsklasse ,die Stadtphysici Dr .Jahn undDr .
Friedlin die 5 .Rangsklasse,die OberbezirksärzteDr .JakobLenk ,Dr .Franz
Höfinger ,Dr .Alexander Reumann ,Dr .Karl Berdach ,Dr .Julius Nussbaum,

Dr .HansKnöbl ,Dr .ArminPetschek ,Dr .Franz Gutmann ,Dr .AugustHayek ,
Dr .HesefOppitz ,sowiediePrimar-AerzteDr .MaxBelf ,Dr .AntonMeritz,
Dr .JohannAppel ,Dr .AdelfLinnerthundDr .WalterSpitzmüllerindie

6 .Hangsklasse .
DiePflichtklassenderSchuldiener.EinemErsuchendesVereinesderstädti-¬
schenSchuldienerentsprechendhat der Stadtrat nacheinemBerichtedes

StR .Temolabeschlossen ,dass den städtischen Schuldienern vom1 .Maiange - ¬
fangen für die Besorgungdes Heinigungsdienstesfür jedes Lehrzimmerund
fur die Besorgungdes Heizdienstes für jeden Raumeine imnachhinein
fällige Zulage ven K . -monatlich bewilligt wird ,webeidiebishorigen
Bestimmungenhinsichtlich der Bemessungder Entlehnungenfür dieReinigung
undBeheizungder Turn - ,ZeichenyundHandarbeitssäleunverändertbleiben .
EbensowurdedemAnsuchenumfreieBeleuchtungderNaturalwohnungdes
Schuldienersentsprochen.

- . - . -
Systemisierungven Lehrstellen im Fertbildungsschulrate .NacheinemBerichte
desStR .TomolahatderStadtratderSystemisierungvonweiteren7haupt-¬
amtlichenLehrstellenund6 Berufssupplentenstellen,sewiederAbänderung
der Dienstvorschrift seine Zustimmungerteilt .

KunstankäufederGemeinde.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
SchwerdenAnkaufderGemälde„Kartenspieler “und„Erdbergermais"von
Prefesser Josef EngelhartumdenBetragvon18 . 000Kronen ,derOelbilder
„Krettenbach "und„Praterpartie “aus demNachlasseGeergHolubum3000Kro
en ,sowiederGemälde„BaggeramHeustadlwasser",„ BlickaufsBethovenhaus"
Kalter Winterabend "und„ Hefin St .Veit “aus der Ausstellungdes
Dürerbundesumden Gesamtpreisvon 4200Kronengenehmigt .

. . * * . —

troleumausgabeimSemmer.AufGrundderneuenPetroleumbezugskartenwerden
s auf weiteresfür dunkleWohnungenundKüchen ,sowiefür dieBeleuchtung

onFluren ,StiegenundGängenwöchentlich1/8 Liter Petroleumausgegeben.
ie Ausgabeerfolgt für 14Tageaufeinmal.

DieFlüchtliegsfrageimStadtrat .In der heutigenStadtratsitzungberichtete
StR .Dr .Kienböckuberdle Flüchtlingsfrage .NacheimerlängerenDebatte,
wurdennachstehendeAnträgemitdenStimmender Christlichsezialenund
SezialdemekratengegendieStimmenderYreiheitlichenangenemmen :Dor
Stadtratverlangt ,dassimHinblickaufdiesteigendeWehnungs-und
LebensmittelnetanPersenen ,welcheweierdiedeutschösterreichische
Staatsbürgerschafterlangthaben ,nochdie Veraussetzungenbezitzen ,die-¬
selbezuerwerben ,Lebensmittelkartennicht für länger ,alz füreinige
TageausgegebenunddieausgegebenennachPrüfungderVerhältnisseeinge-¬
zegenwerden .Fermerist vendembestehendenAusweisungsrechtgegenüber
den Ausländern aus den östlichen Natimalztaaten angemessener gebrauch zu

machen .ZumZweckedieserMassnahmenwirddie Pelizeidirektienersucht ,
raschestensunter wirksamerKentrolledes Meldezwangeseine genaueUeber-¬
sichtüberdiehierlebendanAusländerherzustellenundaufGrunddersel-¬

ben und der Stellung angemessenerFristen für die Entfernung der hier Nicht
ansässigen ebgenannten Persenen eventuell für deren Unterbringung inFlücht
lingslagernzusorgen.

. - . - -
DieAngestelltenfürsorgederGemeinde.DerStadtratbeschäftigtesichheute
mitdemvomStR .VaugoinvertretenenAnträgendesgemeinderätlichenKomites
für die MassnahmenzuQunstenderAngestellten ,welchenacheinerlängeren
DebatteeinstimmigzurAnnahmegelangten .DiejährlichenordentlichenAus-¬
gabendieserMassnahmen(wirklicheGehaltserhöhungan )belaufensichauf
34 Millionen Kronen ,die ausserordentlichen Ausgaben(Teuerungszulagen)
auf54MillionenKronen .DieseletzterenAusgabenkommenbeiEintritt
normaler Verhältnisse wieder in Wegfall .UeberAntrag des StRöMüller

wurdebeschlossen,demReferentenStR .Vaugein,demObmanndesKomitees
StR .Angermayer,sowiedenübrigenMitgliederndesKomiteesfürihre
Mühewaltungden Dankdes Stadtrates auszusprechen .DieAngelegenheitwird
bekanntlichamkommendenDonnerstag,24 . . M.auchdenGemeinderatbeschäf-¬tigen .

- . . . . . . . . .
KeinSonderverkehrzudenFreudenauerRennen.DerStadtrathatbeschlossen,
für die am20 . . M.beginnendenRennenin der Freudenaukeinenverstärkten

StrassenbahnverkehrdurchzuführenundhatdieBeistellungvonjederart
Soncrzügenabgelehnt.

.
Aartoffelabgabe .FreitagundSamstagwerdenim . , . , . , . , . ,12. ,13.
und19 .BezirkKartoffelnundzwarkgfürdenKopfgegenAbtrennungdes
AbschnittesJ der Kartoffelkarteabgegeben.

. - .- .—. .

HerrKellegeReischlersuchtumhenorarfreieAufnahmenachstehenderZeilen:
Die entführten WienerKundtwerke.

EinApellandiegesitteteWelt ,eineBeschwerdeunserererstenKunst-¬
auteritäten,diederitalienischenBilderbeschlagnahmegilt .Ineinemoffenen
BriefwendetsichunserersterProfsssorfürKunstgeschichteGeneralkenser-¬
vatorDr .MaxDworakandieitalienischenKunstgenossen :Damals,alsneapeli-¬tanischeKlöstereineReihevonHandschriftendemkaiserlichenHofeschenk-¬
ten ,weilsie fürdieBesitzerwertlosgewordenwaren ,undspäter ,alsaus
denvernachlässigten ,kaumunter AufsichtstehendenBilderdepetsinVenedig,
aus denen so viel spurles verschwundenist ,eine Anzahlvon Gemäldennach

Wienüberführtwurde- dienunzurückverlangtwerden- waresinItalien /die
ErferschungdereigenenaltenKunstundumdasVerständnisfürdieBedeutung
dereinstigenBlütezeitschlechtbestellt .DemdeutschenGelehrtenBurckhard
habtIhreszudanken,dassderBegriffderitalienischenBenaissanceals
einesHöhepunktesundzugleichWendepunktesin dergeistigenGeschichteder

MenschheiteinesogrosseBedeutungfürdashisterischeDenkengewonnenhat
undEurealteKunstineinemneuenGlanzerstrahlenliess .Erstinderzwei-¬
tenHälftedesvorigenJahrhundertes,hachdemBurckhardtsSchriftenüberall
eingewirkthaben,begannmansichallgemeinerfürdieGeschichteder
Renaissancekunst neu zu interessieren ,wobei charakteristische Unterschiede
beobachtetwerdenkönnen :In Frankreichwarmanstets vorAllemaufden
RuhmdereigenenVergangenheitbedacht,stelltedieRenaissancealseine
Schöpfungdes französischenIngeniumshin .Unddie englischen ,dieamerika-¬
nischenBeziehungenzur italienischenKunst? Esent wickeltesichjener
schmachvolleKunstschacherauf KestendesitalienischenBesitzes ,derdank
einer wirtschaftlichen Ueberlegenheit die Früchte fremderkünstlerischer

Kulturverschleppte.WasnachOesterreichkam,ist kaumderErwähnungwert,
demgegenüber,wasEuchdieEngländerundAmerikanerentführthaben.Umsomehr
aberbemühtmansichin Wien,diewissenschaftlicheErschliessungderitalie-¬

nischen Kunst weiter auszubauen .Es ist sicher kein Zufall ,dassWerke ,
die zu denhöchstenRumestitelnder österreichischenKunstferschunggehören,
WickhoffsGeschichtederrömischenKunstundRieglsBetrachtungenüberdie
EntwicklungderitalienischenBareckkunst,denschöpferischenAnteilItaliens
an der allgemeinenEvolutiender Kunstauchfür Feriodendargelegthaben,
die bis dahinin dieserBedeutungvendenItalienernselbst nichterkannt
wurden. . . . .In Oesterreichhat manauf EitelbergersAnregungbegennen ,die
altenitalienischenKunstschriftstellersystematischzuveröffentlichen ,
in Oesterreichist die falscheTheorievonderRückständigkeitderitalie -¬
nischenKunstimMittelalterzuerstbekämpft ,dererstewissenschaftliche
Katalegeiner Sammlungitalienischer Handzeichnungenveröffentlichtworden.
EinemOesterreicherverdankenwireinmonumentalessechsbändigesCorpusder
römischen,altchrichtlichenundmittelalterlichenWandgemäldeundunmittelbar
vordemKriegist eingrossangelegtesUnternehmenzumZwechederVeröffent-¬
lichungsämtlicherArchivarienundZuellenschziftenzurGeschichtederrömi-¬
schenBarockkunstvonösterreichischenGelehrtenbegründetworden.Auchsonst
bemühtensichseit mehralseinemhalbenJahrhundertfastalleösterreichi-¬
schen Fachgenessen mehr eder weniger umdas ,was Eure Aufgabe gewesenwäre !
VielhabtIhr venunsübernommenanwissenschaftlichenErgebnissen ,inder
ganzenOrganisationder kunstgeschichtlichenArbeit .Wissenschaftlichseid
Ihr nicht nur unsere Bundesgenossen ,sondern auch unsere Schüler gewesen!
Ihr könntEuchbei EurenForderungennicht auf irgendwelchePrinzipienbe- ¬
rufen ,dennnie ist es Eucheingefallen ,. B.die kostbarenManuskripte
Lienardes,dieEuerrechtmässiges,vonNapoleongeraubtesEigentumsind,
vondenFranzosenzurückzuverlangen .Auchein Hinweisauf die Pflichtender
VaterlandsliebekannEuchnicht entschuldigen ,denndie Bilder ,die Ihruns
genommenhabt ,bedeutenfürEuchnichtsoderwenigunddieMehrzahlwid
wiederumindieGrufteinesBildermagazineswandern.IhrhabtbessereCimas,
Tintorettos ,Faolosals die geraubten .Nein ,es gibt keine Gründe ,aufdie
Ihr Euchstützenkönntet ,wederrechtlichenochideelle .Eswareinzigund
allein die Gelegenheit ,die Euchverführte ,Eurer Regierung etwas zuempfeh- ¬
len ,wasmanallgemeinals Flünderungzu bezeichnenpflegt!

Der rechtliche Standpunkt ,den Dr .Hans Tietze in der Schrift „ Die

EntführungvonWienerKundstwerkennachItalien “( VerlagSchroll inWien)
für dieallgemeinenFriedensverhandlungenformulierte ,sprichtunzweideutig
gegenItalien :Die Beschlagnahmeder Kunstwerkewurdevonden Italienern in

der Weise„motiviert ",dassjeneObjekteeigentlichschonauf Grunddes
TienerFriedensvon1866hätten zurückerstattetwerdensollen ,Italiensein
Rechtnie aufgegebenhabe . . w.Tatsacheist ,dassnachdemdiesbezüglichen
AbschlussederFlorentinerKonventionvon1868Cesterreichdievereinbarten
Rückstellungendurchführte .In der QuittungüberdenEmpfangerklärten
ItaliensVertreter ,„sämtlicheBilder ,derenZurücksendungnachVenedig



stattfindensollte ,vellständigundin unversehrtemZustandeübernemmenzu
haben “ebensodieArchivalien,denBecherderKöniginTheodelindeausMenza

. . w.Ja ,die ifalienische Regierungliess an Oesterreich schriftlich den
AusdruckderöffentlichenZufriedenheitüberdiegenaueDurchführungder
Kenventienübermitteln!

Dazuein paar Streiflichter auf die Beschlagnahmeunddieabverlangten
Objekte .DieerwähntenneapbaitanischenKlösterhabenetlicheHandschriften
abgegebenanKaiserKarlVI .vornun201Jahren .Obsie Gelderhielten ,ist
nichterwiesen,dechkeineswegsunwahrscheinlich,dennkurzvorherhattendie
Augustiner Handschriften ihrer Bibliethek verkauft .Wasdes KaisersRatgeber
aussuchten ,warblossein Teil desVorhandenen .In Neapelblieb fastnichts
erhalten ,das Weiste wurde vertrödelt und verlottert .Und gerade dasmacht

denunvergleichlichenWertder WienerSerieaus :Sie gibt einzusammenhän-¬
gendesBild italienischer Schreib -undMiniaturkunstvomfrühestenMittel-¬
alter an ,ist ein Zeugnis der verständnisvollen Sorgfalt ,die sie zusammen - ¬
brachteundseit zweiSäkulenhätete .

Die musikalischen Druckeaus der Markus- Bibliothek ,die vonden
Italienernnunweggeführtwurden,sind1835imTauschwegeerwerben,dievon
der italienischen KommissienunsererHofbibliothekabverlangtenAutographe
wurden1829überErsuchenvomBibliothekarzu SanMarcogeschenkt. r .
Aufdie Rückgabeder 1802ausder Markus-Bibliothekzu Venedigindie
WienerHofbibliothekgebrachtensechsinkunabelverzichtetendieltaliener
in jenerKonventienvonFlorenz .ImDezember1868schriebderitalienische
Bevellmächtigte :„ DieBibliothek ( Marciana )verzichtet ausdrücklich auf
jeglichenAnspruchaufdie sechsamAnfangediesesJahrhundertesandie
HefbibliothekgelangtenInkunabel ,für die durchandesekestbareundseltene
WerkeErsatzgeleistetwordenist ." AlsEntschädigungsell ,wasnichtbe-¬
wiesen ist ,eine Büste des Kaisers von Canovain Aussicht gewesensein ,die
sich in Wienbefand ,bis sie in diesen Tagenvon derWaffenstillstandskom-¬
missionweggeführtwurde .Aberdie sechs Inkunabelnhabendie Herrenauch
mitgenemmen! Ferner wurdenaus der Hofbibliothek 45 Handschriftenentfernt ,
die derfürstbischöflichenBüchereiin Triententstammen,dennTrient- ¬
wirdzu Italien gehören! DieHerrschaftenhabenes nicht erwartenkönnen,
bis ihnenTrientvender Friedenskonferenzzugesprochenwirdundsich
skrupelles über die Haager Landkriegserdnunghinweggesetzt .

DieestensischenHandschriftensindPrivatbesitzdesjeweiligenOber-¬
hauptesdesHausesEste .Diezu Flerenz1868tagendeKommissienhattedie
Sperre über die Güter des letzten Herzogsvon Medenaunter der Bedingungauf
geheben ,dass die aus der GabrieundBüchereiabtranspertiertenGegenstände
zurückgestelltwurden.DerHerzegerklärtesichbereit ,dechnahmerdrei
Gedicesaus ,jene drei Handschriften ,die nun italien von uns verlangte .Da
die Bedingungen ,die in Flerenz an die Rückgabegeknüpft wurden ,vonden
Italienern stets eingehaltenwurden ,auchkein Einsprucherhobenwurde,
mussdiese wohlrechtlich begründetgewesensein .AdelfeVenturibezeichnete

inseinerLaR .GalleriaExtenseinModenadas .1882“dieseAbmachungals
wenigglücklich ,dechmitkeinerSilbeals rechtswidrig .Dennechhabenjetzt
die Italiener die Rückstellung der drei Handschriften von der Hofbibliethek

verlangt ,unddieWeigerung,herauszugeben,wassie nichthat ,wurdedahin
beantwortet ,dassder Direkterder MarcianamitzehnCarabinieridert
erschienundbinnenfünf Minutendie Auslieferungder dreykestbarstenund
beruhmtesten Handschriften ,der Wiener Genesis ( Theol .graec .31 ) ,der

Diescorides( Med ,graec .1 )undder Hortulusanimal( Cod .2706 )verlangte .
Gewaltgeht vor Hecht! Wirddie Pariser Kenferenzalle diaseRechtsbeugun¬
genduldenundsanktienieren?
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DerStadtratgegendieWegführungderKunstschätze.UnterHinweisdarauf,
dass vonallen Seiten in letzter Zeit Ansprücheauf das in denöffentlichen
Sammlungenin WienverwahrteKunstguterhobenwerden,welchentrotzder
klaren Bestimmungen des Vöäkerrechtes und trotz der sehr zweifelhaften

rechtlichenBegrüdungenjenerAnsprüchevonderStaatsverwaltungkeinent-¬
schlossenerWiderstandentgegengesetztwird ,hat der Stadtrat nacheinem
BerichtedesStR .SchwereineResolutionangenommen.DieResolutionnimmt
Stellung gegendie Ueberführungder chemaligenAmbrasersammlungnachTirol ,
da die Stadt WienhiedurchkostbarenKunstgutesberaubtwürde ,daspeit
mehrals 100JahreneinenhervorragendenAnziehungspunktfür dieStadt
gebildet hat ,währendein rechtlicher AnspruchTirols auf dieSammlungnichtbesteht .

Die Grunderwerbungender Gemeinde .BekanntlichberichteteBürgermeister
Dr .Weiskirchnerim Stadtrate über die grossen Pachtungender Gemeindefür
landwirtschaftliche Zwecke .Es handelt sich hiebei umdie habsburgischloth¬

ringischenFamilienfondsgüterOrt . d.DonauundMannersdorf,sowie
umdie Dreher' schenOekonomiebetriebein Mannswörth,Schwachat ,Rannersdorf ,
Pellendorf ,Gutenhofundnocheinige in Pachtverhandlungstehendegrössere
Grundbetriebe .BeidiesenErwerbungenkommteine Flächevomungefähr24. 000
Joch in Betracht ,wovonauf das FondsgutOrt 13 . 000Jock ,aufMannersdorf
4500Joch ,undaufdieDreher' schenunddieanderenFlächen6000Jochent-¬
fallen .Das Fondsgut Ort beinhaltet 4700 Joch Ackerland ,1630 JochWiesen
undWaiden ,über5000JochWaldungenund460JochSeen ,SümpfeundTeiche .
DerRestentfällt aufGärten ,BauareaundWegeundStrassen .DasGut
Mannersdorfenthält 1000JochAckerland ,340JochWiesenundungefähr
3000JochWaldungen .BeideGüterbesitzen9 grosseerstklassigeingerichtete
Meierhöfeund zwar Esslingen ,Rutzendorf ,Probstdorf ,Ort ,Fürstenbigl ,

Loimersdorf,Schlosshof ,MannersdorfundSommerein.DieHöfehabeneinen
Einstellraumvonca .1500StückMilchvieh.

VonbesonderemInteressesinddie Pachtbedingungen,die für dieGemeind
ausserordentlich günstig genannt werden können .Der Tachtschilling beträgt
pro Joch für Ackerland75 Kronen ,für Wiesen29 Kronen ,für DammwiesendK
und für Waldungen 17 Kronen .Eine weitere günstige Vereinbarung ist die ,
dass die Generaldirektion der Familienfondsdas gesamtetote undlebende
Inventar ,also sämtlicheMaschinenundGeräte ,dengesamtenViehstandund
alle vorhandenenFutter -undGetreidevorräte ,undwasbesondersinsGewicht
fällt ,dengesamtenWinter -undFrühjahrsanbaumitdemStandevom30 .April .
Hiedurchist bereits die heurigeErntefür die VersorgungWienseinheitlich
gesichert .

Die zweite grosse Pachtung betrifft die Dreherschen Besitzungen in den
bereits vorerwähntenGemeindenundumfasstimganzenca .6000Jochfast
durchwegs Ackerland .Der Boden ist sehr erträglich und gut gepflegt ,ins - ¬
besondere sind die Güter in Mannswörth ,Schwechat ,Rannersdorf ,Pellendorf ,

Gutenhofzu erwähnen ,welchemustergültigausgestaltet wind .Erwähntmuss
werden,dassdiesevordenTorenWiensliegendenOekonomiebetriebefüreinen
grossangelegten Gemüsebauvörzüglich geeignet sind .Auchbei diesenGründen
sind die Pachtbedingungenäusserst günstig ,indemdie Gemeindenichtnur
einensehrniedrigenFachtzins,86KronenproJoch ,zuzahlnhat ,sondern
ihr auchdas gesamtetote undlebendeInventarzu einemäusserst niedrigenS

Schätzungspreisekostenlosgegen4ZigeVerzinsungzurVerfügunggsstellt
wird .Die Pachtzeit dieser Gründe beläuft sich auf 9 Jahre ,während die

ersterwähnten20Jahregepachtetwurden.
DurchdieseErwerbungenhatdieGemeindeWieneinengrossenSchritt

auf demWegeder Selbsthilfe in Versorgungstechnischer Hinsicht getan .Der
unmittelbareVorteilder Pachtbedingungenwirdnochüberbotendurchdie
Wirkungenkwelchefür die ApprovisionierungWiensfür jetzt undlauchfür
die Zukunftsich darausergeben .In finanztechnischerHinsichtist oszu
begrüssen ,dassdie GemeindeWienbei diesenErwerbungenso gut wiegar
keine Geldmittel braucht .Ausserdem fällt ihr ,wie bereits erwähnt ,die

hoffentlichgünstigeErntefür dasheurigeJahrausallendiesenBetrieben
kostenlos zu .Vonden Pachtungenentfallen nicht wenigerals 8000Jochauf
Waldungen ,wodurchdie Stadt Wiennicht nur die MöglichkeitzurBrennholz -¬
vorsorgeauseigenenKräften ,sondernaucheinenwichtigenExportartikhlund
in Verbindungdamitdie Möglichkeit ,Kompensationsgeschäftedurchzuführen,
erhält ,ohnesich demDruckeder Valutaunterwerfenzu müssen .Einenweitere
Vorteil bieten die Pachtungender Fondsgüterdadurch ,dass 460JochSeen ,
TeicheundSümpfezurVerfügungstehen ,diein dmtensivsterWeisezurPflege
derFischzuchtin denDienstderApprovisionierunggestelltwerdenkönnen.
DerwichtigsteVorteil ,dessenWirkungenimInteresseWiensvoneinschnei-¬
denderBedeutungseinkönnen,ist dieMöglichkeit,dassnunmehrdieGemeinde
in denBezitzgrosserAnbauflächenfürdieZuckerproduktiongelangt .Die
GemeindewirdimRahmenrationellster Betriebsweiseimgrösstmöglichsten
AusmasseZuckerrübenbauen .Hiemittritt sie als Produzentinaufundwird
es gewissnicht ermangelnlassen ,den sich hieraus zweifellosergebenden
Einfluss auf die Zuckerfabrikation im Interesse der ZuckerversorgungWiens
mitallemNachdruckgeltendzumachen. DassdieZuckerrübenproduktionnokh
vielesehrins .GewichtfallendeVorteileenthält ,brauchtnichtbesonders
erwähntzuwerden .DieAbfallsprodukteermöglichensowohldie Haltungund
FütterungeinesgrossenViehstandesundhiedurchwiederdieintensive
VerarbeitungderKulturen.

- ¬
DieFischzufuhrenzuOstern .FürdenOstermakrtsindanFischeneingelangt:
65. 950kgKlippfische,Stockfische. . . ,2250kgböhmischeKarpfen;
AnZufuhrenwerdennocherwartet40. 600kg ,wovon800kgböhmischerund
dieübrigenjugoslavischerHerkunftsind .

DasFlüchtlingslagerin Bruch .StR .Tomolaberichtetein derletztenStadt-¬
ratsitzungüberdie Verhandlungenbezüglichdie VerwertungdesFlüchtlings-¬
lagersin Bruck . d .Leitha .Dadie GemeindeWienunbeschadetihresInter-¬
essesaneinzelnenimLagervorhandenenSachgüternaufdieErwerbungdes
Lagersselbstnichtreflektiert ,dadasLagereinerseitsfür dieJugendfür-¬
sorgenichtverwendbarist ,andererseitsdie UnterbringungvonBauarbeitern
falls sie notwendigseinsollte ,mehrbeiWienmöglichseindürfte ,wurde
nacheinemAntragedes Referentenvonder Erwerbungdes LagersfürGemeinde
zweckeabgesehen.

KommumaleAuszeichnungen.DerGemeinderathatin seinervertraulichen
Sitzung den Stadträten HansSchneiderund JohannKnoll taxfrei dasBürger- ¬
recht der StadtWienverliehen .- DerDirektoranMarievonNäcklerwurdein
Würdigungihres verdienstvollenWirkensimSchuldiensteunddemExekutions-¬
amtsdirektor Franz Atzinger in Anerkennungseines vieljährigen pflichtge - ¬

treuenWirkenediegoldeneSalvatormedailleverliehen.
DieRegulierungderBezügederstädtischenAngestellten.Nachzweimonatli-¬
her Tätigkeit hat das Komiteezur Beratungder Massnahmenzugunstender
tädtischenAngestelltenseine Arbeitensoweitfertiggestellt ,dassStadt -
rat VaugoinimStadtrateydie Vorlageüber die Regulierungder Bezügeder

HS
tädtischen Angestellten konnte .Die Massnahmenerstrecken sich
n derHauptsacheaufeineEinteilungaller Angestelltenin neunGruppen,
von denen die erste für die Akademikervorbehalten ist ,die zweite Gruppe

allen Angestelltenmit Mittelschulbildungoffensteht .DiedritteBezugs

klasseumfesstdieKindergärtnerinnenObermaschinenmeister,Stationslei-¬tfürlt din Kumndun)ter derSanitätsstationen,die ViSrte Gruppe/desFumr werksbetriebes ,der
Strassempflege ,des Arbeiterfürsorgeamtes ,dieHandarbeitslehrerinnen,
KanzlistenundDiurnisten,Maschinmeister,Kabelmeister,Obertelegraphisten,
Obermonteure,Lagermeister. . w.In derfünftenGruppesinddieUnter-¬
beamten ohne Bürgerschulbildung ,Maschinisten ,Monteure ,Telegraphisten

und Oberaufseher Die sechste Gruppe enthält Maschinistengehilfen ,Heiz - ¬
audseher ,Wasserleitungsaufseher ,Kanalaufseher ,Kassierinnen in denBä- ¬

Hebenle
dern ,Amts -und Schuldiener und Gleichgestellte .Die/Gruppe siebes umfasst

dtein derHauptsachealle qualifiziertenArbeiter ,die Gruppeeehtdieständi¬
gen und die Gruppeneun die provisorischen Hilfsarbeiter .DasBezugsschema
enthältneunBezugsklassen,die wiederin mehrereBezugsstufengegliedert

sind .Derniederste Bezugist 2400Kjährlich mit 600Quartiergeld ,der
höchsteerreichbare Bezug30 . 000KGehaltund6000KQuartiergeldjährlich .
AllenAngestelltenohneUnterschiedaufRangundStellungwurdeeineTeu¬
erungszulagevonjährlich 2400Kbewilligt .Diesesoziale Massnahmesetzte
ein besonderss Verständnis bei

d Nun twi g r Beamtenschaftvoraus ,die dadaurchviel -
fach gegenihrenbisherigenKriegszulagenbenachteiligt ist .Für jedesKind ,
das der Angestellte erhalten muss ,wurdeeine jährliche Zulagevon600K

bewilligt .AusserdemverpflichtetesichdieGemeindeWienvom1 .Maiange-¬
fangenalle staatlichenAbgabenaufdie BezügeausZigenemzuentrichten.
DasneueGehaltschemasieht für die einzelnenGruppenderAngestellten
bedeutendbessereVorrückungsbedingungenvorundzwarin der Weise ,dass
imWegeder Zeitbefürderungfür Angestelltemit Hochschulbildungdie
sechste,fürAngestelltemitMittelsmulbildungdiesiebenteRangsklasse
erreichbar ist .Für jene Angestellten ,die eine nichtsystemisierteLeiter -¬
stelle bekleiden ,ist eine Leiterzulage vorgesehen ,die sich je nachder
Gruppe ,in welcher der Betreffende eingereiht ist ,zwischen 300 und 3600K

Wilianid daitun
FürdiePensionistenyisteineErköhungdernormalmässigenVersor-¬

gungs -undRuhegenüssevorgesehen ,welchebeiBezügenbiszu1000K100%,
bis zu 3000K80% ,bis zu 5000K60%undüber5000K50%beträgt .Aus-¬
serdemwirdzuallenRuhe-undVersorgungsgenüsseneineTeuerungszulage
vonmonatlich100Kgewährt .

DieKostenderVorlagegliedernsichindauerndeundvorübergehen -¬
de .Diedauerndenbestehenin der Verdoppelungdes Grundgehaltes( 25Mil-¬
lionenKronen )undin derErhöhungderRuhe -undVersorgungsngenüsse
( 9MillionenKromen) .Zudiesen34MillionenKronenkommenalsvorüberge-¬
hendeAusgabendie Kriegszulagenfür aktive Angestellte( 53Millionen) ,
die Kinderzulage( 18MillionenKronen )unddie Kriegszulagenzuden
Ruhe -und Versorgungsgenüssen( 6 Millionen Kronen ) .Vondiesen 77Mil- ¬
lionen vorübergehenderAuslagenist die Ersparungdurchdie Auflassungder
Anschaffungsbeiträge im Betrage von 23 Millionen Kronenin Abzugzubria - ¬

gen .Die Gesamtjahreskosten der Vorlage beziffern sich also auf 34 + 54
88MillionenKronen.

In denForderungen,wolcheder Verbandder städtischenAngestell-¬
ten an die Gemeindegestellt hatte ,war auch die GewährungeinerNotstands-¬

aushilfeimBetragevon1000KronenfürLedigeund1500KronenfürVerhei-¬
rateteenthalten,DadieKosteneinersolchenAushilfedenunerschwingli-¬
chen Betrag von über 40 Millionen Kronen erreichtihätten ,wurde mit den

Angestellten ein Kompromissabgeschlossen dahingehend ,dass die Gemeinde

zur Beschaffung von Lebensmitteln einen Kredit von 20 Millionen Kronego- ¬
währe ,wovondie Hälfte zumAnkaufder Lebensmittel ,die andereHälftezur
Verbilligungder Abgabeder Artikel verwendetwerdensoll .DerMagistrat
wird zu diesemZweckeeine eigene Amtsstelle der Gemeindeerrichten ,wel- ¬
cheimVereinemiteinemBeirat ,bestehendausdenVertreternderGemeinde ,
desMagistrates ,der StadtbuchhaltungunddesFachverbandesdieAufbrin-¬
gung und Verteilung der Waren durchführen wird .

DerganzeKomplexderVorlagenwirddenGemeinderatin derSit -¬
zungvom24 .ds .beschäftigen.

.
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NeueMilchkartenfürKinderbiszuzweiJahren .Am22 . . M.beginnt
die Ausgabeneuer Milehkartenfür Kinderbis zumvollendetenzweiten
Lebensjahre.DiemeuemMilchkartentretenam27 . . M.inKraft .Die
Haushalte ,welcheaufeineselcheKarteAnspruchhaben ,könnensie
währendder Amtsstundenbei der zuständigenBrotkommissionamallen
Wochentagenbeheben.DiemitderBehebungbeauftragtePersonhatdie
bisherigeKindermilchkarteundeimDokumentdesHaushaltungsvorstandes
( Taufschein ,Geburtsschein ,Trauungsschein,Heimatsschein,Gewerbeschein,
Arbeitsbuchetz . )vorzuweisen.
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Die Anforderungvon Wohnungen .Dasbisherige Ergebnis derWohnungsanforde-¬

rungenweistnacheinerMitteilungdesWohnungsamtesderStadtWiennach-¬
stehendeZiffernauf :EswurdenbishervomWohnungsamteangefordert:1165
Zimmer ,311 Kabinette ,563 Küchen ,230 Vorzimmer ,152 Dienerzimmer ,118
Badezimmer .NachWohnungenverteilen sich diese Räumeauf 306kleine
Wohnungen,116kleineMittelwohnungen,70grosseMittelwohnungenund72
grosse Wohnungen,weiters 319einzelne Zimmer .Imallgemeinenist das
ErgebnisangesichtsdervonHausaussehrungünstigenVerhältnissedes
Wohnungswesensin Wienbesserals erwartetwurde ,sehrhäufigzeigtes
sich allerdings ,dass namentlichbei ganzunbenütztenWohnungensehrtrifti -¬
geGründe ,so Kriegsgefangenschaft,Internierung . . w.desInhabersUr-¬
sachederNichtbenützungwaren ;in sehrvielenFällenwarauchdieAn¬
forderungsverordnungAnlass ,dassPersonenvonauswärtsnachWienzurück-¬
gekehrtsind .

AbgeschenvongewissenSchwierigkeiten ,welcheimInhaltederVer-¬
ordnung liegen und welche durch eine soeben ergangene Vollzugsanweisungdes
Staatsamtes für soziale Verwaltungbeseitigt werden ,liegt dasHaupthinder - ¬

nis in der Schwierigkeitder Beheizungundin der geringenEignungsehr
grosserObjekte ,als kleineWohnungenzudienen ;es fehlt anKüchen ,Neben¬
räumen ,Zugängen. . w.

TrotzdemwurdenwenigstensTeilederSchlösser,bezw.PalaisSchön¬
brunn ,Hetzendorf,Wilhelminenberg,Neuwaldegg,ErzherzogFriedrich,
AugustinerStöckl ,Schwarzenberg,Rainer ,Thurn- Valsassina ,Ferdinand
Kinsky . a .teils derBenützungzugeführt ,teils hiefürvorbereitet .Ausser-¬

demist die Anforderungvon 18 Palästen augenblicklich im Zuge ,wieüber - ¬
hauptdie ganzeAktionauchweiterfortgeführtwird .Selbstverständlich
wirdbeiObjektengeschichtlicheroderkünstlerischerBedeutungimsteten
EinvernehmenmitdemStaatsamtefür Denkmalpflegevorgegangen.

Auchdie Gemeinden ,welcheWienbenachbart sind ,könnennachder
Vollzugsanweisung( alsTeiledesWohngebietes)herangezogenwerden.In
dieserHinsichtist dasWohnungsamtmitdenGemeindenSchwechat,Oberlda,
Unterlaa ,Rotneusiedl ,Inzersdorf bei Wien ,Alt -und NeuerlaabeiWien ,
Atzgersdorf ,Liesing ,Perchtoldsdorf ,Rodaun ,Kalksburg ,Mauer ,Hadersdorf-¬
Weidlingau ,Purkersdorf ,Klosterneuburg ,Weidling ,Kierling ,Lang-¬
Enzersdorf ,Lisamberg ,Stammersdorf ,Gross - Enzersdorf in Verhandlung ge -

tretenLeidersinddieAussichten,aufdiesemWageWohnungenzuerreichen,
nichtsehrgross ,daindenmeistenGemeindenselbstWohnungsnotbesteht
undinmanchendieserGemeinden ,sonamentlichAtzgersdorf,Liesingund
KlosterneuburgdieseWohnungsnotsegrossist ,dasssie eherin dieLage
kommen,selbst nochin NachbargemeindenWohnungenanzusprechen ,alssolche
fürdenWienerBedarfzurVerfügungzustellen .DieNachfragenachWohnungen
überwiegtabersosehr ,dassselbstwenndieAnforderungvonWohnungenmit
grosserHärtedurchgeführtwird ,dergrössteTeildesWohnungsbedarfes
befriedigtbleibt .DasHauptgewichtmussdaheraufdieSchaffungneuer
Wohnungengelegtwerden.IndieserBeziehungsindVerhandlungenmitdem
Staatsamte für Finanzen ,wegender Vollendungder begonnenen ,abernicht

fertiggestelltenHäuserimZuge,weitershatdasWohnungsamtAnspruchauf
dasArtilleriebarackenlager . ,Laaerstrasse ,einenTeil desKriegsspitales
Grinzing ,dasSpitalSimmeringunddasSpitalBaumgartenerhoben.

Wenndie Material -undArbeitsverhältnisse sich nicht allzuungünstig
gestalten ,wirdauchein Teil der Kriegswohnungenauf der Schmelznochbis
zumHerbstebenützbarwerden.

WoraussetzungfürdieErzielungeines ,denäusserstenNotstand
vermeidendenErgebnissesist allerdings ,dassdieZuwanderungnachWien
keinenübermässigenUmfangannimmt.DiesehrhäufigerärterteAbwanderung
ist hauptsächlich infolge der in den Nachbarstaatenebenfalls herrschenden
Wohnungsnotweit geringer als immerverkündetwordenist .

DiegeringeAbwanderungundderMangelanWohnungenkommtauchim
Verhältnisseder KündigungenzumAusdruck ,die nochimmerin derAbnahme
sind .FürdenMaitermin1919sind2008Kündigungenvon4jahrs-Wohnungen
erfolgtgegenüber2357KündigungenimJahre1918und3297Kündigungenim
Jahre1917.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt :DenMagistratskommissärDr .Franz
GlaserzumOberkommissär,dieKanzleiakzessistenGustavTirolt ,Ferdinand
AdamundAndreasBockzu Offizialen ,dentechnischenAssistentenAlois
MüllerzumOffizial ,denMarktamtskommissärJohannLangmantelzumInspektor .
ImStandederstädtischenVersorgungsanstaltenwurdenin die8 .Rangsklasse
befördert :dieSekundarärzte1 .KlasseDr .FerdinandBrunner,Dr .Josef
Grubmüller ,Dr .Alfons Walter ,Dr -GustavWenkund Dr .MatthiasPöchmüller .

DerBeitrittderGemeindeWienzurGetreideeinfuhrgesellschaft.Nachden
bestehendenGesetzenwärezumImportvonüberseeischemGetreideMehl,
HülsenfrüchtenundFuttermitteldie Kriegsgetreide-Verkehrsanstaltberufen.
Nunhabenaber sowohldas Staatsamtfür Volksernährung ,wieauchalle
Interessentenkreise die bisherige Tötigkeit dieser Anstalt ungünstigbe¬

urteilt ,weshalbaucheinAbbaudieserZentraleschonin dernächstenZeit
zu gewärtigenist .DieserUmstandführte zu demSchlusse ,dass mitder
AufkaufsaktionkünftigeineneueInstitution betrautwerdensoll .Nach
denzwischender GemeindeWien ,demBundder deutschenStädte ,dergrossen
Konsumentenorganisationen,desMühlenverbandes,derGetreideverarbeitenden
Gewerbeundeiniger grösserer GetreidefirmengepflogenenBesprechungenwurde
die Einfuhrgesellschaft ( . . . )gegründet .Der GegenstanddesUnter - ¬

nehmensist dieEinführvon-ausländischem,insbesonderevonüberseeischem
Getreide ,Hülsenfrüchten ,Reis ,Futtermitteln ,CelsaatenundSämereien,
sowievonallen ProduktenundAbfällen ,die aus diesen Artikelngewonnen
werden .DasStammkapitalder Gesellschaftbeträgt9 MillionenKronenundist
dieGemeindeWienmit2MillionenKronendaranbeteiligt .DaderImport
vonüberseeischenArtikelnstaatlich bewirtschaftetist ,mussteauchein
Rechtsverhältniszwischender GesellschaftunddemStaatsamtefürVolks-

ernährunghergestelltwerden ,wobeies sich der erstenennicht so sehrum
die Erwerbungeines Einkaufsmonopoleshandelte .DasStaatsamtlegtevielmehr
Wertdarauf ,ein Organzubesitzen ,dasunterseinerKontrelleausschliess
lich denüberseeischenEinkaufbesorgt ,ohneaberdasfinanzielleRisiko
desStaatsschatzesanzulasten .AusdemUebereinkommenwärehervorzuhebn,
dassdieGesellschaftdieEinfuhrausschliesslichfürRechnungjenerStellen
betreibt ,die ihr vomStaatsamte bezeichnet werden .Das Staatsamtver - ¬
pflichtet sich ,für denBezugder erwähntenArtikelausdemAuslandenur
die . . G.alsKommissäranzuerkennen.DasUebereinkommenkannvonbeiden
Teilenjederzeit halbjähriggekündigtwerdenundes erlischtbezüglich
jenerArtikel ,derenstaatlicheBewirtschaftungaufgehobenwird ,mitdem
Zeitpunktedes AufhörensderImporte . vnNastrale

Bürgermeister Dr .Weiskirchner berichteteVüber den Beitritt derGe- ¬
meindeWienzurerwähntenGesellschaftundwurdeüberseinenAntragdieser
auchbeschlossen.Esstehtzuerwarten ,dassdieseGesellschafteinbrauch¬
bares InstrumentimInteresse der Bestrebungendes AbbauesderZentralen

gebenwird .Die Zusammensetzungder Gesellschaft bietet volle Gewährdafür ,
dass nicht nur den berechtigten Interessen der KonsumentenRechnungge- ¬
tragen wird ,sonderndass auchdiejenigen Kreise ,die vielleicht noch
einenlängerenZeitraumeine Mitverantwortungmit derNahrungsmittelbe -¬
schaffungtragen müssen ,eine zweckentsprechendeOrganisationfürdie
Zukunft geschaffen haben .

„- .- .-.-.-
EineGablenzgedenwtafelfürdieAspermbrücke.EinemAntragedesStR.
Schneiderzufolge,stimmtederStadtratderAusführungderGablenzgedenk-¬

tafel für die Aspernbrückezur Erinnerungan denEinzugder Truppenzu .
DieInschriftderGedenktafellautet :„FeldmarschalleutnantLudwigFreiherr
von Gablenz ,Ehrenbürgerder Stadt Wien .Als siegreicher Heerführerdes

. k .6 .Armeekoppsin denKämpfenumSchüeswig-Holsteinzoger am30 .Novem
ber1864überdiedamalseröffamtealteAspernbrückeinWienein ."

Bodenkreditanstalt .DievierundfünfzigsteordentlicheGeneralversammlung
der Allgemeinen österreichischen Boden - Credit - Anstaltfindet am 10 .Mai . J .

um5 Uhrnachmittagsin Wien ,1 .Teinfaltstrasse N28statt .
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GeneralSegréin den Kriegsküchen .Ostersonntagbesuchtederitalienische
BevollmächtigteGeneralSegrémit MajorOlmiin Begleitungdes Leitersder

Fürsorgezentrale,AbteilungAusspeiseaktionenOberrechnungsratLöflerdie
offenenKriegsküchenundAusspeisestellen10 .BezirkQuellenstrasse31 ,
14 .Dadlergasse 16 ,und Pillergasse 8 ,15 .Gasgasse 5 und 16 .Gablenzgasse ,

umderunentgeltlichenVerteilungderitalienischenReis- Osterspendebei¬
zuwohnen.GeneralSegreinformiertesichüberdietäglichenArbeiten,über
die Zahlder AusgespeistenundwarvondemGesehenensichtlichbefriedigt .
Er anerkannteauchdie Leistungendes Lebensmittelzufühnungsdienstesder
FürsorgezentraleunddasWirkender nunmehrseit 5 Jahrenmitbewunderungs -¬
würdigemOpfermutearbeitenden Funktionäre ,deren Tätigkeit esermöglichte ,
die erst amDonnerstagzugewiesenenReismengenschonSonntaginallen
grossenKüchenverabfolgenzukönnen.

- . . .
Ehrengabe.DerGemeinderathatdemWienerLiederkomponistenTheodorSchild
im Hinblicke auf seine Wirksamkeitauf demGebiete der WienerVolksmusik
eineeinmaligeEhrengabevon2000Kronenberliehen.

EiserneSalvatormedaillen .DerGemeinderathatbeschlossen,FrauAnkaBie
nerth- Schmerling ,SiegfriedLöwy ,AliceSchalekundEmilPolaccofür
verdienstvolles Wirkenauf demGebiete der Kriegsfürsorge dieeiserne
Salvatormedaillezuverleihen.

ErnennungenundVerleihungen.DemBetriebsleiterdesstädtischenFuhrwerks¬
betriebes für die Strassenpflege Michael Niedermayr wurde vomGemeinderat
der Titel Oberinspektorverliehen .DiedefinitiveKindergärtnerinFranziska
Raschkawurdefür ihre verdienstvolleTätigkeitbei der Heranbildungvon
Kindergärtnerinnen zur Oberkindergärtnerin ernannt .

WienerKinderaufsLand .DasKaiserKarlWohlfahrts- Werk ,dasUnternehmen
desVereines„ WienerKinderaufsLand "undzahlreicheandereOrganisatione
hattendazubeigstragen,dassimVorjahre40. 000Erholungsbedürftigen
WienerKinderndie Wohltateines Landaufenthalteszuteil wurde .Dieeinge
tretenenpolitischenEreignieselassendieseAktionheuernichtwiederholen
Esist dahersehr begrüssenswert ,dassdie neutralenBiplomateninWen
selbsteineAktioneingeleitethaben,umauchindiesemSemmerdenWierer
KinderneineErholungsfürsorgeangedeihenzülassen .DieKindersolknin
die nähere UmgebungWiensgebracht und dort aufgefüttert werden .Esmuss
als Pflicht jedes Bemittaltenangesehenwerden ,diese AktionnachMöglich-¬
keit zuunterstützen .
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NeueBürger .DerBürgerrechtsausschussder Stadt Wienhat dasBürgerrecht
verliehen :

InnereStadt :JohannHacker ,Gastwirt( GR.Dr .Granitsch ) ;KarlKugler ,
Delikatessenhändler ;KarlKöpf ,Gastwirt ;AntonEuler ,Goldschmiedund
JohannMayer,Gastwirt( GR.Jung);
Leopoldstadt:JosefKastner ,SchneidernundThomasUlehla ,Schuhmacher

( GR. Jung) ;
Landstrasse:FranzHolub,Schneider( GR.Findenigg);
Wieden :JohannHager ,Gastwirt ;JohannStenitschka ,Gemischtwarenverschleis.
ser ;AloisSchebelik ,Gemtschtwarenverschleisser;WenzelFritsch ,Lohn¬
automobilbesitzerundJohannOlisar ,Schneider(GR. Breuer) ;
Margarethen :Severin Tesaf ,Glaser ;Franz Albrecht ,Goldarbeiter ;Gabriel
Eller ,StadtzimmermeisterundJosefSchoderböck,Brennmaterialienhändler

( GR. Roth) ;
Neubau:RudolfOnderka,Fleischselcher;AugustLachner ,Goldschmied;
BernhardEllend ,Glaser ;KarlZeravik ,GoldarbeiterundKarlHubmayer,
Kaffeeschänker( GR.Zimmermann);
Alsergrund:RobertMarauschek,StadtbaumeisterundJakebDietrich ,Haus-
besitzer ( GR.Roth) ;
Favoriten :JohannSchier ,Schuhmacher;HeinrichSchmid ,Tischler ;Franz
Dworak,SattlerundFranzBulius,Vergolder( GR.Dechant);
Meidling:JakobNecas ,HausbesitzerundFranzBuric ,Hausbesitzer( GR.May) ;
Hietzing:EdmundTruxa ,Privatbeamter;EduardReichel ,Privatbeamterund
HubertFrey ,Kausfmann( GR.Huber) ;
Rudolfsheim :Josef Zauninger ,Gemischtwarenverschleisser ;Peter Tichy ,Haus-¬
besitzer ;JohannBlaha ,Kaufmann;FranzMatousek,Kaffeeschänker( GR.Hai-¬

der ) ;
Ottakring :JchannDonnert ,Hausbesitzer( GR.David) ;
Hernals :Sebastian Graf ,Gewölbewachmann ( GR .Doppler )
Währing :WenzelDurek ,Gastwirt ;Karl Führer ,Privatbeamter ;KarlSteudl ,
Verkäufer ;LeopoldFrank ,FleischhauerundJohannVacha ,Schneider( GR.

Dechant) ;
Döbling :Nikolaus Zsepal ,Tapezierer ( GR .Dechant ) ,

MiserneSalvatormedaillen .DerGemeinderathat für verdienstvollesWirken
auf dem Gebiete der Kriegsfürsorge die eiserne Salvatormedaille verliehen

an :AnkaBienerth - Schmerling,MarieBienerth - Schmerling,SiegfriedLöwy,
Schriftsteller ;EmilPolacco ,Kommerzialrat ;Alice Schalek ,Schrift¬
stellerin ;BertaFrankl-SchreiberundAlfredBreisach.
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KondensmilchfürKinderbiszu6 JahrenAm28 . M.beginntdieAus-¬
gabevongeguekerterKondensvollmilchaus denvonder EntentezurVer-¬
fügunggestellten Milchvorrätenan Kindervomvollendeten 1 .biszum
vollendeten6 .Lebensjahre.DieAbgabegilt vom27 .Aprilbis 10 .Mai
JedesKindvomvollendetem1 .bis zumvellendeten2 .Lebensjahrhat
Anspruchaufje 5 ,jedesKindvomvollendetem2 ,biszumvollendeten6 .
Lebensjahrauf je zweiDosen .Die Abgabeerfolgt gegenVerweisungder
entsprechendenMilchkarseundkönnendieDosenaufeinmaloderinTeil-¬
mengenbezogenwerdenDerPreisfüreineDosebeträgtK . 30 .Die
InhaberundLeitersämtlicherMilchabgabestellensindverpflichtet ,bei
jeder Abgabevon Kondensmilcheine der Zahl der verkauften Dosenent¬

sprechendeAnzahlder Tagesabschnitteder 115 ,bezw .116Woche ,be¬
ginnend mit demMontagsabschnitteder 115 Wochevon der Milchkarteab
zutrennen .Die vorhandene Frischmilch bleibt den Kindern bis zum
vollendeten ersten Lebensjahreund den Schwerkrankenvorbehalten .

20. 000KronenfürdieSicherheitswacheDerStadtrathatnacheinemBerich¬
te des VB .Hoss für die Hinterbliebenen der bei denAusschreitungen

am17 . . M.tötlich verunglücktenWachorganesowiefür die beidiesen
AnlasseverwundetenWachorganeeinen Unterstützungsbeitragvon20. 000
Kronenbewilligt

Bohmenfür Mindestbemittelte .AndieBesitzerderrosafarbigenEin¬
kaufscheine für Wohlfahrtsfleisch wird für jede Persons desHaushaltes
1/8 kg BohnenzumFreise von K 1 - in den bekamntenStänden undGe- ¬
schäften der Grosschlächterei gegen Abtremmungdes Abschnittes16
desrosafarbigenEinkaufscheinesanfolgendenTagenabgegeben:
Samstag ,26 . . M.Abis F ,Montag ,28 Gbis K ,Mittwoch ,30 .ArMil
LbisRundFreitag ,2 .MaiSbisZeAuchandieunentgeltlichenSpei
sestellen ,die offnen KriegsküchenundWohlfahrtsinstitutewerden
Bohnenim selben Ausmasseundzu demdemselbenPreisedgegeben

ZurWahlbewegung .Derfreiheitlich-sozialeVereinLeopoldstadthatinseiner
VollversammlungdeneinstimmigenBeschlussgefasst ,HerrnGemeinderat
NeustadtlasKandidatenfürdenGemeinderatanzweiterStellevorzuschlagen,
dochhat GR .Neustadtl ,umeine Einigungder Leopoldstadt zu erzielen ,aufj

jede Kandidaturverzichtet .Daraufhinhat der VereinüberAntragdesHerrn
Dr .Julius OfnerdemHerrnNeustadtlfür seine zweiDezennienumfassende
hochverdienteTätigkeit ,besondersimInteressedeszweitenBezirkes ,das
vollste Vertrauenundden wärmstenDankausgesprochen ,mit demWunsche,
er möge auch fernerhin seine Kraft dem Bezirke widmen .

DieAbgabedesamerikanischenSchweinefleisches.Wieunsmitgsteiltwird,
findet die Ahgabedes amerikanischenSchweinefleischesin derAbgabewoche
von Donnerstag ,den 24 . . M.bis Mittwoch ,30 . . M.mit Ausnahmevon
Sonntagtäglichbei allenRindfleischabgabestellen(Fleischhauer )analle
bei diesenrayoniertenKundenstatt .DiedieswöchentlicheJuctebeträgt
i kgproKopfundgelangtgegenAbtrennungdesAbschnittesQudesamtlichen
Einkaufscheinesfür Rindfleisch zur Ausgabe .Der Preis beträgt pro t kg

10 Kronen .Es erhalten auchalle Grosskonsumenten,wieSpitäler ,Kriege -

undGemeinschaftsküchen ,Gastwirte,Pensionen,Hotelsetz .diedoppelte
MengeanSchweinefleischzugewiesen,welchebisheranRindfleischzur
Anlieferunggelangte.
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DieBröffnungdesMaisergartens.In derheutigenStadtratsitzungwurdedie
vonderVerwaltungdesHofärarsin AussichtgenommeneEröffnungdesKaiser-¬
gartensfür die öffentliche Benützungwährenddes Tageszustimmendzur
Kenntnisgenommen .Eswurdebeschlossen ,derHofgartenverwaltung20Stück
Gartenbänke ,5 Papiersammelkörbeund2 Verbotstafelnzu überlassen .Ebenso
werdenzurFestigungderWegeimKaisergarten150KubikmeterSandunterder
BedingungzurVerfügunggestellt ,dassdie notwendigenArbeitenvonder
Hofgartenverwaltungdurchgeführtwerden .AuchderInstandsetzungdesvor-¬
handenenTeichesauf Kostender Gémeindewurdezugestimmt .DerKostenvor-¬
anschlagfür die geplantenInstandsetzungsarbeitenimBetragevon35. 000
Kronenwurdegenehmigt.

.
Wiener Gemeinderat
Sitzungam24 .April1919.

VorsitzenderBürgermeisterDr .WeiskirchnereröffnetdieSitzungundteilt
folgende Spendenmit :Dr .Marquet ,Direktor der Prager Eisenindustrie Gea .

fürdieArmenWiens1000Kronen,WikoleyMittervonWassilko,Vertreter
der ukrainischenVolksrepublikfür die ArmenWiens500Kronen ,Armenrat
LudwigStauraczeineReihevonFlugschriftenundBroschürenausdemNach-¬
lasse des Prof .Franz Stauracz für die städtischen Sammlungen .

BGM.Dr .WeiskirchnerberichtetüberdenStandderVergebungderNot-¬
standsarbeitenundteilt mit ,dassseit seinerletztenMitteilungweitere
7ArbeitenzurAusschreibunggebrachtwurden,derenSummesichaufrund
783. 000Kronenbeziffert .UnterBerücksichtigungderfrüherenBeträgebe¬
ziffert sich die Gesamtkostenzummeder bisherzur Ausschreibunggelangten
Arbeitenaufrund10' 5MillionenKronen.IchhabeheutemitdenHerrenim
Stadtratgesprochen,damitallesaufgebetenwirdgumdurchVereinfachung
des Geschäftsganges ,durch Verkürzungdes Wegeszwischendeneinzelnen
Amtsstellen mit aller Raschheit die vomGemeinderatbewilligtenArbeiten
durchzuführen,damitsovielals möglichArbeitslosederVerdienstmöglichkeit
zugeführtwerden .Ich ersucheSie umIhre Ermächtigungundhoffe ,dassder
Gemeinderatmeiner Anregungzustimmenwird .

BGM.Dr .Weiskirchnerbringtein DankschreibendesZentralverbandes
österreichischerKaufleutefürdieGewährungdesBetragesvon75. 000Kronen
als Unterstützung für Kriegsbetroffene zurKenntnis .

Schriftführer SR .Richter verliest denEinlauf .
GR .Dr .AlmeSeitz fragt ,wasder Bürgermeisterzu tun gedenke ,umdem

SchleichhandelmitMilchvomLandenachWienenergischEinhaltzu tunund
denlegitimenHandel ,derallein einegerechteVerteilungderWilchermög-¬
licht ,zu schützenundob der Bürgermeisterbereit ist ;den Magistratzu
beauftragen ,dassmehrals bishernebendenKonsumentenorganisationenauch
dielegitimenKleinhändlermitMilch(besondersmitKondensmilch)versorgt

werden .

BGM.Dr .Weiskirchner :DerSchleichhandelmitMilchist eineErscei-¬
nung ,die mit demsteten Sinkender Milchanlieferungennach Wienimmermehr

umsich greift ,trotzdemdie massgebendenBehördender Dekämpfungdieses
UebelstandeseinbesonderesAugenmerkzulenken .DieMilchversorgungsstelle
hat dieserTatsachestets sineumsogrössereBeachtunggeschenkt ,alssie
ja die VerteilungderMilchin Wienaufein nachdenPrinzipiendergleichen

Behandlungder einzelnenBevölkerungsschichteneingerichtetesKartensystem
aufbautundvonAnbeginnandie Meinungvertretenhat ,dassderSchleich-¬
handelnicht beimKonsumenten,sondernbeimProduzentenzu bekämpfensei .
In wiederholten Eingabenan die Landesregierungund das Staatsamtfür
Volksernährungwurdedaraufhingewiesen ,dass eine wirksameBekämpfungdes

SchleichhandelsmitMilchnurdarinerblicktwerdenkann,dassderProdu-¬
zentverhindertwird ,dieMilchanunbefugteKäuferabzugeben.DieMilch¬
versorgungsstelle hat bei diesem Anlasse auch das dringende Ersuchen ge¬

stellt ,die Froduzentendurch die Bezirkshauptmannschaften ,bezw .Gemeinde-¬
vertretungendarüberaufzuklären ,dassauchin demneuerrichtetenStaats
wesenalle bisher in GeltunggestandenenVerschriften weiterhin inKraft
bleiben .Alle unternommenenSchritte hatten aber bisher nicht dengeringsten

Erfolg .Ichwerdenichtermangeln,dieMilchversorgungsstellezubeauftragen
diekompetentenBehördenaufdiedergsordnetenMilchverteilunginWien
durchdenSchleichhandeldrohendeGefahrneuerlichaufmerksaszumachen
und energische Abhilfe zu fordern .Wasden zweiten Tunktder Anfragebe¬
trifft ,so bemerkeich ,dass nacheinemBerichtederMilchversorgungsste

den legitimen Kleinhändlernschonderzeit jenes ZuantumvonKondenamilch
zugewiezen wird ,das ihnen laut Kundenliste als Pflichtmilchwuantum zu
Ausserdem wird auch dem Mehrbedarfe einzelner Abgabestellen ,notwendigge

wordendurchUm-bezw .Zurayonierungen ,durchentsprechendeNachttagszu¬
weisungenRechnunggetragen .BeiFrischmilchist es mitRücksichtaufdi¬
sinkendeAnlieferungnicht einmalmehrmöglich ,das gesetzlicheBindest
quantumaufzubringen ,was zur Folge hat ,dass sowohl derGros
der Kleinhändler gezwungenist ,eine Kürzung der gesetzlichen da
tretenzulassen.

GR.Untermüllerfragt ,obderBürgermeistergeneigtsei ,dieStrassen
bahndirektion dahin anweisenzu wollen ,dass sie im Bahnhofrundverkehrpas

Möglichkeitauf die Verkehrsverhältnisse auf der NordwestbahnRücksicht

nimmtund bei der Nordwestbahndirektiondahimzu wirken ,dass denReisende
wennsiekeineRahrgelegenheitmehrbekommen,derAufenthaltinderHalle
gestattetwird.

BGM.Dr .Weiskirchner:IchwerdedieseInterpellationbezüglichdes
StrassenbahnverkehreszudenNachtzügenderNordwestbahnalsAntragbehan
delnunddergeschäftsordnungsmässigenBehandlungunterziehen.Bezüglich
desVerweilensderReisendenin derHalledesDahnhofeswerdeichdem
WunschedesInterpellantenRechnungtragenundandieDirektiondieser
Bahnein Ersuchschreibenrichten .

GR .Lohnerinterpelliert in AngelegenheitderErbauungeinesAusstel-¬
lungs-Messe-GebäudesaufdenGründenderRossauerKaserne.

BGM .Dr .Weiskirchner :Ich habe bereitw in der Angelegenheitanden
StaatskanzlereineZuschriftgerichtetundwerdenachEinlangenderAnt-¬
wort selbstverständlich alles unternehmen ,um diese Frage zur Lösungzu

bringen .
GR .Schäfer weist in Anknüpfungan die Interpellation des GR .Lohner

betreffenddieEinführungeinerWienerMesseaufdenGründenderheutigen
Rudolfskasernedaraufhin ,dassdieLagedortinfolgedeshohenGrundwertes.
eineungünstigewäreundfragt ,obderBürgermeistergeneigtwäre ,bei
Erwägungdes Messeprojcktesdie Platzfrags bezüglichder Rotundemitihrem
Waturparkzuberücksichtigen.

SGM.DrWeiskirchner:Esiat wohleinemerkwürdigeErscheinung,wenn
die Herren Gemeinderäte anfangen ,in Form von Interpellationen zudiskutie - ¬

ren .Diesentspricht nicht demWeseneiner Interpellation .Natürlichwerde
ich die Anfrage prüfen lassen ,ich weiss aber nicht ,ob die Rotunde gross

si ieelen Kierfhigal goarsenf Meire
genugist ,einer MebseyUnterkunftZubieten .



GR .Untermüllerinterpelliert wegender Sicherkeitsverhältnisseauf
der Mariahilferstrasse ,besonders in der Nähe desGürtels .

BGM.Dr .Weiskirchner :Ich werdedieseInterpallstionderPolizei-¬
dersktionzurKenntnisbringenunddasErsuchenumAbhilfestellen .

GR.Dr .DanneberginterpelliertdenBürgermeisterwogeneinerineiner
PrüherenGemeinderstsitzungeingebrachtenAnfrage ,betreffenddieErhöhung

des Schicht -und Akkordlohnes der Holzarbeiter und fragt ,welcherSchritte
in dieser Angelegenheit unternommenwurden .

BGM.DraWeiskirchner:DasAnsuchenderNasswalderHolzarbeiterwegen
ErhöhungderHolzhauerlöhnewurdeimStadtrateimSinnederWünscheder
Arbeiterschaft erledigt .Wegender Kranken -und Unfallsfürsorge sindVer- ¬
handlungen im Zuge .Die Regelung der VergebungderHolzschlägerungsarbeiten

wird im Einvernehmen mit der Arbeiterschaft erfolgen und werden die dies - ¬
bezüglichenAnträgegebegentlinhderjetztvorzunehmendenNeuvergebungder
diesjährigenHolzschlägerungemimStadtratevorgelegtwerden.

GR.Rummelhartweistdaraufhin ,dassZeitungsberichtenzufolge,der
Staatskanzereiner Abordnungdes Verbandesder östlichenJudenin Wiendie

Versicherunggegebenhat ,dasssichdieAusweisungsmassregelnkeinesfallsge¬
gendeseit KriegsbeginnimwienbefindlichenFlüchtlingeausdemOsten
rchtet .Sollte diese Aeusserungauf Wahrheitberahen ,dann mussim Namender
bodenständigenWienerBevölkerungWiensauf dss Emeschiedenstegegendie
Aurfassung des Herrn Staatskanzlers in dieser Frage Stellung genommenwer- ¬
den .Er fragt ,obder Bürgermeistergewillt ist ,bei derStaatsregierung
dienötigenSchrittezuunternehmen,demitdieAusweisungallerpolnischen
Flüchtlinge aus Wiensohne Rücksicht ,ob dieselben MäuseroderGeschäfte
erworbenhaben ,odersousteinenBerufausüben ,chestenserfolge .

BGM .Dr .Beiskrenmer :Wie schwder Herr Anfragesteller selbst beanguns - ¬

vels vennderHe r Staatskanzlergt hat " ,somüssenwirunsees dasad eree dain fa
45 ssen erst vorgewissernund müssenWnwissen ,das derBegriff
Ostjudenbeinhaltet .

GR .Schäferstallt die Anfrage ,obder Bürgermeistergeneigtsei ,dem
Stadtrate den Antragzu unterbreiten ,zur Unterstützung derhinterbliebenen
Witwen,waißenoderdersonstaufdasEinkommenderinfolgederAusschrei-¬
lungenamGründonnerstagegefallen SicherheitswachleuteangewiesenenAnge,
hörigeneinenBeitregflüssigzumachenundobderBürgermeistergeneigt

tragesdes rass betreffendeinmDenkschfiftzu GunstenderPrivat
angestelltenetwanochnotwondigenVorarbeitenderart beschleunigenzuwollez
daß ehestens der Gemeinderatzu der ganzenAngelegenheitSteliungnehmen
kann?

Brg. Dr.Weiskirchner:IchKannnurmitteilen ,daßdiediesbezügli¬
che Denkschrift von Magistrat verfaßt ist ,demStadtrat vorgelegt wurdeu .

vondemselbenineinerdernächstenSitzungenbehandeltwerdenwird.
. . WeberLötschundIser verweisenin einer Interpellation aufdie

in der heutigen Arbeiterzeitung erschiene Hotiz .Lebensmittelbeschlag-¬
nahmedurchdieGemeindeWien“/undstellenandenBurgermeisterdieAnfrage,

. Ist er bereit zu veranlassen ,daß aus der Mitte des Gemeinderstes ein
Komitee eingesetzt wird ,daß die mhenerwähnten Fälle unverzüglich unter¬

sucht und ausserdem bei allen Wr .Marktämterneine Ueberprüfunginder
Richtungvornimmt,obdiebeschlagnahmten,derstaatlichenBewirtschaftung
unterliegendenLebensmittelamdie einzelnenZentralenvorschriftsmäßigab¬

geführtwordensind ?- . WasgedenktderHerrDürgermeisterzutun ,um
solche aufreizende ,die Bevölkerungim höchsten GradebeunruhigendeVor- ¬
gängefür die Zukunfthinanzuhalten?

Brg . Br .Weiskirchner :Auchich halte es für vollkommenrichtig ,daß ,

wenndie in dieser Zeitungsnotiz gerügten Verkäufe von OrangendesWr .
Marktamtesoder des Magistrates vorgenommenwordenwären ,dies geeignet

wäre ,dasAnsehenderGemeindeWienzuschädigen;ichwürdehiegegenum¬
somehraufdasschärfsteeinschreiten ,als einsolchesVorgehengegenalle
meinenWeisungenundgegenständlichenInstrüktionenverstoßenwürde .Zum
Gegenstandeselbstübergehendmußich vorallembemerken,daßsichdie
ZeitungsnotizoffenbaraneineunrichtigeAdresserichtet ,dennander
WienerVerzollungsgrenzewerdenLabensmittelüberhauptnicht durchOrgane
derWienerMarktpolizeibeschlagnahmt ,sondernausschließlichdurchselche
staatlicher Aemterinsbesondereder Linienverzehrungssteuerämteroderdes
rnährungsaufsichtsdienstes .Soweitdannsolchesichergestellteunentbehr¬
llicheBedarfsgegenständedemMagistrateoderdenMagistratischenBezirks¬
ämternzur weiterenAmtshandlungübermittelt werden ,dürfen nachderIn¬
struktionnurdemraschenVerderbenunterliegendeLebensmittel- aberauch
solchenurin geringen ,genauumschriebenenMengen- aufdennächstgelegen
enMarkteuntermarktämtlicherAufsichtoderandienächstgelegeneKriegs¬
kücheverkauftwerden,wobeiausdrücklichderVerkaufsolcherLbensmittel
anAngestelltedesMagistrates,derPolizeioderFinanzwacheverboten
wordenist .LeichtverderblicheLebensmittelingrößererMengeundalle
sonstigenunentbehrlichenBedarfsgegenständemüssen,soweitsie nichtet¬
wavonden Bezirksämternfür verfallen erklärt werden ,derMagistratsabt .
IXzur förmlichenAnforderungzur Verfügunggestellt werden ;diesefordert
danndieseerwähntenBedarfsgegenständenachdenWeisungenderinBetracht
ommendenStaatsämterzuGunstenderbestehendenZentralenoderdereinzel-¬

nen Bezirkswirtschaftsämteroder der Kriegsfürsorgezentrale an undüber - ¬

mittelt Ausfertigungender einzelnenAnforderungserkenntnissedeninBe¬trachtkommendenStaatsämternundZentralen,andaßdiesestetsEinblick
überdieVerwendungderangefordertenBedarfsgegenständehaben .Vonden
in der ZeitungsnotizerwähntenFöllenundvoneinemDienststückmit
der Geschäftszahl31693/18ist der MagistratsabteilungIXnichtsbekannt.

UmdieangeführtenFällejedochweiterberfolgenzukönnenersuchteich
dieHerrenInferpellanten ,dienäherenAngabenundinsbesonderedenin
derNotizerwähntenAusweisderMagistratsebteilungIXbekanntzugeben
wollen .ZummSchlussewillichnochbetonan ,dasdieBevölkerungvolle .
DermhigungüberdieVerwendungselcherbeschlagnahmterLebensmittelha¬

benkann ,welchedemWienerMagistratezur Verfügunggestelltwerden.
SswirdhieraufandieErledigungderTagesordnunggeschritten.

UaberAntragdes . R.HellmannwirdeinZuschußkreditvonK126.000.-¬
WinsammlungundAbfuhrdesHauskehrichtesbewilligt..

. . Dr. HaaslegtdieVoranschlägepro1919derstädt .Patronatskir-¬
chenSt. OthmarunterdenWeißgerbernundMariaGeburtimIII .Bezirke
vor ,welchegenehmigtwerden.

Vize-BürgermeisterHossübermimmtdenVorsitz.
STR ,Vaugeinlegt die Anträgeüberdie MassnahmenzugunstenderAnge-¬

stellten der GemeindeWienvor ,die die Gehaltserhöhung undTeuerungszulagen
der aktiven Angestelltenundder Lehrpersonender GemeindeundderUnter-¬
nehmungen,derenEinteilungin Gruppen ,ferner die ErhöhungderPensichisten
bezügeundderVersorgungsgenüssederHinterbliebenenderstädtischen
Angestelltenbeinhaltet undeine dauerndeBeladtungspostvon34Milliomen

Kronen,fernerals vorübergehendanTeuerungszulagen54MillionenKronen
und einen einmaligenAufwandvon 10 Millionen Kronenzur Errichtungeiner

Einkaufstelle für Lebensmittel und Bedarfsartikel darstellen .STR .Vaugoin
berichtet weitersüberdie neueallgemeineDienstordnungfür dieAnge-

stelltenderGemeindeWien,diesichaufallePersonenmitAusnahmejener
erstreckt ,die mittels Kollegtivvertragan die Gemeindegebundensind .
Nachder Vorlagewird für eine Personalvertretung ,die aus jederStandes- ¬
kategorienachdemProporzwahlrechtgewähltwird ,undfür eineständige
Personalkommissionvorgesehen ,welchletztere aus 11 Mitgliederndes
Gemeinderatesund10MitgliederndesBeamtenverbandeszusammengesetztist
undin allen Personalangelegenheitendie VermittlungzwischendenAnge-¬
stellten unddemStadtatzubildenhat .DiesebeidenVertretungensind
für denSchutzunddas Interesse der Angestelltengedacht .DieVorlage
regeltdieQuartiergeldentschädigungbeiNaturalwohnungen ,bestimmtdie
Uebersieddungsbeiträge und enthält nter anderem auch die Bestimmung ,dass
über Antrag der Personalkommissionnach Ableistung dervorgeschriebenen
Dienstzeit mit dem60 .Lebensjahredie Versetzungin denbleibenden
Ruhsstandvonamtswegenerfolgenkann .WeitersenthältsieBestimmungen

überdieVersorgungvondurchUnfallverunglücktenAngestelltenunder-¬
höht die Bezüge der Hinterbliebenen in solchen Fällen .Sie verlängert die

ErholungsurlaubeundsichertdenBeamtendaspassiveWahlrechtinder
Gemeinderertretung ,sowie der Imunnität zu .Die BeschränkungdesWohn- ¬

die Einholung /
sitzes ist aufgehoben ,ebenso/einerbewilligungfürNebenbeschäftigungen.
Auchdie Disziplinarstrafmittel sind grösstenseils erleichtert .

Alsdrittes ReferatberichtetSR .Vaugoinüberdie AbänderungderGebühren
veschriften ,die nachder Vorlagein Zeit - ,Zeitaufwands- ,Weggebühren -und
ReisegebührenzerfallenundeineErhöhungderbisherigenEntschädigungen
beinhalten .ZumSchluss des Referates dankt der Referent denVertretern
des Magistratesfür die AusserodentlichenVerdienste ,die sieBe4mZustande-¬
bringendieses Werkeserwarben ,gedenktinsbesonderedesPersonalreferenten
Magistratsrats Dr .Hartl ,des Magistratsdirektors ,des Obermagistratsrates
Dr .Müller ,des Magistratsrates Gmeiner ,der sich umdieDienstpragmatik

besonders verdient machteund der Magistratssekretäre Dr .Tratzer ,der

bei der Gruppeneinteilungmitwirkte und Dr .Kürner ,der dasGebührennormele

schuf .Auchder Gemeinderatkannmit diesenHerrnvoll zufriedensein ,denn
sie haben die Interessen der GemeindeWien gewhrt und den Beamtenein
Entgegenkommengezeigt ,das von diesen auch gewürdigt werdenwird .

. . Bedlakbetont ,daßdieBeamtenderStadtWienihrePflichtin
schwierigster Zeit erfüllt habenund daß ihre Leistungen einEhrenblatt
in derGeschichtederStadtseinwerden .Anträge ,wiesie heuteander

TagesordnungstehenhattenfrüherimmereingewissesOdiumin sichumso¬
mehr ,wennNeuwahlenvorderTürestanden .DenheutigenAnträgenscheint
dasOdiumgenemmenzusein .HednerbegrüßtdieAnträgeweistaberdarauf
hin ,daßdurchdieinVerhandlungstehendeVorlageMißstimmungge-¬
schaffen werdenkönnte ,da die Stadtbuchhaltungsbeamtenineinzelnen
Punktennicht recht gewärdigterscheinen .Rednerstellt einendiesbezüg¬
lichen Antragbezüglichder Gruppeneinteilungfür dieBuchhaltungsbeamten

sowieeinenAntragbetreffenddieErhöhungderZulagenvon1200bis
2000 Kronenauf 2000 bis 2400Kronen .
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. R.Schmitzbezeichnet ,dasZustandekommendiesesschwierigenwerkes
als einenRuhmfür dieBsamtendiemitberatenhabenundfür dieKollegen
imGemeinderatedie in diesenKomiteein besondererWeisemitarbeiten
konnten .WirhabenvonunseremStandpunktedenBeamtenundAngestellten
jederzeit besondereBerücksichtigungzuteil werdenlassen .Wirhaben
im Beamtenstande stets ein Stück des Mittelstandes gesehen ,undihn

die Funktionder Vermittlungundder Mitarbeitan derSelbstverwaltung
durchdie freigewähltenVertreterdesVolkeszugedacht .Diesemittelstän
dische Stellung die der Angestelltenschaft eigentümlich war ,hatdurch
denKriegeinegroßeEinbußeerlitten .WährenddesKriegeshabensich
die Einkommenverhältnisseder einzelnenSchichtender Bevölkerungin

einer derartigenWeiseverschoben ,daudie Festbesoldetenin ganzausser
ordentlichenWeisedarunterzu leiden hatten .EskammnFälle sograsser
Naturvor ,daß15- jährigeungelernteBurschenin einemKriegsbetriebe
9500KronenimJahr beziehenkonnten ,währendzur selbenZeithochquali-¬
fizierteBeamteundAngestelltenichtinderLagewaren,einentsprechen
des Einkommenzu erreichen .DieseVerschiebungderEinkommenverhaltnisse
hat naturgemäßauchauf die sozialeStellungder BsamtenundAngestell¬
ten zurückgewirkt .Die Vorlag ist ein Versuch diese Verschiebungenwie - ¬
der einigermaßen aufzuheben und den Bematen und Arbeitern soweit esüber - ¬

hauptmöglichist ,heuteschonjenewirtschaftlichenGrundlagenzurück¬Siezugeben ,diezumgroßenTeilvordemKriegeundVermögensverschiebun¬
gengehabthahen.LeideristeinnichtkleinerTeilderBevölkerung
mit einer gewissenGleichgiltigkeit denForderungenderBematenschaft
gegenübergestanden .Esmagvielleicht die Verbürckratisierungunserer
BeamtenundAngestelltenschaftmitgespieltunddie ganzeEntwicklung
unseresAemterwesensin derliberalenPeriodedazubeigetragenhaben
daßdie innigeFühlungnabmezwischenBematenundanderenVolksschichten
gelitten hat .Alsdie christlichsoziale Partei heraufgskommenist ,hat
siediesenDruckdesrationalistischdenkendenLiberalismusvonder
Bematenschaftgenommen,siehateinerseit matensch tjederzeit
als Mittelstandanerkannt ,andererseltsaber alles getan ,umdasVer-¬
stämdniszwischendeneinzelnenSchichtenderBevölkerungimallgemeinen
so auchzwischender Bevölkerungimganzenundder Beamtenschaftin
besonderenwiederberzustellen .Die Broletarisierende Tentenz ,diesich
währenddesKfiegeszumSchadenunsereröffentlichenAngestelltenschaft
ausgedrückt hat ,hat es der Sozialdemokratieund den Kummonistenund
anderensezialistischenSektenerleicheert,nunmehrihreganzeAgen-¬
tationskraft auf die Beamtenschaftzu werfen .DieBeamtenschafthatbis

in die jüngsteZeit heraufnicht viele MitläuferderSozialdemokratie
geliefert .

RufebeidenSozialdemckraten:Nichtlieferndürfen ,sonst
wärensiehinausgeschmissenworden!

GegenrufsbeidenShristlichsczialen:WarumdieAufregung?
RufebeidenSozialdemokraten:Damußteerst dieRevolution

kommen.
GegenrufebeidenChristlichsozialen ;SeidnurmitderRevolution

recht vorsichtig ! DerGalgenist für euchschongerichtet !
. R .Pälzer :Dahängendannaber anderedarauf ,
. . Schmitz:DisBeamtenschafthatschondeshalbmitdenSczial

lismuskeinebesondereVerbindunggehabt ,weildiematerialistische
WeltanschauungdesSozialismuskeinenRaumfür eine antsbrechendeWürdi

gunggeistigerArbeithat .(LabnafterBeifallbeidenChristlichsozialen )
beuteZwischenrugsebeidenSozialdemokraten).

WennSiemirdasbestreiten ,so erlaubenSiemir ,deicheinen
Ihrer Genossenzitiere .MaxEserder imsozialwissenschaftlichenVerlag
in Berlinein BuchüberKarlMarxhat erscheinenlassen ,daßMarx

besondersimdrittenBanddes„Kapitals"
desBammten,desIntelektuellenüberhaupt

derorggnisierentenTätigkeit
eine ganzgeringeBedeutung

zumißtgegenüberderreinmanuellenArbeit.MaxBeerantwortetdarauf ,
. Esscheint mit unmöglichzu æein ,die Ansichtvonder Handzuweisen ,
daßdie Mehrwertteorieeherdie Bedeutungeinessozislistischenund
politischenSchlachtrufes "- sonstdagtmanWahlmanöver- , als dieeiner
ökonomischenWahrheithat" .. . . . .DiegrößteSchwierigkeitbelMarxist ,
daßer die ErfinderundEntdecker ,die ChemikerundPhysiker ,dieindustr
ielllenPioniereundOrganisatorennichtalsproduktivsWarteschaffende

Faktoren betrachtet . (Hört ! )All dieses Arbeiten und Schaffen ,daßeige
unmeöbareMengeintonsiver geistigeanstrengungerfordert ,soll keine
Werteerzeugen ".Diehier kritisierte GrundauffassungdesSozialismus
hatvonvornhereinimmereineKluftzwischenIntulektusllenaufder
einen und Sozialismus auf der anderen Seite bestehen lassen .Bei unsin

Deutscheesterreichbesteht nochdie andereKluft ,daßdiearische
InteligenzimSozialismusnochkeinenFlatzgefundenhat .(Lebhafter
BeifallbeidenChristlichsozialen,GegenrufebeidenSozialdemokraten.)
EshabenheutenochdieBeamtenundAngestelltenalleUrsachedieLeck-¬
rufe der Sozialisten ,Kommunisten . . w.mit großer Vorsichtaufzunehmen
dennimSolialismus steckt etwas drinnen was baute von ihnen ausbegreif -
licher Sorgeumdas persönlicheWohlder führendenLeutederSozial -¬
demokratieimmergeleugnetwird ,es steckt in innendochderKommumismus
undBolschewismus.( BeifallundZwischenrufe. )EsstecktimSolzialiss

eine nivellierendeTendenzsie wollenkeinengeistig arbeitendenMittel-¬
stand ,sie wollendaß ,waswirPersönlichkeitnennen,sichnichtmeer
voneinanderunterscheidst ,die Radikalenwollenan Stellenderbisherigen
HerrschaftdesGroßkapitalsdieHerrschafteinerParteisetzen.Wir
stehen auf demStandpunktedas der ganklichungelernteHilfsarbeiter
zu seinenvollenRechtskommenmuß ,wir stehenAberauchauf denStand-¬
punkte ,daßder ungelernteArbeiterdenndochnocheineandereBeur¬
teilung bracht als blos die Gleichstallung .DerselbeGrundsatzgilt
auchbei denBeamtenundAngestellten .Es soll die Vorbildungdiesich
einererworbenhat ,auchaldArbeitgewertetwerden.&Beifallund
Zwischenrufe . )Wann sie nicht dieser Meinung sind lassen Sie einen

Teichgräber mit den Präsidenten Seitz Ihren Posten tauschen .( Zwischen- ¬
rufe ) .Wir stehen auf den Standpunkt ,das der Grundsatz ,Freie Bahnden
lüchtigen “nunmehrauch mit voller Schärfe durchgeführt werdensoll .
ich beantragefolgendeResalution :DerGemeinderatfordert ,dieRegierung
auf ,zuveranlassen ,daddie veralterte Bsstimmungehestensausser
Kraftgesstztwird ,die einemin öffentlichenDienstestehendenBeamten
undAngestelltendie Fortsetzungdes Studuumsunddie Ablegeungvon
PrüfungenanHochschulenerschwertundunmöglichmacht .- DerRedner
beantragtweiterfolgendeResolution :DerGemeinleratbeschliest ,daß

bei Besetzungvon Maschinisten- und Maschinmeistarstellen fürwelche
die Maschinistenprüfungvorgeschriebenist ,in erster LinieAnwärter
aus demStandeder städt .Maschinistenzu berücksichtigensind .- ¬
Bezüglich der in verschiedenen Paragraphen vorgesehenenPersonalver - ¬
tretung ,dieausdenFachvereinenzuwählensind ,verlangtderRedner
angesichts der tereristischen Versuche ,die Dicherstellung derKoalitions
freiheit .SchlisßlichbeantragtderRedner,daßauchfürdasMandat
eines Bezirksrates einemstädt .Angestellten die entsprechendfreie
Zeit undgewisseInmunitätgewährtwird .DerRednerschließt :Ichwill
haoffen ,daß die sozialistischen Versuche ,die nichtsozialistischenund
nicht kommunistischenBeamtenundAngestelltenumihrKoalitionsrecht
zubringenundzuvergewaltigen,scheiternunddaßunsereGmeindever¬

tretung und Verwaltungbleibe ,was sie nach demGrundgesetze sein soll ,
einefreieGemeindeimfreienStaate .( GroßerBeifallrechts. )

GR .Breitner :Die grossen Umwälzungender letzten Zeit habenendlick
gewirkt ,dassauchdenAngestelltenderStadtWienjeneRechtewurden,die
allen anderen bereits gewährleistet sind .Durch 22 Jahre hindurchwurde
ein Missbrauchmit der Koalitäonsfreihetseitens derchristlichsozialenMehr¬
heit betrieben ,es ist eine Schmach ,dass Personen ,welche einer anderen

Partei als der herrsghenden angehören ,nicht angestellt wurden .( Beifall
bei den Sozialdemokraten ,Rufe :Unwahr !auf den BänkenderChristlichsozi¬
alen )EineKnebelungder Gewissenfreiheit ,wiesie gemeinerundschmach¬
voller nicht gedacht werden kann . !Ob Lehrer oder Strassenbahner ,es
bedeutete eine Vernichtung der Existenz ,wenner sich nihht für dieherr - ¬
schende Partei erklärte .( Lebhafte Zustimmungbei denSezialdemokraten ) .

Nochim Jahre 1917 fand bei der Zentralsparkasse eineDisziplinarverhan

lung gegen einen Beamtenstatt ,der beschuldigt war „ die Beamt enschaft in

eineOrganisationzuführen ,welchedie Aufgabehabensoll ,dieBeziehungen
zwischender Leitungder Anstaltundder Beamtenschaftzuklären . "Es
wurdeihmferner vorgeworfen ,dass seine Umtriebeausgesprochenensozialisti
schenCharakterzeigen .( Hört !Hört ! Rufebei denParteigenossen) .Die
Strafe war ziemlich milde .Er wurdestrafweise versetzt ,aber dieFolge
war ,dass dieser Beamte ,der bei seinemDienste in derZentralsparkasse
als unentbehrlich enthobenwar ,infolge der VersetzungamnächstenTage
einrücken musste .Er war also bedingungseisezumTodeverurteilt undes

wareinZufall ,dasser mitgradenGliedernzurückkam.
KaumwardiesozialdemokratischeParteiineinergewissenStärkein

diesemSaaleeingezogen,als schonvonihnenderAntraggestelltwurde,
ein Komiteeeinzusetzen ,welchesim Vereinmit den Vertretern derBeamten
eine Neureglungder Bezügeundder Dienstordnungvornehmensoll .Im

Laufeder Verhandlungenwurdendie Fordrungender Angestelltenetwas
herabgedrückt,abernichtdeshalb ,weilsie zuhochwaren ,sondernweil
Rücksichtauf die Finanzender StadtWiengenommenwerdenmusste .Ineiner
Zeit ,in der 1 kg Mehl5 Kronen ,1 kg 10 Kronenkostet ,. . . . . . . . .( Rufe

beidenUhristlichsczialen:DaransindIhreZentralenschuld!
Gegenrufeder Sozialdemokraten :Sie warendie Kriegshetzer undKriegsver-¬
brecher)

GR.Beermann:EshättenichtzueinemKriegkommenmüssen.
GR .Rummelhart :Tschaperln ,die heute noch nicht wissen ,warumder

Krieg ausgebrochen ist ;das ' zeigt von einer Rückständigkeit der geschicht - ¬

lichen Kenntnisse .

GR .Dr .Hemala :Rückensie bei der RotenGardein Ungarnein .
WB.RainschafftendlichRuheundd
GR .Breitnergetzt fort :Lediglichdie Rücksichtaufdieausserordent-¬

lich schlechteFinanzlageder StadtWienhat dasKomiteebestimmt ,die
Forderungender Angestelltenzu ermässigen .Esist dochbesser ,wenndie
Angestellteneinenbestimmten ,wennauchnichtsehrhohenLohnbekommen,
als dass sie Angestellte einer benkerottenGemeindesind .

GR .RaMmelhart:Jetzt aufeinmalkommenSiedarauf.
GR .Breitner :DerVoranschlag1919/20wirdmiteinemDefizitvon

250MillionenKronen -Wenndie TarifederStrassenbahnenundderanderen
Unternehmungenbeibehalten würden ,was nicht möglichist . . . . .
( LebhafteZwischenrufeder Christlichsozialen ,auf welchedieSozial-¬
demokraten erwidern :Ja so habt Ihr gewirtschaftet ) .



CheBraitner:EshateineZeitgegeben,indereineKnauserigkeitder
GemeindegegenüberdenAngestekktehnichtnotwendiggewesenwäre .Im
Jahre1915als schondiePreiseaufdas3 bis 4 fachegestiegenwaren,
dagabmandenAngestellteneineZulagevon9Kronenmonatlichund3Kronen
fürdasKind ,abernur ,biszueinemHöchsteinkommenvon3000Kronen.
Morat .für Monatmusstendie Gehaltsvorschüssegestundetwerden ,die
Pfändungennahmenüberhand ,der Gemeindewares also nichtunklar ,
in welcherLagesich die Angestelltenbefanden .Esist für unseineGenug¬
tuung ,dass wir ein weiteresUnrecht ,dass die GemeindeeinemTeilihrer
Angestellten ,den Lehrern zugefügt hat ,gutmachen .Die Lehrer warenunter
denChristlichsozialenAmmerschlechtergestallt als die Beamten .Esist
dieseinSinnbildderbildungsfeindlichenHaltungderehemaligenMajorität.
( Ironisches Gelächter der Sozialdemokraten )Die Sozialdemokratie hat schon

vonallemAnfangan für die Bildungsmöglichheitder grossenMassengewirkt ,
sie wirdauchin Zukunftals ikeeAufgabebetrachten ,dieLehrerder
Allgemeinheitdes Volkesdienstbar zu machen .Die Lehrer werdenmitzuwirken
haben an der Schulreform ,wir werden die Schule modern ausgestalten und

wirbrauchenhiezuMenschen,die ihre Pflichtfreudigerfüllenunddas ,
sindnursolche chesatt zuessenhaben.

WichtigeAufgabenfallen den Angestelltendurchdie neueDienstordnung
zu .WirwerdenmitzuarbeitenhabenandinerVerwaltungsreform,diewir
dringend brauchen .Der Dienstmussso gestellt werden ,dass dieBevölkerung
nichtmitFurchtandieBsamtenherantritt.EsmüssenneueVerhäktnissange-¬
bahntwerdenunddie Angestelltenwerdenan denkommendenReformenher-¬
vorragenderAnteilhaben .Wirsandnicht in der angenehmenLage ,wiedie
provisorischeMehrheitindiesemSaaa ,aberunsereAngestelltenfreundlichkei
stammtnicht erst seit dem16 .Februar ,sie hängtmit der Geschichteder
Fartei zusammen .Wenneine Scheidungversucht wordenist zwischenden
manuellenunddengeistigenArbeitern,soist dasnichtunszuzuschreiben .
Wirbehaudelndie Arbeiternachihren Leistungen ,Wennsich dieArbeiter
freiwillig einreihen in die grosse Armeeder arbeitenden Menschen ,so

werdensie willkommensein ,wennsie mitwirkenwollenan demgrossenWerke
der Kommunalisierungundwennsie helfenwellen ,eine neusAeraeinzuleiten .
Wirwerdenimmerfür die Angestellten eintreten und daher auch denvorliegen
denAnträgenzustimmen .

. N.ZllendbeantragtdenSchlußderDebatte.
. . RainunterbrichtdieDebattezurErledigungeinesHunderter

Stückes und übergibt den . B .ReumanndenVorsitz .
. B.RainberichtetüberdasAbfindungsübereinkommenhinsichtlich

derGemeindenbgabevonWein,Weinmost,Obstmost ,Obstwein. . w.für
die ausserhalbdesVerzehrungssteuergebietesgelegenenGemeindegebiets
teile .MitWirksamkeitvom1 .Mai1919 .DerAntragdesReferentenwur-¬
deangenommen.

. . ReinübernimmtwiederdenVorsitz.. . Raumannbeantragt,dom
Wr .KonzertvereinunddemVereinWr .TonkünstlerorchesterzurErmöglich¬
ungderErhaltungihresgemeinsamenSimphonieorchesterswährenddar:
SommermonateeineausserordentlicheSubventionvon50,000Kronenzu
bewilligen.(Angenommen).

HieraufwirddieDebatteüberdieBeamtenvorlagenfortgesetzt.
. N.Angermayer :DieSozialdemokratenh abensichausserordentlich

aufgeregt unddie christli hsoziale Partei beschuldigt ,daß siewährend
ihrerHerrschaftdieKoalitionsfreiheitverhindertundeinenTerroris-¬
musausgeübthabe .Mirist nichtsdavonbekannt .Undwennseinerzeit
einmalvonder christlichsozialenPartei verlangtwurde ,daßdieBeamten
derStadtWienbeiihrenEintrittindenDienstderGeimeindekeiner
sozialdemokratischen Organisation angehören durften ,so ist dasin
jener Zeit erklärlich .Die Sozialdemokratenhabennie daraudein

Hehlgemacht,dassieeinerepubliksnischeFarteisindunddamals
befandenwirunsIn einenmonarischenStaate .EswardaherPflichtder
Stadt ,staatsfeindlicheSlementefernzu-halten.WennfernerKollege
Breitnermeint ,daßdie Gemeindebis jetzt knausriggewesenist ,und
die Zeitvergehenließ umdie Angestelltenbesserzustellen ,soscheint
er zuübersehen,daßdieseinerzeitigenAufbesserungenimRammendes
BudgetsgeschehensindunddaßdiedamalszugewendetenBeträgewest¬
ausausgibiegergewesenweienals die hautigenGehaltsverbesserungen.
Kollege Breitner hat auch darauf hingewiesen ,daß die
im Jahre 1915 erfolgten Erhöhungenvon 9 Kronen und von 3Kronen
für jedes Kindkeinenmateriellen Vorteil gebrachthätten .Demgegenüber
habeich zu bemerken ,daß zu jener Zeit keine einzige öffentlicheKör¬
perschaftdarandachte ,ihrenAngestelltenfeuerungszulagenzuzugesteh¬
ben .DieGemeindeWienhatdamaåsprnzipielldieNotwendigkeitvon
feuerungszulagen anerkannt und war bahnbrechend ,daß auch der Staat

seinenAnfangseingenommenStandtpunktgegendieTeuerungszulagen
geänderthat .Wirhabenundimmerbei denZmmagengesagt ,undichhabe
immervon diesen Platze aus den Standpunktvertreten ,daß mit denZu- ¬
lagendenAngestelltennicht geholfenwerdenkann ,da keinedieser
nZülagenimstandewardieDifferenzderPreisezwischenFriedenund
Kriegauszugleichen .Wirhabenaber immerdie Bedeckunggesuchtund
da war es ihre Partei die das Prinzip verfolgt hat ,alle Zuwendungen
als Bettelhinzustellen ,abersie habenjederzeit die Bedeckungfür
diese Bettel verweigert .Es ist auch von Kollegen Breitner wegenVer - ¬
letzung der Koalitionfreiheit seitens unserer Fartei ein Fallheraus - ¬
gegriffen worden ,der sich in der Zentralsparkassaabgespielthat .
Mit Farteipolitik hat dieser Fall nichts zu tun .Der Beamtenhatte
einenGrobenFehlergetan ,er drohteinterneVorgängedieuntermdem
DienstgeheimnisstandenderGeffentlichkeitzugeben.Dashatmit
der politischen Gesinnungnichts zu tun ,Er wurdedamalsinDiziplinar¬
untersuchung gebracht .Die beiden Beamtenaber ,die er vorGericht

zitierte wurden freigesprochen .WennKollege Breitner gemeint hat ,daß
die sezialdemokratische Partei sich nicht umdie politische Gesinnung

kümmernwerde ,sondernnur nachder Verwendbarkeitdie Beamtenbeur- ¬
teilen wolle ,so freut es mich ,undich wünschedies derBeamtenschaft
aus vollemHerzen .Dochfehlt mirder Glaube .DasbisherigeVerhalten
derSozialdemokratengegenüberderFixangestelltensprichtaberganz
anders . ,speziell bei der Wahlder Betriebsräte wovorgeschriebenwur- ¬
de ,dasdieseSozialdemokratenoderKommunistensein müssen .Ichhabe
mirdieSacheandersvorgestellt .Sieabersprechenauchjedendas
passive Wahlrecht ab der sich nicht zur Sozialdemokratieversteht .

DieschönenWortevonpolitischerFreiheitdie sie sich zu Grume
gelegthaben,glaubeichhatauchdieBeamtenschaftgehört .Abersie
wirdbalddauraufkommen,daßauchimdiesemFunktewieimmer,zwi-schen
tecrieundPraxisbeidenSozialdemokrateneinUnterschiedgemachtwird

DerBetragvon88MillionenKronen,deraufgewendetwerdenmuss,kann
in derOeffentlichkeit,sehrleichtirrigeMeinungenhervorrufen.Undich
habeschonheutegehört ,dass mander Beamtenschaft denVorwurfgemacht
hat ,dasssie unbescheidenin ihrenFordeungengewesenseinsollenunddass
die Gemeindeverwaltungleichtsinnig gewesensei in der Bewilligung ,Dasist

nicht richtig ,sondern der Betrag richtig sich vielmehr nach dergrossen
Zahl der Angestellten .Der Beamtenschaft steht es aber nicht zu undsie
verabscheutes ,jene Mittel anzuwenden ,die der organisiertenArbeiter-¬

schaftzurVerfügungstehen ,dieMittelderGewalt.DieGemeindebefindet
sichbeiBewilligungdieserMittelaufeinemunrichtigenWegeundes
ist schonseinerzeitimGemeinderatedaraufaufmerksamgemachtworden ;dass
mitdenTeuerungszulagenundmitLohnerhöhungennichtgeholfenwerdenkann,

senn nicht Lebensmittal und Bedarfsartikel den Angestellten zug :

können.Dasaberstehtnichtin derMachtderGemeinde,undauch
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früheren Regierung wurde der Vorwurfgemacht ,dass sie nicht für die
Versorgungder Angestellten mit Bebensmittelnund Bedarfsartikelnsorge .
Aber auch die jetzige Regierung ist nicht imstande gewesen ,das Uebelan
derWarzelauszurotten( shrrichtig) trotz aller gegebenenVersprechungen
( RufebeidenSozialdemckraten:Essitzenja auchChristlichsozialeinder
Regierung) .Das ,wasdie Bevölkerungvonder Sozialdemokratieerwartethat ,

dasssieaufGrundihrerinternationalenVerbindungundihressichangeblich
über die ganze Welt erstreckanden Genossenschaftzwesensim Standesein
wird den Boykott aufzuheben und Lebensmittel und Rohmaterialien herzubringer
ist nichteingetreten.WirhabenheuerdasEmpfindengehabt ,dasswireinen
schrecklichenWinter( Rufe :EinensozialdemokratischenWinter)durchmachen
musstenunddassdieSozialdemokratennichtimStandegewesensindihren
tschechoslovakischenGenossengegenüber ,mitdenensie imaltenParlamente
SchulteranSchultergekämpfthaben ,sagenkonnten,siesollenmitdem
Streikeaufhören .( Sehrrichtig) AuchhierzeigtsichderUnterschied
zwischen Theorie und Praxis ,den wir an unserem eigenen Leibeerfahren
mussten .( GR .Forstner Sie haben20 Jahre Praxis geübt) .

WichtigerscheintderVersuchderGemeinde,dasnachzuholen ,was
der Staat versäumthat ;sie will Lebensmittel zu erschwinglichenPreisen
verschaffen .Das ist der erste Schritt ,demlich hier demSemeinderateans

Herzlege .DerHaushaltder Angestelltenmussaufgerichtetwerden .Ein
weitererSchrittistdieAbwendungderGefahr,diedenAngestelltendurch
das Hinaufschnellender Wohnungspreisebei einer eventuellenAufhebungdes
Mieterschutzgesetzes droht .Auchdie Aktion für die Heimkehrerist eine
sehrwichtigeAngelegenheitundes wirdSachedeskommendenGemeinderates
sein ,in dieser Frageeine befriedigendeLösungzufinden .

RednersprichtsichgegendieAnträgedesGR.Sedlakaus ,daes
nichtangehe,andenvårliegendenEntwürfenetwaszurütteln .Erweistauch
dieMeinungzurück ,dassesderchristlichsozialenParteidarumzutunge-¬
wesen sei ,die in Verhandlung stehenden Vorlagen Vor den Wahlenerledigen

zulassenundbetont ,dassesderWunschderAngestelltengewesensei ,die
VorlagennochindiesemMonatenundvondiesemGemeinderateerledigt
zu wissen .Nunliege es bei den Soztaldemokratenden Kngesellten dieLebens¬

möglichkeitzugebenundRednergibtderHoffnungAusdruck,dassfürsie
etwasgeschehenwird .

GR.WabrieleWalterhebthervor ,dassdieVorlagedielangersehnte
GleichstellungderLehrerinnenmitdenLehrernzurWirklichkeitmachtund
danktdemReferentenGR .Vaugoinfür seineArbeitenimInteresseder

Angestellten.
GR .Beermann:Mansollte nichtglauben ,dasseinesolcheVorlage

zu WahlagitatorischenRedenAnlassgebenkann .GR .Schmitzhat sichdarüber
beklagt ,dassdiesozialdemokratischeParteiTerrorübtundunduldsam-ist .

Nunstelle ich fest ,dassausdemwahre1912ein ErlassdesDirektors
Spänglervorliegt ,dersagt ,dassesallenAngestelltenderGemeinde
verbotenist ,denReichsvereinderin GemeindeundöffentlichenDiensten
Angestelltenals Mitgliedanzugehörenoder tätig zu sein .DieNichtbeachtung
disses Verbotes wird als Dienstvergehen angesehen .Auch später in Jahre

1914hatübereineBeschwerdeeinesGemeinderratskollegenVB.Hoss
erklärt ,ein Sozialdemokratverdienees nicht ,dasswirihn gleichbehan-¬
deln ,weilwirinternationaleLehrernichtbrauchenkönnen( Rufe :Hört! )
abærer musseinguterPatriotsein .( VB.Hoss :EinFatriot ,einguter
Oesterreichermusser sein ) .SiehabenkeinRechtüberUngerechtigkeitenzu
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ndernauchdieGewisse

Sozialdemokratennichtangestelitenwurden,soversucheichmich
in denGedankengangDrLuegershineinzuversetzenNachdemer

BürgermeistereinenEidgeleistethat ,dasserundalle
BürgerderStadtdemKaiger ,demHerrscherhausundallenkünfti¬

genAngehörigendesselbenunbedingteTreusundGehorsamleiste,
sokonnteerinkonsequenterAnwendungdiesesEidesRepublikaner
alsoLeute,welchedemBerrscherhansedieseTreuenichtleisten
undAlldeutschen,welchelosvonOesterreichunddemHabsburger
Reichpredigten,nichtverpflichten,diesenFidabzulegenIch
willdamitnurdenStandpunktDrLuegerezuerklärenversuchen,
ohnemichmitihmzuidentifizierenUebrigenshatDrLueger
in seinenletztenLebenejahrensichvondiesemStandpunktganz
losgesagt,ichweisssogar,dasserbewusstSozialdemokratenin
denDienstderGemeindeWiengestellthat .

DieAffärederStrassenbahnerfälltindieZeitDr.Neumayers
DurchdendamaligenErlasswurdenjedochnichtblossSozial¬
demokraten,sondernauchChristlichsozialebetroffen,derUnter-¬
schiedwarblossder ,dasswirimIntsressederParteidisziplin
nichtöffentlichgegendenBürgermeisterunswendenkonnten.
Dr .Neumayerwarein christlichsozialer Bürgermeister ,aber
deutschnationalerblichbelastetWirmusstendieSchattenseiten
seiner Amtsführung solange ertragen ,bis die Möglichkeit
gegebenwar ,unsdieserLasteinesBürgermeisterszuentledigen.
(Zwischenruf:SieschildernsehrschönIhreBürgermeister!)

JedeParteihatsolcheLeuteundauchSiehabenmanchenIhrer
hrer schongeköpft .Es zeigt vonder gesundenKrafteiner

i ,wennsiesovielReaktionsfährigkeithat ,gewisseDinge.
abzustossen.(ZwischenrufbeidenSozialdemokraten:DenDr.
NeumayerhatderSchuhmeierbeseitigt!)IchwilldasVerdienst
chuhmeiersgarnichtschmälern.

UnterderAeraDr .WeiskirchnershattenwederdieSozial-¬
demokraten,nochdieDeutschnationalenüberschlechteBehandlung
zuklagen .DieKoalitionsfréiheitaller Angestelltenwarohne

dasssie offiziell anerkanntwurde ,eineso sichereSache ,dass¬
auchnichteinmalirgendeineKlageindieserBeziehungerhoben

rdeDrWeiskichnersetwasgeschächtePositionineinem
eilederBevölkerungist vielleichtsogardaraufzurückzuführen,

dass er in seiner Auffassungvon der Anerkennungihrer Gesinnung
ging ,dassmanihmvorwarf,erhabesichgegendie

sätzedesAntisemitismusversündigt.
WennSievenderwahrungundSicherungdesKoalitionsrechtes
en ,mussichsagen,dassmirderGlaubedaranfehlt.

derLageeinegrosseZahlvonAngestelltengri

heit mit Füesentreten Beider FirmaRothwurdeeinMann,
derseit30JahreninunserenReihenstehtnichtnurgerwungen,
in ihreOrganisationeinzutreten,sondernerwurdesogarver¬
pflichtet ,bei sonstigerEinstellungder Arbeitdie Stelleals
FunktionärinderchristlichsozialenOrganieationniederzulegen
(Zwischanrufe:Pfui ,schämenSiesich!)Eshandeltsichhier
nurumdie Tatsacheunddie kannvonIhnennichtbestrittenwer¬
den .(ZwischenrufevonSeitenderSozialdemokraten:Dashatder
Unternehmergetan ! )Nein ,dashabenSie getan ,weilsichder
UnternehmerdarumnichtkümmertSiehabengedroht,ihnbrotloszumachenDassernichtbrotlosist ,dasistnichtIhrVerdienst
MachenSiekeineZwischenrufe ,dennSiebestätigendadurch,wieschamlosSiehandeln .( RufebeidenSozialdemokraten:Sie
Dennunziant ! orAngermayer :MennSie einen umbringenunderwird
Sieanzeigen,derist dannaucheinDennunziant. )

Wasnundie Vorlageanbelangt ,sohat die Beamtenschaftdafür
keinenparteimässigenDankzu leisten ,da wir nur zu gutwissen ,
dass die Beamtenalle arg mitgenommensind .Wirwissen ,wasdie
NotderZeitbedeutetundwelchefurchtbareHärtendieseZeitedemauferlegthatundsindüberzeugt,dasshiergeholfenwerden
muss.WirsindauchbewusstdasswirdamitnichtallenWünschen
entsprecherundsindunsaberauchbewusst,dassdieeventuellen
Mängelder Vorlagenichts anderesVerschuldet ,als die Lageder
Gemeinde .Wennwir aus der Sachepolitisches Kapital hättenzie¬
henwollen,sohättenwireinfachhinauflizitiert ,wirchätten
gesagt ,wirbeantragenmehr ,dennesist nichtSacheunserer

Partei,unsüberdieMitteldenKopfzuzerbreenenWirwollen
abernichtausderNoteinesTeilesderBevölkerungeinpoliti¬
schesSpielarrangierenundausderselbenkeinpolitisches
KapitalschlagenWennSieunsvorwerfen,dassunsereBeamten¬
freundichkeiterstjetztentstandenist ,soisteigentlich
ein derartiger VorwurfkeineFrwiderungwert .DieGemeinde.
Wienhat die BeamteneneinemZustandübernommen,wosieweit

hinter denStaatsbeamtenstandenandsie auf eineHöhegeführt ,
diejenederStaatsbamtenbeweitemüberragt.Auchdiebisherige
DienstpragmatikderGemeindeWienüberragtbeiweitemjene
derStaatsbeamten.WirhabenfürdieBeamtenundAngestelltendieganzeZeitunserer25jährigenWirksamkeitindiesemSaale
gesorgt.MitvbesondererEntschiedenheittrittderRednerden
BeschuldigungendersozialdemckratischenParteientgegen,die
letzterefälschlichderKriegshetzebeschuldigtundkommtzu

päischen

schuldandemKriegseien ,wiedieChristlichsozialen,irr
führtdurcheinegekaufteundbestochenePresseWirhabenan
demschlechtenFinenzstandderGemeindeWienkeineSchuld ,da
sprecheich runigaus ,daskönnen .wirauchjederzeitbeweisen .Die
Gemeinde .Wienist einOpferdesKrieges,einOpferderUn¬
fähigkeitderewährenddesKriegeswaltendenRegierüngsstellen.
WirhabenunsereVertreterinsVerhandlungskomiteeentsendet
undfreuenuns ,dassderenTätigkeitAnerkennunggefunden
hat .Undwirreklamierenvondieser Anerkennungaucheingutes
Stückfür unserePartei ,umfestzustellen ,dassunsere
Beamtenfreundlichkeiteinefundiertesei undnazheinerlang¬
jährigenUeberzeugungentstamme.IndiesemSinnestimmenwir
fürdieseVorlageundscheidennachErfolgterAbstimmungnicht
it AnspruchaufDank,aberimHochgefühldesBewusstseins

erfüllterPflicht
InseinemSchlusswortesprichtderReferentStB.Vaugor

Allen ,dieanderVoralgemitgearbeitethaben,denwärmstenDankausundbetont ,dassdiegeleisteteArbeitbespielgebend.
sein wird für die Kollegendes Landesund desStaates

BeiderAbstimmungwerdendieimLaufderDebattege
stellten AbänderungsanträgeSedlakundMarieSchwarzsigelehnt
dieAnträgeKunschakangenemmenDieResolutionsanträgeSchmitz
RummelhartundAngermayerwerdengenügendunterstütztundan
denStadtratgeleitet .

VB.RainsprichtimNamendesGemeinderatesdemReferenten,
sowieAllenfürdieaufopferungsvolleArbeitimInteresseder
BesmtendenDankdesGemeinderatesaus.

Fswirdhieraufdie nochrestlicheTagesordnungerledigt .
BeidemReferatedesGRMülleraufFrrichtungeinesKinderbades
imWienerNeustädterKanalstellt GR .RzehakdenZusatzantrag ,
diesesBadindenAbendstundenauchdenErwachsenenzugänglich
au machenDerReferentenantragwirdangenommen,undderZusatz¬
antrag ,genügendunterstützt ,andenStadtratgeleitet.



in DeutschlandeingeführteVerfahrender RäudetilgungmitSchwefeldioxyd,
das dort noch während des Krieges eilgemeine Verbreitung gefundenund

glänzendeErfolgeaufzuweisenhatte ,wirdnunmehrauchinWienzurAn-¬
wendunggelangen .UnterAufsichtdesstädtischenVeterinäramteswurdenmit
denvonder Gesellschaft , Hippos" . Adlergasse12 aufgestelltenApparaten
Pferdein verschiedenenStadiender Erkrankung ,wieauchvorbehandelteund
umbehandelteder Vergasungunterworfenundkonntendie fünstigenErfolge ,
die anderorts beobachtet wurden ,auch hier festgestellt werden .Eine

zweimaligeVergasungderPferdebewirkteinallenFällenHeilung,sodass
von der allgemeinen Durchführungder Gasbehandlungim Vereine mitder

ProphylaxedieTilgungderRäude,diegrösstasvolkswirtschaftlichesInter-¬
esse hat ,zuserwartenist .Eskanndaherdas Gasbehundlungsverfahrenbi
räudigen Pførden den Pferdebesitzern empfohlenwerden .

DkeBehandlungräudekrankerPferdemit Schwefeldioxyd .DasvonDr .W .Nöller

1An sgab

25 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,25 .April1919 .Ng183.

Saatkartoffelnfür Kriegsgemüsegärtner.In der kemmemdienWochewerden
amdie Kriegsgemüsegartmervonder GemeindeWienSaatkartoffelnabgegeben
werden .Bezugsberechtigt sind jene Parteien ,die mit eimer Pachtkarteoder
mit einer ähnlichen Bescheinigungder Gemeindeüber ihr Pachtverhältnis
beteilt wordensind .AmjedeParteigelangen20kggegenBezahlungvon
2 Kromenpro kg gegenVorweisungder Pachtkarte ,bezw .derPachtbeschei -

nigungunddesamtlichenEinkaufsoheineszur Abgabe .DieKriegsgemüse
gärtnerdes4 .bis . ,13 . ,14 .und15 .BezirkeserhaltendieKartoffeln

aus dem Lager 1 .Bezirk Markthalle Zedlitzgasse ,die Kriegsgemüsegärtner

des 2 .Bezirkes( Prater ) ,des . ,10 .bis 12 .imLagerStrassenbahnhof
Simmering ,SimmeringerHauptstrasse ,Zugangvon der Fikeysgasseund
Lprystrasse,jenedes16 .bis19 .BezirkesimLagerKuffnerkeller,19.
Hardtgasse24undjene des restlichen . ,20 .und21 .BezirkesimLager
Mautäerkeller,21. BezirkPragerstrasse18 .DieAbgabefindetin derZeit
von8 bis 11 Uhrwormittagsundvon2 bis 6 Uhrnachmittagsstatt und
zwar :für die AnfangsbuchstabenderParteienAbis J Montag,28 .Kbis
RDienstag,29 .undSbisZMittwoch,30 .April .Sammelansuchenvon
Schreber -undKriegsgemüsegartenvereinen,Bahnen ,Fabriksbetrieben,
SpitälernundsonstigenAnstaltenwerdengesammeltbehandeltundwerden
diesem nach Massgabe des Einlangens des Saatgutes Anweisungenauf Saat - ¬

kartoffeln zugehen .DieAbgabevonSaatkartoffelnan jene Partelen ,welche
Privatgründe mit Kartoffeln bebauen wollen und beimBezirkswirtschafts - ¬

amt ,Stelle 6 umdie AbgabevonSaatkartoffeln angesuchthabm ,wirdeun- ¬
falls nachMassgabedesEinlangensdesSaatgutesabgesonderterfolgen .
EinediesbezüglicheVerlautbarungwirdin denZeitungenerscheinen.

2 .Ausgabe

25 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,25 .April 1919 .Ne184

DieHauptschulferien .DerStadtrathat sich in seinergestrigenSitzung
dafür ausgesprochen ,dass die Hauptferien an den Schulenim heurigenJahre
für die Zeit vom16 .Juli bis 15 .Septemberfestgesetztwerden.

VomAmtsblattder Stadt Wien .DerGemeinderathat beschlossen ,demRedaktions
beamtenRudolfRigl des Amtsblattesin Anerkennungseinervorzüglichen
Dienstleistungen den Titel „ Schriftleiter “zuverleihen .

Anerkennungdes Gemeinderates .Der Gemeinderathat in seinervertraulichen
Sitzung beschlossen ,den Magistratsräten Wilhelm Gmeiner und Dr .Karl Hartl
für ihre aufopferungsvolleundvorzüglicheDienstleistunganlässlichder
VorberatungundBerichterstattungüberdie MassnahmenzugunstenderAnge-¬
stellten der GemeindeWienden Dankund die vollste Anerkennungauszusprechen

AusdemStadtrate .NachBerichtendes StR .SchneiderwurdedieAusgestal-¬
tung und Verlegung des Lebensmittelmagazines im Bahnhofe Währing der städt .
StrassenbahnenmiteinemKostenbetragevon33 . 000Kronengenehmigtund
die Anschaffungvon10Schneepflugschalenfür die StrassenbahnumdenPreis
von21. 500Kronenwurdebewilligt.- DieErrichtungeinerDrei-Zweiphasen-¬
Transformatorenanlage im Kraftwerke Engerthstrasse wurde nach einemBerichte
des StR .Schmidmit einem Kostenaufwandvon 330 . 000Kronengenehmigt .-
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25 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,26 .April 1919 .Ne185 .

AbgabevonSalzspeck.In derWochevom27 .Aprilbis3 .Maigelangenals
rayeniertesBett wieder6 dkgamerikanischerSpeckzumPreise vonK . 10
preKopfzurAusgabe.DerVerkauferfolgtbeidenstädtischenSpeckabgabe-¬
stellen ,bezw .bei den KonsumentenorgSmisationen.Für je 6 dkg Fettwind

derfür die nächsteWochegiltige RAbschnittNe137derneuenFettkarte
abgetrennt und auf demgelben Menlbezugssehein ,welcher beimSpeckbezuge
mitzubringenist ,die Ziffer 42 durchlocht ,bezw .durchstrichen .Der
VerkauferfolgtwiedervonMittwochbisSamstagandieHaushaltejenach
demAnfangsbuchstabendesFamiliennamens.

l ,
AbgabevonUnterzündholz.DieAbgabevonje 5kgUnterzündholzaneinen
Haushaltfür eine Wocheerfolgt in der Zeit vom88 .Aprilbis 3 .Mai
gegenAbtrennungdes Abschnittes 11 des amtlichen Einkaufscheines .Der
Preis istunverändert.

Sa
Saatkartoffelabgabe .Eswurdebereits verlautbart ,dassdenParteian ,wel-¬
che beim Bezirkswirtschaftsamt Wien ,Stelle d umZuweisungvonSaatkartof¬

feln zumAubauvonPrivatgründenangesuchtHaben ,SaatgutnurnachMass¬
gabe des Einlangens der Warezugewiemenwerdenkann .Die Frist zur
Einbringung dieser Ansuchen endet mit 30 .April und kamn auf später eia - ¬

langende Ansuchenin keinem Falle Rücksicht genommenwerden .DieseBe¬
ssimmungbezicht sich jedoch nicht auf Parteien ,welchemit derGemelude

WienAnbauverträgeschliessenwollen.
2 .Ausgabe .

25 .Jahrgang .Wien ,Samstag ,26 .April 1919 .Ne186 .

Die Entwässerungdes Ottakringer Friedhofes -Bei der Anlageder Gräberam
Ottakringer Friedhofe hat es sich herausgestellt ,dass ein Teil desGeländes
Serartwasserführendist ,dassdie GräbersichmitWasserfüllenundmit
Rücksichtauf die in diesemTeile genehmigtenGruftanlageneineEntwässerung
dieses Teiles unbedingt notwendig erscheint .Durch die andauernderasch
fortschreitendeBelegungdesFriedhofesist aucheineErweiterungdesselben
notwendiggeworden .Der Stadtrat hat nun nach einemBerichte des StR .Hötzel
für die notwendigenArbeiten einen Betrag von 75 . 000Kronenbewilligt .

. . .
EntfallenderEmpfang.WegendienstlicherVerhinderungdesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerentfälltderüblicheEmpfangamMontag,28 .. M.

Liebesgabenverteilungim9 .Bezirk .DieVerteilungderSchweizerLiebesgaben
anKindervon2bis6JahrenfindetDienstagundMittwochvon2bis6Uhr
nachmittags Währingerstrasse 43 ,2 .Stock statt .Mitzubringen sind der

NetieEinkaufscheinunddieblaueMilchkarte.

DieöffentlicheBeleuchtungwährendder Sommermonate .DerStadtrat hatbe- ¬
schlossen ,währendderSommermonatefolgendeRegelungderöffentlichen
Beleuchtungdurchzuführen:DasAblöschenderhalbnächtigenGasflammenund
das Ausschaltender elsktrischen Starklichtampenhat demjeweiligenBetriebs
schlussderstädtischenStrassenbahnentsprechendzuerfolgen ,inStrassen-¬
zügenmitStark -oderHängegaslichthatimAllgemeinendieZündungder

halbnächtigenGasflammenzuunterbleiben.IndenöffentlichenGartenanlagen
wird vom18 .Maibis 15 .Septemberdie Beleuchtungder Gartenwegeinbe¬
schränktem Umfange wieder eingeführt .

Sauerkrautabgabe .SauerkrautundSauerrübenwerdenin der kommendenWoche
ohneEinschränkungder Mengeund ohneVorweiseiner AusweiskartezumPreise
von K . 40für Kraut und K . 12für Rübenpro kgabgegeben .

Reiszubusse .In der kommendenWochewirdeine allgemeineReiszubussevon
1 kgproKopfausgegeben.DerReiswirdvonMittwochanbeidenstädtischen
MehlabgabestellenundKonsumentenorganisationengegenVorweisungder
MehlbezugskarteundAbtrennungdesAbschnittes10desneuenEinkaufscheines
ohne Unterschied der Farbe abgegeben .1 kg kostet K . -

10MillienenKromenBetriebskapitalfürdieStrassenbahnen.Diegrassen
Zuwendungenan die Angestellten der Strassenbahnen ,der durch Monatean- ¬
dauerndePersonalüberstandunddiefortwährendeZerteuerungallerMaterialien
haben zur Folge ,dass die Strassenbahnen trotz einer MehreinnahmeimBe- ¬
triebsjahre 1918/19 mit einem Betriebsabgabgange von 12 MillionenFronen

rechnenmüssen .Fürdie Strassenbahnenergibt sich amEndedesBetriebs-¬
monates Märzein geschätzter Fehlbetrag von 1 ,750 . 000Kronen ,dendie
Strassenbahnenaus eigenemnicht deckenkönnen .Auchin denkommenden
Monatenwird mit bedeutenden Fehlbeträgen gerechnet werden müssen .Der
Stadtrat hat daher nach einem Berichte des StR .Schneider denStrassen - ¬
bahnen ein Betriebskapital von 10 Millionen Kronenbewilligt .

DieSacharinfabrikder GemeindeWien .ZwischendemStaatsamtfürFinanzen
undder GemeindeWienwurdenVerhandlungengeführt ,die dieErrichtur
einer Saccharimfabrik durch die Gemeinde im Anschlusse an die Gaswerke zum

Gegenstande hatten .Die vom Staatsamte gestellten Bedingungen ,Inanspruch - ¬

nahmeeines beliebig grossenZeiles der Erzeugungder städtischenSaccha-¬
rinfabrik zu imVorhineinvonder StaatsverwaltungfestgesetztenPreisen ,
die BeschränkungderAusfuhrunderAnspruchaufBeteiligungamExport-¬
gewinn ,die Befristung der Fertigsteldung der Fabrik bis Ende dieses Jahres

und der Konzessionmit äussersten Falles bis 1984erklärten dieVertreter
als für die RentabilitäteinesausGemeindemittelngeschaffenenUnter-¬
nehmensals sehr zweifelhaft .Die Vertreter der GemeindeWiengabauch
ihremBedenkendarüberAusdruck ,dass die der Gemeindegegenübergestellten
Bedingungensich in nichts vondenenunterscheiden ,die einemprivaten
Unternehmenfür die Erteilung der Konzession gestellt wordensind -Vom

Staatsamtwurdeaucherklärt ,dasses durchdenseinerzeitvomFinanz-¬
ministerium mit der in Oderbergerrichteten Saccharinfabrikgeschlossenen
Vertreggebundensei .BeidenVerhandlungentrat auchzuTage ,dassdie
GemeindeWiennicht die einzigeSaccharinfabrikbesitze ,da dasStaats -¬
amt auch einer Privatunternehmung bereits eine Konzession erteilt hat .

AusdiesenErwägungenerscheintes dahernichtvorteilhaft ,denWettbeworb
mitdemstaatlichenSaccharinmonopolaufzunehmen ,sonderndenfürdie
SaccharinerzeugungerforderlichenRohstoff ,dasToluol ,desseneinzige
Erzeugungsstätte in Deutschösterreich die städtischen Gaswerke sind ,mit

Nutzenunmittelbarzu verwerten .UeberdieseAngelegen-¬
heit berichtete in der gestrigenStadtratsitzungStR .Schmidundwurde
seinAntrag ,vonderErrichtungderstädtischenSaccharinfabrikAbstand
zu nehmen ,angenommen ,DieAurgeeguhukgeradaict de SenmdeJanrenAmtebeenfije ..



Bezirks =Korresponder
Herausgeber . .Wicheit

I ,FeuesRathaus .

Wien ,Samstag ,26 .April

DerDankanGR.VaugeinUeberAntragdesBezirksratesKraft
hat die Bezirksvertretung Hietzing beschlossen ,demVertreter

des 13 .BezirkeeimGemeirderateGRVaugoinfür seinemühes
volle und erspriessliche Arbeit im Interesse und zum Wohle

aller Angestelltender Gemeindeanlässlich derVerabschiedung
derVorlagenüberdieMassnahmenzugunstenderAngestellten
undder DienstordnungdenDankauszusprechen .

Fürdie DeutschenWestungarns .AngesichtsderDrangsalierungen,
die die Deutschen Westungarns und insbesondere dieDeutschen
in Oedenburgin der ungarischenRäterepublikzu erduldenhaben,
hatdieBezirksvertretungHietzingnacheinemAnragedes
BezirksratesEndresbeschlossen,andenBürgermeistermitdem
Ersuchenheranzutreten ,demVereinfür das DeutschtuminWest-¬
ungarndie Teilnahmeder WienerBevölkerungauszusprechenundfür
die in NotgeratenenVolksgenossenunddie OpferderGeden-¬
burger Auschreitungenim Gemeinderateeine finanzielle Unter- ¬
stützungzubeantragen.
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DieBrotkommissionenam1 .und4 .Maigeschlossen.WegendesStaatsfeier-¬
tagesam1 .MaiunddesWahltagesam4 .MaibleibendieBrotkommissionen
an diesen beiden Tagengeschlossen .

AusdemRathause.DerStadtrathältDienstagum4Uhrnachmittagsund
Freitagum10UhrvormittagsSitzungenab.

Lehrerernennungen.DerStadtrathat ernannt :FriedrichMüller ,Arthur
Pavani ,JohannPrinzingerundLeopoldKaniakzuVolksschullehrern2 .Klasse;
MarthaJunger,HelenePfiffl ,MarieSchuster,JohanmaStummvoll,Sincllticz
Ursuleac und Hilda Vizenetz zu Volksschullehrerinnen2 .Klasse .

KommunaleAugzeichnungen .Der Gemeinderat hat den Waisenrätimnendes
Armeninstitutes WähringJosefine Kurzbauerund Karoline Kolarik fürVerdiens
in der öffentlichen Armenpflege ,den Armenrätendes 3 .BezirkesRudolf

Wolfschläger ,JohannSeidenglanz ,JesefBrustmann,JuliusGutschreiter,
Ferdinand Heffeter ,Theodor Janka ,Anton Jugl ,Adalbert Kallander ,Alois
Katzmeier ,Josef Kieswetter ,Ladislaus Kratochwil ,Franz Leo ,Rudolf
Pesina ,ReinhardReischmannundJosefWolffür ihre verdienstvolleTätigkeit
auf demGebieteder öffentlichenArmenpflegeunddemMusikdirektorKapell-¬
meisterDominikPeterlini in Anerkennungseiner vieljährigenVerdienstvollen
Wirksamkeitauf demGebieteder Musikunddes Musikunterrichtes ,sowie
inWürdigungseinererspriesslichenhumanitärenTätigkeitdiegoldene
Salvatormedailleverliehen .- FürVerdiensteaufdemGebietederWiener
Kriegsfürsorge wurde an Otto Tritsch die eiserne Salvatormedaille verliehen .

Pensionierung.DesAnsuchendesKonskriptionsamtsoberkontrollorFranz
Lichtenecker um Versetzung in den bleibenden Ruhestand wurde vomStadtrate

genehmigt .

Beförderungenbei denElektrizitätswerken .DerStadtrathat ernannt ;Oskar
BraumzumtechnischenBeamten1 .Klasse ,JohannKikal ;OttoKudernatsch,

Johann Schutovits und Ludwig Reil zu technischen Beamten 2 .Klasse ,Karl

RienznerundOthmarGläserzu technischenBeamten3 .Klasse ,RudolfHager
zumBuchhaltungsbeamten2 .Klasse ,Franz Elias zumRechnungsbeamten2 .Klass
BrunoOtt zumRechnungsbeamten1 .Klasse ,Otto Lassner ,Josef Spitzenberger ,
LeopoldRanet ,RichardSchönthaller,AdolfWimmerundJosefHutzingerzu
Rechnungsbeamten2 .Klasse ,HansKurzbauerzumKanzleibeamten2 .Klasse ,
Felix Langer ,RudolfStelzer undLeopoldSchlarbaumzuBuchhaltungsbeamten
2 .Klasse ,3 .Gehaltsstufe ,JohannBradatzzumRechnungsbeamten3 .Klasse .

AngelobungvonBürgern .HeutevormittagsnahmBürgermeisterDr .Weiskirchner
die AngelobungneuernannterBürgervor ,denendasBürgerrechtderStadt
Wienauszeichnungsweiseverliehenwordenwar .ZuerstnahmderBürgermeister
die Angelobungdes bekannten Virtuosen Professor Fitzner vor undführte

in seiner Anspracheaus :Ihre Auszzichnungerfolgte aus Anlass Ihres50 .
Wiegenfestes ,undinWürdigungderBedeutung,welcheSieimKunst-undMusik-¬
leben Wiens errungen haben .Wir sind jetzt ein armer Staat geworden ,aber
eines bleibt uns ,der goldene Strom unserer Lieder und auch Sie habenweit

hinaus in ferne Lande den Rüf der Stadt als Musik -und Kunststadt getragen

uad das dankbareWienhat Sie deshalbgeehrt .ObermagistratsratFormanek
verlas sodanndie Gelöbnisfermel .- Sodannnahmder Bürgermeisterden

GemeindsrätenRegierungsratSchmid,Schwer,KnollundFhilp,welchendas
taxfreieBürgerrecht unddenGEmeinderätenBreuer
undPanosch,welchendasBürgerrechtmitNachsichtderTaxenverlichenworde
war ,dasGelöbnisab ,wobeider Bürgermeisterausführte :„ 23Jahrehatunsere

Fartei das Rathausverwaltet undIhr ,meinelieben Freunde ,die heutehier

versammeltsind ,habenmitihr bestesgetan ,umdieVerwaltungineiner
Weisezuführen ,dasssie derStadtundihrer BwölkerungzurEhregereicht.
Das Bürgerrecht wurde von uns stets als eine Auszeichnungbetrachtet .

Bürgerzu sein undzu heissengalt als eine Ehrernicht nur in Wien ,sondern
über die Gemarkungdieser Stadt hinaus .Ich weiss nicht ,wasdieZukunft
bringt ,aberjedenfallsstehtdasBürgertumvorschwerenZeiten .Imzweit-¬

vorigen"ahrhundert ,in dergrossenfranzösischenRevolutionhatdas
Bürgertumseine Rechteerkämpftunddurch2 Jahrhundertezu erhaltenge- ¬
wusst .Jetzt erhebt sich ein neuer Stand ,der Stand der Pboletarier ,welcher
dieMachtderVerwaltungundderGesetzgebungübernehmenunddieseMacht
lediglichmitBauernteilen will .Ich hoffe ,dassdasBürgertumsicher-¬
mannt ,und seine Vereinigung findet ,dass es wie ein Bollwerkgegenüber

diesenZeitenzusammensteht.Ichhoffe ,dassdasWienerBürgertumseine
stolzen Traditionen nicht vergessen wird ,sondern selbstbewusst und

mannesmutigseine Rechteverteidigt .MitDankeswortendes GR .Regierungsrat
BchmidnamensderAusgezeichnetenschlossdiekleineFeier.

. .
Liebesgabenverteilungim8 .Bezirk .Mittwoch,30 . . M.findetandieBesitær
der Mindestbemittelteneinkaufscheinemit denBuchstabenAbis Lund

Freitag ,2 .Maian die mit den BuchstabenMbis Z die Verteilungder
Schweizer Liebesgaben statt .Die Liebesgaben werden am AmtshauseSchlesinger - ¬

platz 4 ,3 .Stockin der Zeit von9 bis 11 Uhrvormittagsabgegeben.
Bezugsberechtigtfür die SchweizerLiebesgabensindKindervon2 bis6
Jahren ,die im8 -BezirkewohnenundderenElternzuMindestbemittelten
gehören.VerzuweisensinddieblaueMilchkartefürKinderundderEinkauf-¬
scheinfürMindestbemittele .

WienerKinderaus der Schweiz .Mittwoch ,30 . . M.um12 Uhrnachmittags
trifft der erste Zug mit den am 12 .Februar nach St .Gallen abgegangenen

KindernausderSchweizamWestbahnhofeein .

BrennmaterialienabgabeimMai .Wiebisher ,werdenauchimMai15kgStein-¬
bezw .20 kg Braunkohle als Wochenmengeabgegeben .Die Ausgabe von Holzals
Ersatz für den Küchenbrandwird mit 3 .Maieingestellt undes danfdaher
vom4 .MaiangefangenaufGrundderKohlenkartennurmehrKohle ,Koksoder
Brikettsbezogenwerden .FürdieMonateMaibis einschliesslichOktober
wirdaufGrundderGewerbebezugskartenfüreinenganzenBetriebsbrand
monatlich100kgStein -bezw .125kgBraunkohle ,auf GrundvonBozugscheinen
für Betriebszwecke,die unterdemBuchstabenBfestgesetzteMonatsmenge

abgegeben .

Fleischzubusse amNationalfeiertag .

AurVeranlasseungdes : 6 .Staateantesfür Volksernährungvirddenu
unentgeltlichen Speisestellen und offenen Kriegsküchen als Kostaufbesserung
für den Nationalfeiertag am 1 .Mai für jeden Teilnehmer 10 dkgamerikanisches
Schweinefleisch ,denersterenunenntgeltlich ,denletzteren zuesmässigtem
Preiseabgegebenwerden .DieoffenenKriegsküchenhabendieseFleisch¬
portionzumHöchstpreisvon2 Kronenabzugeben.

Liebesgabenverteilung im 6 .Bezirk .Die Verteilung der SchweizerLiebes - ¬

gabenfindetDienstagundFreitagimFrauenhilfskomiteeinderZeitvon
3 bis 5 Uhr statt .Die Liebesgaben werden gegen Vorweisung der blauen

MilchkarteunddesEinkaufscheinesfürMindestbemittelteanKindervon
2 bis 6 Jahrenabgegeben.
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1 .Ausgabe

25 .Ja ang .Wien ,Dienstag ,29 .April 1819 .Ig 188 .ar

KeineLeiche jäugnisseam1 ,und4 .Mal .UeberWunschderArbeiterder
städtischen Leichenbestattungsoll der als allgeneiner Feiertagerklärte
1 .Maivollständig gehalten werden .Infolgedessen könnenan diesemTage

keimerleiLeichenbegängnisseausgeführtundAufbahrungenwederaufgestelk
nochabgenommenwerden .Es werdendaher am1 .Maimurdie aussanitären
GrüadennotwendigenBeisetzungenvon Leichemerfolgen .DasGleichegilt

fürdenWahltagam4 .Mai.
W

DieSchweizerLiebesgabenverteilungfürden14und15 .PezirkfürKin¬
der von 2 bis 6 Jahren mit blauemMilchkarten und färbigen Einkaufschein ,
findet Freitag ,2 .Maivormittagsvon9 bis 12Uhrundnachmittagsvon
2 bis 6 Uhrstatt .ZurVerteilunggelangtSchckolade ,ReisundDörrebst .

husgabe

85 .Juhrgung .Wien ,Dienstag ,29 .April 1919 .Ne189 .

Zu gen bevorstehenden Wahlen .Zufolge Verfügungdes Magistrates wurdein
jedemHausedurchAnschlagkundgemacht,welchemWahllokaldieWahlberechtig-¬
ten desHauseszugewiesensind .SollteausirgendeinemGrundeeinesolche
Kundmachungnochnichtzugestelltwordensain ,sowäreandasmagistratische
BezirksamtdieAnzeigezuerstatten.

Funkiion von Präsidenten übernahmStaatssekretär Hanusch ,Staatssekretär

Dr .Schumpeter,StaatssekretärPaul ,LandeshauptmannSteinerundBürger-¬
meisterDr .Weiskirchner.MitgliederdesKomiteessindSektionschefDr .Kaup,
Professor Dr .Pirquet ,Frimararzt Dr .Wechsberg ,Chefarzt Dr .Pörner ,

HofratDr .Bartsch ,die BezirksschulinspektorenDr .RichterundTremml,
DirektorGold,Oberjugendanwalt.Dr.Faulhaber,dieJugendanwälteFink
undDr .Götzl ,MagistratskommissärDr .Wilhelm,OberrechnungsratLöfler;
dieKrankenkassenvertreterObmannWidholz,PräsidentPaschinger,Gouverneue

Dr .Leth als Vertreter der Wiener Bankenund für den Verbandderfrei - ¬

willigenJugendfürsorgein WienFrauSchalk- HopfenundFräuleinBelem.
DiederkonstituierendenSitzungvomstädtischenJugendamtevorge-¬

legten Richtlinien zur Durchführungdes Rettungswerkeswurden
nacheinereingehendenWechselredeangenommen.ZurDurchführungdesFürsorge-¬
werkeswurdeein Finanz -undWirtschaftsausschussgebildet .Bürgermeister
Dr .Weiskirchnergabseiner GenugtuungdarüberAusdruck ,dass es dankdes
Entgegenkommensder neutralenHilomatenundder Ententevertretergelingen
wird ,40. 000WienerKinderneinerErholungs-undErnährugsfürsorgeinden
nächstenMnhtenteilhaftigwerdenzulassen .PräsidentSeitzvorsprach,das
Jugendfürsorgewerkmitallen Kräftenzu fördernundsich insbesonderedie
in derDebatteaufgeworfeneFragederWiederbelebungderKinderhospize
SanPelagioundLussinGrandeangelegensein zu lassen .MitderDurchführung
der AktionwurdedassäädtischeJugendamtmachdengenehmigtenRichtlinien

betraut .

Strassanbahnverkehram1 .Mai .Am1 .Maiwird der Verkehrderstädtischen
Strassenbahnenerst um12 Uhrmittags aufgenommen .Es werdendaherdie
erstenZügeaufdenRadiallinienabRingungefährtl Uhrmittagsnachden
äussenstationenverkehren .Bezüglichdes Tarifes wirdaufmerksamgemacht,
dass ,dader erste Maiein gesetzlicherFeiertagist ,der Sonn -undFeier-¬
tagstarif in Anwendungkommt- das heisst ,dass sämtliche Fahrausweise ,die
an Sonn -undFeiertagenungültig sind ,wie Streckenkarten ,Schüleranwei¬
sungen . . w.aucham1 .Malunguitigsind .Dagegengilt andie semTage
der Sonntags-Kinderfahrpreis .

StädtischeVolksbibliothek.WennesdieTemparaturverhältnissezulassen,
wirddiestädtischeVolksbibliothekin derVillaWertheimsteinam2 .Mai
wiedereröffnet .(AusleihstundenanjedemWerktagevon33bis 37Uhrnachm. )

Vomstädtischen StranübadGänsehäufel .Im städtischen StrandbadGänsehäufel
die Verpachtung der Restauration ,sowie des Kaffeehausesgelangt

für die diesjöhrige Badesaisonzur Vergebung .DieBedingnissesind imStadt -¬

bauamtezuerschen.
- ¬

DieGrossmarkthalleunddieSchlachthäuseram1 .Mai .DieGrossmarkthalle
derZentralviehmarktundsämtlicheSchlachthäuserderGemeindebleiben
Donnerstag ,1 .Maigesperrt .

- . . . . .
DasKinderrettungswerk .GesternfandimstädtischenJugendamtedieEildung
unddie erste Sitzungdes Komiteesdes Kinderrettungswerkesderneutralen
Diplomatenstatt .DieEinberufungerfolgte überErsuchendesdiplomatischen
KorpsdurchdenBürgermeisterDr .Weiskirchner .RasEhrenpräsidiumübernahm

derPräsidentderdeutschösterreichischenRepublikKarlSeitz ,die
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1 .Ausgabe

25 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,30 .Apeil 1919 .Na190 .

Preisermässigungfür das amerikanischeSchweinefleisch .DaderDetail -
verkaufspreisfür amerikanischesSchweinefleischvon40Kauf 30K
ermässigtwurde ,werdendiejenigenFleischhauerundFleischselcher
die alte Verräte haben ,aufmerksamgemacht ,diese sofort inihrem
Geschäfte durch Marktamtsorgane feststellen zu lassen ,da nur für diese

QuantitätenRückvergütungerfolgt .

2 .Ausgabe .

25 .Jahrgang.Wien ,Mittwoch,30 .April1919 .Ne191.

EineSubventionfürdasStaatsdenkmalamt.DerStadtrathatnachstehenden
Antragdes StR .Dr .Kienböckangenommen.DieGemeindeWiengewährtdem
Staatsdenkmalamtefür dieFortsetzungderKunsttopographieWiens ,dieBear-¬
beitung der Wiener Archive und die Schaffung einer Zentralstelle für kunst - ¬

geschichtlichePhotographienDeutschösterreichsundbesendersWienseine
jährlicheSubventionvon5000Kronenundzwarbis zumAbschlusssdesWerkes,
längstensaberaufdieDauervon5Jahren.

UeberlassungvonGrundandieGemeindeHadersdorf.DiederGemeindeHaders-¬
dorf - Weidlingaubereits in denVorjahrenzur VerfügunggestelltenGrund¬
flächender Kommissionfür Verkehrsanlagenwerdenihr nacheinemStadt-¬
ratsbeschlusseauchfür dasJahr1919vonder GemeindeWienfürAnbauzwecke
überlassen .DieGemeindeWienbehältsichjedocheinenTeildesGrundes
zurück ,umdaraufKartoffelundGsmüsefür dieArbeiterderWienflussaufsich
zu bauenundunter der Bedingung ,dass die GemeindeHadersdorf-Weidlingau
auch die zurückgehaltene Fläche in anbaufähigen Zustand bringt ,ohnebiefür

der GemeindeWienKostenaufzurechnen .

Ankaufder GasthauseinrichtungenamGänschäufel .DerStadtrat hatüber
Antrag des StR .Körber beschlossen ,die den Brüdern Diglas gehörigenGast - ¬
undKaffechauseinrichtungsgegenständeim StrandbadGänsehäufelumAnn
Pauschalbetragvon19. 000Kronenzuerwerben.

Vergebungeines Schulbaues .NacheinemBerichtedes StH .Breuerwerdendie
vomArchitekten Ing .Karl Hoffmannverfassten Pläne für die Erbauungder

Doppelvolksschuleauf der Schmelzzur Ausführungbestimmt .Diegeforderte
Architektengebührvon12 . 000Kronen ,sowiedie übrigenBestimmungendes
Anboteswurdengenehmigt.

AusdemStadtrate.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR .Spalowsky
den Beamtenund demDiener der städtischen Beratungsstelle für Kriegs - ¬
invalideAnerkennungsgabenin einer Gesamthöhevon3050Kronenzuerkannt .- ¬
Nach einem Berichte des StR .Körber erteilte der Stadtrat seine Zustimmung
zur Errichtungeiner neuenFfarre an der KaiserJubiläumskircheinder
Leopoldstadt ,jedochso ,dass die Grenzedieses PfarrsprengelsimNord-¬
westenvonder KronprinzRudolfstrasseentlangder GrenzedesBahngrunes
der Nordbahnbis zur Innstrasse verlaufensoll .

Die Verschlechterungder Gasversorgung .Seit den Osterfeiertagen ist der .
täglicheKohleneinlaufderstädtischenGaswerkeweitausniedriger ,alsder
tägliche Kohlenverbrauch .Dieser Umstandund die Tatsashe ,dass die be¬

härdlichverfügtenBeschränkungeninderGasverwendunginsteigendemMasse
vonGasabnehmernin völligerVerkennungder Sachlagemissachtetwerden,
bringen die Durchführung der im März noch knapp abgewendetengänzlichen
Sperre der Gasabgabefür Haushalte ,GewerbeundIndustrie neuerlichin
eine gefahrdrohende Nähe .Umdie gänzliche Sperre der Gasabgabehintanzu - ¬
halten ,werdendie Gasabnehmerin ihrem eigenen Interesse dringendst aufge - ¬

federt ,die BehördlichangeordnetenBeschränkungengenauesteinzuhalten .
In Hinkunft wird eine Ueberschreitung des zulässigen Gasverbrauches neben

der polizeilichen Ahndungmit Entfernung des Gasmessersnach sich ziehen .

WienerGemeindeabgabevonWein .DasheuteausgegebeneLandesgesetzblatt
enthält das Gesetz ,betreffend die Gemeindeabgabe von Wein in der Stadt

Wienunddie dazugehörigeWollzugsanweisung .DieGemeindeabgabewird
von den Organender staatlichen Linienverzehungssteuer und Weinsteuerein - ¬

gehoben.Sieist beiderEinfuhrin dasgeschlosseneVerzehungssteuergebiet
wie die Verzehrungssteuer zu entrichten und wird bei der Ausfuhrunter
gewissenBedingungenrückvergütet .Umdie BewilligungzurRückvergütung

ist ein für allemalbeimWienerMagistrate ,AbteilungII anzusuchen.Sie
Wird nur jenen Personen erteilt ,die im geschlossenenVerzehungssteuergebie
to vonWiendie HerstellungabgabepflichtigerGegenständeimSinnedes
Weinsteuergesetzesangemeldethabenoder zumHandelmit solchengewerbebe-¬
rechtigt sind .In demausserhalb des geschlossenenVerzehungssteuergebietes

gelegenenGemeindegebietevonWien ,das ist auf demlinkenDonauuferwird
die AbgabeimAbfindngswegeeingehoben .DasdiesbezüglicheAbfiadngsüber¬
einkommenwurdeinderletztenSitzungdesGemeinderatesgenehmigt.Im
übrigenschliesstsichdieEinhebungderGemeindeabgabeandieEinhebung
der staatlichenWeinsteueran .InsbesonderebezüglichderNachversteuerung
der am1 .Mai 1919 im freien Verkehre befindlichen abgabepflichtigen
Gegenständegelten dieselbenVorschriftenfür die Gemeindeabgabewiefür
die staatlicheWeinsteuer.

*
Der3 .und5 .Maischulfrei .Dadie Schulenfür die WahlhandlungenamSonn¬
tag in Anspruchgenommenwerden ,die notwendigenRäumlichkeitenhiefürher - ¬

gerichtetundauchwiederfür Schulzweckeinstandgesetztwerdenmüssen,
hat Eamstag ,3 .undMontag ,5 .Maider Unterrichtan denalgemeinen
VolkswundBürgerschüenin Wienzuentfallen .Dasgleichegilt fürden
UnterrichtindenReligionsstationenamWahltage.
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